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Olympia - es Geistes !
Sie großen Mimr-ar-ietungen -er xi Olympischen Spiele Berlin

Seit der Wiedererweckung der Olympi -
»e n Spiele durch Baron Pierre de Coubertin hat das

Zestrebeu bestanden , die olympischen Wettbewerbe nickt
«nr auf die Leibesübungen z« beschränken, sondern getreu
dem hellenischen Vorbild auf die geistigen und
künstlerischen Leistungen der Kulturvöl¬
ker auszudehnen. Das war im alten Griechenland ein
leichtes. Heute , wo die ganze Kulturwelt Teilnehmer ist.
müssen sich die künstlerischen Wettbewerbe innerhalb des
olympischen Programmes, also die bildenden Künste (Bau¬
kunst, Malerei , Graphik und Bildhauerkunst ) , die Lite¬
ratur und die Musik, die um den olympischen Lorbeer
ringen» auf solche Werke beschränken, die unmittelbare Be¬
ziehungen zu den Olympischen Spielen haben . Es bedarf
keiner Betonung, daß Deutschland mit Freuden die Gele¬
genheit ergriffen hat, aus dem reichen Schatz seines Geistes¬
lebens und seiner Kunst mit vollen Händen zu schenken.

Das geschieht einmal durch künstlerische Darbietungen ,
die mit dem Verlauf der Olympischen Spiele verknüpft
Und . Dazu gehört das Festspiel , das den Abschluß
des Eröffnungstages bildet und eine Verherrlichung der
olympischen Idee darstellt . Dazu gehört auch die musi¬
kalische Umrahmung der Eröffnungs - und Schlußzere-
inonie , bei der 300 Musiker, 1300 Sänger Gemischter Chöre,
180 Fanfarenbläser Mitwirken , und das olympische Kon¬
zert , rn dem unter Leitung von Generalmusikdirektor Prof .
Dr . Peter Raube durch das Philharmonische Orchester und
dem Kittelschen Chor die preisgekrönten Werke des
olympischen Musikwettbewerbes aufgefllhrt
werden .

Eine weitere Gruppe sind jene Darbietungen , die dem
Besucher einen Einblick in das geistige Leben und künst¬
lerische « Schaffen des gastgebenden Landes Deutschland
vermitteln sollen. Da ist in erster Linie das „ Franken¬
burger Würfelspiel " des jungen Staatspreis¬
trägers Wolfgang Eberhard Möller zu nennen ,
das am 2 . August auf der monumentalen Dietrich- Eckart -
Bühne uraufgeführt wird . Das Spiel stellt in einer aus
den besten Traditionen des deutschen Volksspieles kommen¬
den neuartigen monumentalen Form ein Volksgericht über
Menschen dar , die sich in der deutschen Geschichte an der
Idee und am Leben des deutschen Volkes vergriffen

Sirter der eineinhalb Millionengrenze

haben . Mit der Durchführung der Inszenierung wurde
Matthias Wiemann betraut , dem nicht nur beste
schauspielerische Kräfte aus der Reichshauptstadt , sondern
aus allen Gauen Deutschlands zur Verfügung stehen .

Das Werk Wolfgang Eberhard Möllers wird die
höchste Zusammenfassung aller künstlerischen Tendenzen in
sich bergen , die heute in Deutschland um Ausdruck ringen .

Ebenfalls auf der Dietrich-Eckart -Bühne wird am 7.
und 16 . August Haendels Oratorium „ Hera¬
kles " unter Leitung von Dr . Hans Niedecken-Eebhard
und der Musik von Prof . Fritz Stein unter Mitwirkung
von mehr als 1000 Sängern und 230 Musikern und einer
großen Zahl hervorragender Solisten aufgeführt .

Im künstlerischen Rahmenprogramm wollen auch die
staatlichen Museen nicht fehlen . Im Mittelpunkt ihrer Ver¬
anstaltungen steht eine erstmalige systematisch aufgebaute
und umfangreiche Schau „ Große Deutsche in Bild¬
nissen ihrer Zeit "

, die in etwa 450 Bildern eine
Geschichte der deutschen Kultur sinnfällig darstellt . Das
Kupferstichkabinett bereitet eine Ausstellung vor , die die
Kauptschätze dieser Sammlung darbietet . Im Deutschen
Museum wird an Hand von Originalen und Kopien unter
Hinzuziehung von Leihgaben auf zahlreichen deutschen und
ausländischen Museen „ Der Sport der Hellenen "
verbildlicht .

Neben der darstellenden , der bildenden Kunst und der
Musik wird eines der ältesten künstlerischen Ausdrucks¬
mittel , der Tanz , nicht nur in Verbindung mit dem Fest¬
spiel und den Aufführungen auf der Dietrich- Eckart -
Bühne , sondern auch etwa vierzehn Tage vor dem Beginn
der Olympischen Spiele bei den Internationalen Tanz¬
festspielen an den Olympischen Wettbewerben teilnehmen .
Jeder Staat kann sich hierbei mit drei Solotänzern oder
Tanzpaaren und drei Laien -Tynzgruppen oder drei
Theater -Vallettgruppen beteiligen . Bei diesen Tanz¬
fest spie len , die wiederum in der Volksbühne am
Horst-Wessel -Platz ausgetragen werden , werden alle Tanz¬
arten vertreten sein. Das Ballett der Staatsoper und
die Tanzgruppe des Deutschen Opernhauses werden am
27 . Juli bzw . am 30 . Juli in ihren eigenen Häusern mit
besonderen Tanzabenden und zum Teil auch in neusin -
studierten Werken herauskommen.

Neuer Sieg in der ArdeiisWachi!
Bisher tiefster Stand der Arbeitslosigkeit erreicht

otz. Im vergangenen Monat wurde in der Arbeits¬
schlacht ein Sieg errungen, dessen Größe alle bisherigen
Erfolge in den Schatten stellt. Es ist gelungen, nicht
weniger als 272 00V bisher erwerbslose Volksgenossen
wieder in den Arbeitsprozeß einzugliedern und die
Arbeitslosigkeit damit auf ihren bisher niedrigsten Stand
zurückzudrängen . Sie beträgt damit jetzt nur noch
1491201 , so daß also die 1V- - Millionen -
Grenze zum ersten Male unterschritten ist.
Der im Laufe der Wintermonate eingetretene Rückschlag
ist in vollem Umfang wieder ausgeglichen. Darüber hin¬
aus ist die Erwerbslosigkeit sogar unter den Tiefstand ge¬
funken, der im vergangenen Jahr erst im August erreicht
worden ist. Am 31. August 1935 betrug die Zahl der
Arbeitslosen 1798 999 , also rund 299 999 mehr als An¬
sfang Juni dieses Jahres.

Ein weiterer Erfolg besteht darin» daß die Zahl
der Notstandsarbeiter um nicht weniger
als 39999 gesenkt werden konnte.

Diese Zahlen, die von der Neichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung in den nächsten
Lagen hinsichtlich der Entwicklung in den einzelnen Ve-
rufsgruppsn vervollständigt werden , zeigen mit aller
Deutlichkeit , daß die gewaltigen Anstrengungen der Nati¬
onalsozialistischen Regierung zu Erfolgen geführt haben ,
wie sie kein anderes Land Europas auch nur
annähernd aufzuweisen hat . Diese Erkenntnis
beginnt stch — wie der Tätigkeitsbericht des Internatio¬

nalen Arbeitsamtes in Genf zeigt — auch in den maß¬
gebenden Kreisen des Auslandes in immer stärkerem
Maße durchzusetzen . Das Wesentliche an der erfreulichen
Entwicklung, die der Arbeitseinsatz im nationalsozialisti¬
schen Deutschland zu verzeichnen hat , kommt aber nicht
allein in diesen Zahlen zum Ausdruck, sondern liegt nicht
zuletzt in der Steigerung der privaten Wirt -
schäftsinitiative , die durch die staatlichen Ankur¬
belungsmaßnahmen ausgelöst worden ist . Der weitere
Verlauf der Arbeitsschlacht in diesem Sommer wird neue
Erfolge bringen , die in immer stärkerem Maße zeigen,
daß die künftige Aufwärtsentwicklung von den aus der
Wirtschaft selbst heraus entwickelten Kräften bestimmt
wird .

WMWik der KriWvpstr
Zur feierlichen Einweihung der Weihestätte für die Kriegs¬

opfer war Reichskriegsopferführer Oberlindober nach
Northeim gekommen, das 20 606 Gäste in seinen Mauern barg .

Parteigenosse Oberlindober führte aus , für die Front¬
soldaten sei es eine große Freude zu erleben , daß das deutsche
Volk wieder zu Ehren komme . Das dankten wir dem Führer ,
der 4V- Jahre mit uns gestritten habe und der seinem Volk das
Geschenk gemacht habe , das des Todes der zwei Millionen
würdig sei . Mit der Weihestätte zeige die Stadt Northeim ,
daß ihre Söhne nicht umsonst gefallen seien. Darauf wurde die
Weihestätte in die getreue Patenschaft der Nationalsozialistischen
Kriegsopferversorgung feierlich übergebe«.

SAgayore - Asiens Riesenseslung
otz . Der holländische „Nieuwe Rotte «dänische

Courant " veröffentlicht bemerkenswerte Ausführun¬
gen seines Spezialkorrespondenten über die in letzter Zeit
erfolgte wesentliche Verstärkung der Verteidigungsbafis
Singapore , die heute den wichtigsten Hauptstützpunkt
innerhalb des Sicherheitssystems des britischen Welt¬
reiches darstellt .

Durch das vor kurzem erfolgte Eintreffen des Middlesex«
Bataillons sei die Besatzung auf 4386 Mann angewachsen .
Vergleichsweise betrage die Besatzung von Malta friedens¬
mäßig nur 3030 Mann . Für Ende 1936 sei eine weitere
Verstärkung durch ein Hochländer-Bataillon auf rund
5000 Mann vorgesehen. Einschließlich der Luftstreitkräfte
und des Personals der Flöttenbasis belaufe sich die Be¬
satzung Singapores auf etwa 12000 Mann .
Die Zahl der einen Zivilberuf ausübenden Europäer in
Singapore betrage nur rund 6000, also die Hälfte .

Von den haushaltsmäßig bewilligten 2250000 Pfund
Sterling zum Ausbau der Verteidigungswerke in Singa¬
pore seien bisher 1352 000 Pfund Sterling verbraucht.
Vis April 1937 sei die Ausgabe von weiteren 470 000
Pfund Sterling vorgesehen so daß noch 436 000 Pfund
Sterling zur Verfügung ständen. Die Straße von Johor «
werde von Changi und von der Insel Tekong aus durch
schwere Küstenbatterien beherrscht , die die Seo
auf 25 Meilen Entfernung bis zu den niederländische»
Riouw -Jnfeln sicherten . Diese Batterien seien auch in d«
Lage, über Singapore hinweg ein Sperrfeuer gegen da»
Vordringen einer Flotte von Norden eröffnen zu können.
Links von der Straße von Johore liege, völlig gesondert
von der Stadt , die mächtigste Flugzeugbasis innerhalb
des Weltreiches, die Start - und Landevorrichtungen für
Wasser- wie für Landflugzeuge aufweise. Es handele sich
um eine regelrechte Stadt für sich mit Verwaltungs¬
gebäuden , Häusern , Kasernen , Werkstätten und Fabrik¬
anlagen . Üm das Gelände zu erweitern , sei vorgesehen,
die angrenzenden Sumpfflächen mit einem Kostenaufwand
von 165 000 Pfund Sterling in weitem Umkreis trocken
zu legen. Die Luftwaffe auf Singapore verfüge noch über
rund 400 000 Pfund , um den weiteren Ausbau zu finan¬
zieren . -Gegenüber der Flottenbasis sei ein riesiges
Schwimmdock mit zwei gewaltigen Montazekränen ver¬
ankert . In einer Entfernung von wenigen hundert Meter
befinde sich das Trockendock.
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Kabinett Blum stellt stch vor
Das Kabinett Blum hat sich jetzt der französischen Kammer

vorgestellt und erhielt eine Mehrheit von 384, gegen 210 Stim¬
men. Auf unserem Bilde sehen wir Leon Blum bei seiner
Rede , und hinter ihm auf dem Stuhl den neuen Kammerprä¬
sidenten Herriot . (Scherl Bilderdienst , KZ



9as Mennlnis zu echter Selbstverwaltung
ReWniinister Ar. FM eröffnet den Znternationakn Gemein-ekongreß

In der festlich geschmückten Krolloper wurde am Montagvormittag durch - den Vorsitzenden des Kongreß -Ehrenaus -
schusses, den Reichs- und preußischen Minister des Innern , Dr .Frffck , und den Präsidenten des Internationalen Eemeinde -verbandes , E . Montagu Harris (Großbritannien ) . derVI. Internationale Gemeindekongretz feierlich eröffnet . Präsi¬dent Harris begrüßte die Delegierten der 36 am Kongreß teil¬nehmenden Staaten . Bei einem kurzen Ilebevblick über die
Lokalverwaltungen in Europa und außerhalb Europas teilteer mit , daß die Vereinigten Staaten dem internationalenEemeind -e-verband beigetreten seien und daß auch Japan inKürze Mitglied des Verbandes werde .Der Redner dankte der deutschen Regierung und demDeutschen Gemeindetag für die Einladung, diesen Kongreß inBerlin abzuhalten. Präsident Harris schloß mit dem Wunsch ,daß der VI . Internationale Gemeindekongreß für die Arbeitder Gemeinden in <kler Welt nützlich sein möge.

Nach der mit herzlichem Beifall von den deutschen und aus¬ländischen Kongreßteilnehmern ausgenommenen Rede desPräsidenten ergriff
ReichsinnemninisterDr. Frickdas Wort zur Eröffnungsansprache , in der er u . a . ausführte :Die ganze Welt , besonders unser europäischer Kontinent ,befindet sich, wenn nicht alle Zeichen trügen , in einemProzeß neuen Werdens ; wir erleben gerade heutezwischen den Völkrn ein Suchen nach neuen Wegen einer

Gemeinschaftsarbeit , eines friedlichen Ausgleiches ; geradedas deutsche Volk hat durch den Mund des Führers vorwenigen Monaten erneut feierlich Bekenntnis zu diesen Zielenabgelegt , und es lebt in der Hoffnung , daß dieses Bekenntnisnicht ungehört verhallen wird . Wenn in einem solchen Augen¬blick führende Männer aller Völker zu internationalen Kon¬greffen zusammentreten , dann glaube ich , daß gerade hierinein hervorragendes Mittel zur Schaffung der Atmosphäreliegt , die für «ine endgültige Befriedung derWelt erforderlich ist. r
Wir haben unseren Gemeinden in der Deutschen Eemeinde -

ordnung vom SO Januar 1S3S ein neues Grundgesetz gegeben,nach dem sich seitdem ihr Wirken und ihre Arbeit richten.Man hat im Ausland namentlich an dieses Gesetz hier und dadie Behauptung geknüpft, wir hätten durch die Deutsche Ee-
meindeovdnung die Selbstverwaltung der deutschen Gemein¬den l- eseitigt . Es ist mir ein besonderes Bedürfnis , hier vorIhnen diesen Behauptungen entgegenzutreten und mich ?mit innerer Ueberzeugung zu der deutschen gemeind¬lichen Selbstverwaltung zu bekennen. Wir haben die

Gewißheit , daß wir an die echten Wesensmerkmale der
Selbstverwaltung nicht gerührt haben.Wir haben den deutschen Gemeinden nicht nur die Allzüstäni-digkeit ihres Wirkungsbereiches gelassen: wir haben darübethinaus die denkbar wirksamsten Sicherungen zum Schutze die¬ser Allzuständigkeit getroffen . Wir haben nicht nur die Eigen¬verantwortlichkeit deutschen Gemeinden in weitestem Um¬

fange anerkannt , sondern diese Eigenverantwortlichkeit zugleicheingepaßt in ein Gefüge echter, nämlich persönlicher
Eigenverantwortung . Wir haben der Bürgerschaftzahlreiche Wirkungsmöglichkeiten in der Gemeindeverwaltungeröffnet und die Bedeutung ehrenamtlicher Mitwirkung in
ganz besonderer Weise betont . Wir haben nicht etwa zu einem
Präfektursystem gegriffen , sondern ein Ausleseversahren fürdie Bürgermeister und Beigeordneten unserer Gemeinden ge¬funden , in dem die örtlichen Kräfte (Partei und Staat ) in
sinnvoller Weise zusammenwirken . Wir haben nicht daranaodacht, di« Gemeinden unter ein« unbeschränkte Aufsicht desStaates zu stellen ; wir haben vielmehr die Grundlagen füreine Staatsaufsicht gelegt , die nicht nur auf eine negativ «
Einwirkung gerichtet ist , sondern sich stärksten? auch

di« Förderung der Gemeinde »
zum Ziel gesetzt hat . Das sind nach unserer Auffassung die

echten Elemente , die zum Wesen der Selbstverwaltung gehören .Dr . Frick wandte sich mit herzlichen Begrüßungsworten andie Kommunalpolitiker und schloß mit dem Wunsch, daß ihreMühen belohnt würden nicht nur durch einen harmonischenVerlauf des Kongreffes , sondern mehr noch durch Fortschrittein den Gemeinden der ganzen Welt , in den bedeutsamenFragen , die diesem Kongreß sein Gepräge geben, zum Segender ganzen Menschheit.
Die Ausführungen des Ministers wurden mit großem Bei¬fall ausgenommen , der sich wiederholte , als Vizepräsident Dr .Jeserich folgendes Telegramm an den Führer und Reichs¬kanzler verlas :
„Der VI . Internationalen Gemeindekongreß , zu dem Ver¬treter von 35 Nationen nach Berlin und München zusammen¬gekommen find, entbietet dem Staatsoberhaupt des DeutschenReiches herzlichste Grüße . Montagu Harris , Präsident ."Auf das Telegramm antwortete der Führer :
„Den Teilnehmern des VI. Internationalen Gemeindekon¬

greffes danke ich für die mir von der Cröffnnngstagnng über¬mittelte» Grüße » die ich mit den Vesten Wünschen für IhreArbeit herzlichst erwidere. Wolf Hitler.«Der Vorsitzende des Deutschen Gemeindetages und Ober¬
bürgermeister der Hauptstadt der Bewegung ,Reichsleiter Fiehlerentbot dem Kongreß im Namen der mehr als SO 000 Gemein¬den den Gruß l^ r gesamten deutschen Selbstverwaltung . „Ge¬
meinsame Arbeit ", so sagte er , sei von jeher das wirksamsteMittel gewesen, die Verständigung zwischen den Völkern zufördern , die auch dem diesjährigen Internationalen Gemeinde¬
kongretz seine Bedeutung verleihe . Seit dem letzten inter¬nationalen Kongreß in London seien vier Jahre voll großerVeränderungen und grundlegender Wandlungen in der Welt
verstrichen, und es habe zuweilen den Anschein gehabt , als seies aussichtslos , Vertreter verschiedener Nationen zu sachlicherArbeit zu vereinen . Jedoch beginne die wahre Vernunft sich
durchzusetzen . Der große Friedenswettkampf der Nationen int
Olympia werde Deutschland in diesem Jahre als Kampfplatzgerüstet finden . Nehmen Sie das als ein Zeichen"

, erklärte
Reichsleiter Fiehler unter stürmischem Beifall , „daß Deutsch¬land für immer entschlossen ist. ein friedlicher Kampfplatz derNationen zu sein ." 7̂ Der Reichsleiter mies dann darauf hin ,daß in den letzten Jahren eine gute Zusammenarbeit zwischendeutschen und ausländischen Städten stattgefunden habe . Daßdie Erkenntnis der Notwendigkeit der Zusammenarbeit geradein der gegenwärtigen Zeit , in der . fast alle Staaten der Erde
noch unter schweren Wirtschaftskrisen zu leiden haben , zuge¬nommen habe, dafür sei dieser Kongreß mit der Teilnahmevon über 36 europäischen und außereuropäischen Kulturstaatenein eindrucksvolles Zeichen.

Das Vertrauen und die Treue , die das deutsche Volk mit
seinem erwählten Führer verbindet , wirke bis in die kleinste
deutsche Gemeindeverwaltung . Von einer Diktatur sei daherbei uns nichts zu finden . Vor allem sei der Führer der
Gemeinde , wie ihn die neue deutsche Gemeindeordnung ein¬
gesetzt habe , kein Diktator , vielmehr vertrauensvoll mit seinen
Bürgern verbunden und nur das engste Zusammenwirken mit
ihnen und die Heranziehung der breitesten Bevölkerungsschichten
zur Mitarbeit ermögliche jene fruchtbare und schöpferischeArbeit , die die Selbstverwaltung seit jeher ausgezeichnet habe.
Auch der VI. Internationale Gemeindekongreß sei durch die ge¬meinsame Liebe zur Arbeit in der Selbstverwaltung und damit
für das gemeinsame Wohl zusammengeführt worden . Die Liebs
zu dieser Arbeit werde alle Beratungen und Aussprachen er¬
füllen und damit werde dieser Kongreß in besonderem Maßedas sein , was die Nationen von ihm erwarten .S t a a t s ko m m i f s a r Dr . Lippert hieß den Kongreßim Namen der Reichshauptstadt willkommen und gab fernerFreude darüber Ausdruck, daß er gleichzeitig damit eine Reihealter Kampfgenoffen aus dem Reich begrüßen könne .

Deutschlands erste Lustschutzschule eröffnet
Zn -er Stadt -er Reichsparteitase - General vsn Noams vor -en MB . -Amtstrügerir

In Nürnberg wurde der Neubau der „Luftschütz-
fchule Hermann Eöring "

, der ersten deutschen
Luftschutzschule , seiner Bestimmung übergeben.Man sah zahlreiche Vertreter aus Partei , Staat und
Wehrmacht.

Nachdem der Präsident des RLB . , Generalleutnant der
Flieger von Roques , mit dem stellvertretenden Gau¬leiter Holz die Fronten der Ehrenstürme abgeschrittenhatte , gingen auf das Kommando „Heißt Flagge " die
Fahnen des Dritten Reiches und das RLB . am Hause hoch .Hierauf begrüßte Landesgruppenführer Dr . Braun die
Gäste und bat dann den Präsidenten von Roques , als
erster das Haus zu betreten .Beim eigentlichen Festakt im Lehrsaal der Schuleschilderte Dr . Braun die Aufgaben , die der Reichsluft¬fahrtminister dem RLB . gegeben hat :

1 . Aufklärung , Werbung und Erundschulungfür den Luftschutz in der Bevölkerung .2 . Durchführung des Selbstschutzes der Be¬
völkerung und des erweiterten Selbstschutzes sowiedie Ausbildung und Schulung der Selbstschutzkräfte und
Umtsträger .

3 . Ergänzung des behördlichen Luftschutzes .
Diese Aufgaben seien bedeutungsvoll für Krieg und

Frieden . Im Krieg dienten sie der Landesverteidigung ,im Frieden reihten sin sich in den Bereich der allge¬meinen Schadenverhütung ein . Das Ziel desRLB . könne jedoch nur dann erreicht werden , wenn esihm gelinge, ein Führerkorps heranzubilden , das ebensonationalsozialistisch gefestigt wie luftschutztechnisch geför¬dert sei. Aus diesem Grunde habe sich die Landesgruppebereits vor drei Jahren entschlossen, in Nürnberg eine
Führerfchule zu errichten.

Anschließend hob der Präsident des NLB ., General¬leutnant von Roques , hervor , daß es ihm eine
freudige Genugtuung sei, als eine seiner ersten Amtshand¬lungen als Präsident des NLB . und General der Luft¬waffe in der Stadt der Reichsparteitage die ' Landes -
Kruppenluftschutzschule eröffnen zu können. Denn hierwirke ein Mann , der das deutsche Volk reif gemacht habe,die Bedeutung des Rasseproblems zu erkennen und die
Folgerungen daraus zu ziehen, Gauleiter und Franken -
Mhrer JuliusStreicher .

„Der RLB . kann seine Aufgaben nur erfüllen, wenn
feine gesamte Amtstragerschaft vom national¬
sozialistischen Geist erfüllt ist und sich auf die
Grundlagen besinnt , auf denen der Oberbefehlshaber der
Luftwaffe, Generaloberst Göring, vor drei Jahren denRLB. gegründet hat. Es ist eine stete Mahnung und Ver¬

pflichtung für Uns , daß einer der ältesten Mitkämpfer des
Führers unseren Bund geschaffen hat . Es ist deshalb auchfür die Landesgruppe Bayern und den RLB . eine hohe
Ehre , daß die Lustschutzschule Nürnberg den Namen
„Hermann Eöring " trägt . In dieser Lustschutzschule wer¬den nicht nur die Amtsträger der Landesgruppe ihre
Ausbildung erhalten , sondern auch die Amtswalter der
Partei und ihrer Gliederungen sowie die Vertreter von
Behörden , die im Luftschutz führend tätig sind .Aus Anlaß der Einweihung der Luftschutzschule sandte
Präsident Roques folgendes Telegramm an den Führerund Reichskanzler :

„Die in Nürnbergs Mauern , der Stadt der Reichs¬
parteitage , zur Eröffnung der Landesgruppenlustschutz¬
schule aus ganz Bayern versammelten 8000 Amtsträgerdes Reichsluftschutzbundes grüßen des Deutschen Reiches
Führer und Kanzler in tiefster Verehrung und Ergeben¬heit und versichern treueste Gefolgschaft und Pflicht¬
erfüllung immerdar " .

An Generaloberst Göring sandte der Präsident
folgendes Telegramm :

„Die Einweihung der Landesgruppenluftschutzschule
„Hermann Eöring " in der Stadt der Reichsparteitagewurde heute im Beisein der Partei -, Behörden - und Wehr¬
machtsoertreter und unter « eger Anteilnahme der Be¬
völkerung feierlichst vollzogen. — 8000 bayerische Amls -
träger des Reichsluftschutzbundes grüßen ihren hochver¬ehrten Oberbefehlshaber und versicherten weitere treue
Gefolgschaft und Pflichterfüllung ".

Beisetzung -es Sbergesreiten Kraus
Am Montag wurde der Obergefreite LudwigKraus , der mit dem Chef des Eeneralstabes der Luftwaffe ,Generalleutnant Wever , in Dresden tödlich abgestürzte Bord¬monteur, zu Grabe getragen.
Von weither war die Bevölkerung in das stattliche Pfarr -

dorf Ruhstorf bei Passau gekommen, um an der Beisetzung teil¬
zunehmen . Die Parteiformationen des Kreises waren mit
Fahnen und Kränzen erschienen. Das Reichsluftfahrtministeriumhatte eine Abordnung entsandt. Eine Kompanie Flieger aus
Neubiberg in Oberbayern gab dem toten Kameraden das mili¬
tärische Ehrengeleit. Im Auftrag des Reichsluftfahrtministersund Oberbefehlshabers der Luftwaffe legte der höhere Flieger¬kommandeur im Luftkreis V, Generalmajor Felmy, einen
Lorbeerkranz am Grabe nieder. Er hob dabei hervor, daß manden Wert des Verstorbenen schon daran erkennen könne , daß
sicher nicht der schlechteste Soldat dem Chef des Generalstabesder Luftwaffe als Bordmonteur Leigegeben werde . Namensdes Reichsluftfahrtministeriums, namens der Kameraden vom
Flugplatz Staaken und namens des Gauleiters Wächtler wur¬den weitere Kränze miedergelegt.

Siechende Betriebseinnahmen
der Reichsbahn

Ueber SM» Sonderziige wnrde« eingesetzt
(Eigene Meldung )

Die günstige Entwicklung des Verkehrs auf den Strecke»der Deutschen Reichsbahn hat sich auch im April 1336 fortge¬setzt . Die im April aufgekommenen Gesamteinnahmen derReichsbahn betrugen 303,4 Millionen RM . und waren damitum 23 Millionen RM . höher als das im April 1936 erzielteEinnahmeergebnis. Der Personen- und Eepäckverkehr bracht«— teilweise unter Einwirkung des regeren Osterverkehrs —eine Mehreinnahme von 2,1 Millionen RM.Der Güterverkehr erreichte im April zwar nicht denUmfang des Vormonats , weil der Berichtsmonat zwei Arbeits¬tage weniger hatte und auch am Sonnabend vor Ostern viel¬fach Betriebsruhe herrschte, war aber im Vergleich zum April1936 um nicht weniger als 9,2 v . H . größer . Der Expreßgut -Verkehr stieg infolge des Versandes von Osterartikeln . Auchder Eilgutverkehr zeigte teilweise eine leichte Bewegung . ImWagenladungs -Verkehr stiegen die Anforderungen an den Wa¬genpark weiter an .
Die Betriebsleistungen im Personenzugdienst waren derJahreszeit entsprechend mäßig. Insgesamt wurden im April5 398 Sonderzüge eingesetzt . Der Personalstand der DeutschenReichsbahn stieg von 654 904 Köpfen im März auf 661451 imApril . Der Mehrbedarf im Vergleich zum Vormonat ist inder Hauptsache auf die Einstellung von Arbeitern für die Bahn¬unterhaltung zurückzuführen.

Kötzer Umsatz bet Daimler -Benz
Wie die Daimler -Benz AG . Berlin -Stuttgart , in ihremJahresbericht für 1936 mitteilt , erhöhte sich ihr Absatz von 147Mill . Reichsmark im Jahre 1934 auf 226 Mill . Reichsmark . DisAnstrengungen , den Absatz nach dem Ausland zu erhöhen , warennicht vergebens . Es gelang , den Auslandsumsatz gegen das

vorausgegangene Jahr sogar wert - wir auch stückzahlmäßig zuverdreifachen , wodurch der Anteil von Daimler an der gesamtendeutschen Kraftwagenausfuhr fast ein Drittel des Wertes be¬trägt .
Der sozialpolitische Teil hat eine Erweiterung erfahren , der

Nachwuchsfrage wurde besondere Beachtung geschenkt . Im ver¬
gangenen Jahr befanden sich rund 1000 Jungmännerin der Lehre , die Aufwendungen für diese Zwecke beliefensich 19S5 auf rund 450 000 RM . Die Kündigungsfristen der Ge-
folgschaftsmitglteder wurden auf eine neue Grundlage , und
zwar so gestellt, daß nach einer Dienstzeit von einem Jahr eine
Kündigungsfrist von einer Woche Platz greift , welche sich nacheiner Beschäftigung von über 10 Jahren bis auf Frist von vierWochen ausdeynt , wobei bei verheirateten Gefolgschaftsmit¬gliedern und bei Werksangehörigen mit mehr als 25jährigerDienstzeit besondere Vergünstigungen in Kraft treten .

Auch die Urlaubsfrage wurde neu geregelt und ver¬bessert. Auch liegt der Durchschnitt der Löhne und Gehälterüber den tariflichen Sätzen Die freiwilligen Vergütungenbeliefen sich auf 1,4 Mill . RM .
Bekanntlich wird die Dividendenzahlung mit 5 v. H. wie¬der ausgenommen , zugleich ist hierdurch der Antrag verbun¬den, für einen neu zu errichtenden Unter st ützungsfondsfür die Gefülgschastsmitglieder insgesamt 1,5Mill . RM . auszuschütten.
Der bisherige Verlauf des neuen Geschäftsjahres zeigt eine

günstige Entwicklung , er brachte wiederum eine Steigerung des
Absatzes sowohl im In - wie auch im Ausland ,

Frühjahrsbelebung in der Thüringer Industrie
Die soeben herausgegebene thüringische Konjunkturstatistikfür den Monat Mai zeigt, daß die große Mehrzahl der Fertig «warün -Jndustrien eine weiter ? Belebung erfahren hat . Be »

sonders kräftig war die Aufwärtsbewegung in der Eisen-,Stahl - und Metallwaren -Jndustrie , in der die Zahl der beschäf¬tigten Arbeiter um reichlich 22 Prozent über den Veschäf -
tigungsstand der Vorkrisenzeit (Durchschnitt der Jahre 1926 bis1929) hinausgeht , ferner in der Maschinen-Jndustrie und der
Knopfherstellüng , einem in Thüringen stark konzentrierten Fa¬
brikationszweig .

Mor-bMH -er Mimmün-er Flottenfchau
Der Haupttag der Swinemünder Flottenschau brachte einenRekord an Besuchern, der alle Flottentage früherer Jahre weitin den Schatten stellte . Ueber 30 000 Besucher aus Berlin ,Stettin , Pommern , Mecklenburg und aus dem Reich benutztendie Gelegenheit , die sechzig Fahrzeuge der wiedererstandenen

deutschen Kriegsmarine in Swinemünde zu besichtigen. Den
Hauptstrom der Besucher brachten schon in den frühen Morgen¬stunden die von der Reichsbahn in Zusammenarbeit mit derNSE . „Kraft durch Freude " Lereitgestellten Sonderziige ausBerlin . Große Scharen von Besuchern kamen im Laufe des
Vormittags mit den Sonderdampfern aus Stettin und an¬deren Hommerschen Küstenorten , dazu unzählige Autobusse und
Kraftwagen auch aus dem weiter entfernten Binnenlande . Wie
die zweckentsprechende Verteilung der Masten auf die verschie¬denen Schiffe, so vollzog sich die Besichtigung der einzelnen
Schiffe der Kriegsmarine in bester Ordnung . Zehntausende von
Volksgenossen hatten die Möglichkeit, an Bord der zahlreichen
zur Besichtigung freigegebenen Schiffe alle Sehenswürdigkeitenin Augenschein zu nehmen . Bis in die Abendstunden Linern
dauerte dieser Hochbetrieb an . Der ganze Swinemünder Hafenmit seinem langgestreckten Bollwerk bot ein farbenfrohes Bild
von Leben und Bewegung . Sämtliche Hotels und Gastwirt ,
schäften wwren überfüllt .

.Llmn Mmy" ausgeylun-ert
Bordgäste als Andenkenräuber

(Eigene Meldung )
otz . Die Zeitung „Herald Tribuns " berichtet, daß etwa

35 000 Besucher an Bord des neuen englischen Riesen¬
dampfers gegangen seien , um das Schiff zu besichtigen und— Andenken mitzunehmen , Aschbecher. Kalender , kleine
Kabinenspiegel und sogar silberne Löffel mit dem Stempel
„ Queen Mary " seien verschwunden.

Der Kapitän wollte die Sammelwut der Be¬
sucher durch freundliches Zureden einschränken, hatteaber wenig Erfolg damit . Schärfer einschreiten wollte
man nicht , sondern zieht es vor , zur Wiedergutmachungder entstandenen Schäden die dafür notwendigen 5000
Pfund einzusetzen und den Betrag gewissermaßen auf
Propagandakonto zu bulyen.

Ozeanflug Neuyork—Moskau
(Eigene Meldung )

otz. Der amerikanische Flieger Pangborn will AnfangJuli zu einem Fluge Neuyork—Moskau starten , um den
im August 1933 von den französischen Fliegern Rosst und
Codes ausgestellten Rekord von 8800 km zu überbieten . Der
Amerikaner ist schon seit 19 Jahren im Flugdienst tätigund hat bereits über 200 000 Fluggäste befördert .



NM Streiks und FMMchMWN in Frankreich
Rur in einigen Betriebszweigen Einigung - NorbfrairzöMe Gruben nnb Wersten stillgelegt -

Lohnerhöhung bis ZZ Prozent gefordert
Während von den Belegschaften einer Reihe von

Werken der Metallindustrie , bei der Internationalen
Schlafwagen -Gesellschaft , Lei den Maurern und dem
Baugewerbe am Montag nachmittag eine Beruhigung
eingetreten war und man aller Wahrscheinlichkeit nach
für Dienstag wieder mit der Aufnahme der Arbeit in
einer Reihe von Betrieben rechnen kann, liefen am Mon¬
tag abend noch immer Meldungen von neuen
Streiks oder Fabrikbesetzungen ein.

Aus Le Havre und Umgebung liegen allein sieben
neue Streikmeldungen mit rund 3000 Arbeitern vor , in
Reims und der Champagne stehen sämtliche Be¬
triebe still . Rund 8000 Arbeiter sind am Montag
in den Streik getreten . In Saint Omer sind am Montag
Malzfabriken und Brauereien besetzt worden und in Port
de Bouc haben 880 Werftarbeiter ebenfalls ihre
Werkstätten besetzt. In Boulogne sur Mer hat am Mon¬
tag nachmittag eine Anzahl von Transportgesellschaften
und Kohlenfirmen mit der Arbeit ausgesetzt.

In Paris hat der Streik auf die Versicherungsgesell¬
schaften übergegriffen . Zwei große Versicherungsgesell¬
schaften mit je rund 300 Angestellten sind ebenfalls am
Montag nachmittag besetzt worden . In Marseille sind am
Montag nachmittag erneut 800 Arbeiter in den Streik
getreten . Die Belegschaft der Gaswerke will ihre For¬
derungen der Direktion überreichen. Auch bei den Eisen¬
bahnern , den Bank - und Vörsenange -
steilten , den Schlächtern sowie bei den Beamten
der Pariser Gasgesellschaft sind bereits um¬
fangreiche Forderungen den Direktionen zur Bewilligung
überreicht worden . Die Arbeit ist in diesen Betriebs¬
zweigen jedoch nicht niedergelegt worden . Die eingeleiteten
Besprechungen haben am Montag noch zu keinem Ergeb¬
nis geführt . Auch in den Warenhäusern und den Ein¬
heitspreis -Geschäfte ist man bis zum Montag abend zu
keiner Einigung gelangt . Am Dienstag sollen die Ver¬
handlungen fortgeführt werden.

In Düukirchen ist in den Morgenstunden des
Montag der Dockarbeiter streik ausgebrochen. Die
Dockarbeiter haben die Tore der Hafenanlagen geschlossen
und verhindern den Ein - und Ausgang . Sämtliche Züge,
Last- und Privatwagen , die bei Ausbruch des Streiks in
den Hafenanlagen verkehrten , werden zurückgehalten.
Kurz nach 9 Uhr traten auch die 2000 Arbeiter der Werft
von Frankreich in Dünkirchen in den Streik .

Der Generalstreikbefehl der drei großen nord -
französischen Gruben ist am Montag überall be¬
folgt worden . Etwa 18000 Grubenarbeiter sind in den
Streik getreten und haben sämtliche Betriebe und die
Schächte besetzt. In einigen Grubenwerken sind die In¬
genieure und Angestellten zurückgehalten
worden . Die Schlichtungsverhandlungen sollen in Douai
ausgenommen werden . Man rechnet damit , daß eine Eini¬
gung sehr bald erzielt werden kann .

Der marxistische Gewerkschaftsverband hat Montag
abend eine Mitteilung herausgegeben , in der nochmals die

am Sonntag zustandegekommene Einigung mit den Ar¬
beitgeberverbänden in ihren einzelnen Abschnitten aufge-
zählt wird . Die Erhöhung der Mindest löhne
um 18 v . H . , so heißt es weiter , werde in manchen Ge¬
genden Frankreichs nicht ausreichend sein und in einer
Reihe von Fällen werde eine Erhöhung darüber hinaus
zwangsläufig die Folge sein. Durch die Einführung der
40 -Stundenwoche und eines bezahlten Urlaubs werde die
Gesamtlohnerhöhung des französischen Arbeiters
demnächst rund 33 v . H . betragen .

Der marxistische Eewerkschaftsverband ruft zum
Schluffe seiner Mitteilung die Arbeiter aller derjenigen
Betriebe zum Wiederbeginn der Arbeit auf , in denen von
den Direktionen die in der Nacht zum Montag in Paris
beschlossenen Erundforderungen anerkannt worden seien .

AnsiKere Lage Im belgischen EtreiLgebiet
Regierung droht mit „schärfsten Maßnahmen"

Uebergreifen auf den Bergbau
(Eigene Meldung )

otz. Der belgische Kabinettsrat beschäftigte sich im Zu¬
sammenhang mit dem Antwerpener Hafen¬
arbeiter streik mit der Frage der Aufrechterhaltung
der Ordnung im Hafenviertel und der kommunisti¬
schen Streikaktion in den Jndustrierevie -
ren . Falls seitens der Streikenden der Versuch unter¬
nommen werden sollte, irgendwelche Betriebe der öffent¬
lichen Gebäude zu besetzen , ist die Regierung, wie aus
einer amtlichen Verlautbarung hervorgeht , entschloffsn,
jeden Widerstand gegen die Staatsgewalt „mit den
äußersten Machtmitteln zu brechen".

In offiziellen Brüsseler Kreisen befürchtet man auf
Grund gewisser Vorkommnisse, daß auch im Bergbau
eine allgemeine Ausstandsbewegung bevorsteht .

Unter den wallonischen Bergarbeitern herrscht eine
„hochgradige Streikstimmüng", da die Löhne noch immer
unter dem gestiegenen Niveau der Lebenshaltungskosten
liegen.

Vor allem von kommunistischer Seite wird nichts un¬
versucht gelassen , um die allgemeine Unzufriedenheit ' noch
weiter zu steigern. Die Streikhetze wird dabei immer
zügelloser gehandhabt und vor allem zu Sympathie¬
kundgebungen für die in Antwerpen streikenden Hafen¬
arbeiter aufgefordert . Welchen Erfolg sie haben wird ,
bleibt abzuwarten .

Im Antwerpener Hafenviertel kam es im übrigen zu
einem neuen blutigen Zwischenfall. Unter dem Einfluß
der Hetzreden kommunistischer Agitatoren hielt eine Grupps
von Streikenden eine Straßenbahn und mehrere Fracht-
autos an , um das Personal zu zwingen, die Arbeit nieder¬
zulegen. Beim Eingreifen der Polizei kam es zu er¬
bitterten Zusammenstößen, die Verletzte auf beiden Seiten
erforderten .

3n Spanien streiken auch die Zolengrüber !
Marxistische Forderungen zerstören das Wirtschaftsleben

In San Sebastian sind 2500 Fischer in den Streik
getreten . Unter den von ihnen gestellten fünfzig Forderungen
befindet sich auch die Forderung nach einer Erhöhung der
Löhne. Ferner verlangen die Streikenden die Vermehrung der
Besatzungen der Fischerboote um je vier bzw . sechs Mann , eine
Mahnahme , deren Durchführung schon wegen der Trag¬
fähigkeit der meisten Boote unmöglich ist . In dem
Aufruf des Streikausschusses werden die Fischer aufgefordsrt ,
während der Dauer des Konfliktes weder die Lebensmittel noch
die Miete zu bezahlen . Künftig sollen die Netze weder vor
Sonnenaufgang noch nach Sonnenuntergang ausgelegt werden ,
wodurch den Unternehmern ein vorläufig noch unabsehbarer
Schaden entstehen würde . Die Reeder bezeichnen den größten
Teil der Forderungen als unannehmbar und haben die Lösung
des Konfliktes in die Hände der Regierung gelegt.

Der trotz der Vorstellungen des Bürgermeisters von Madrid
Lurchgeführte Streik der Friedhofs arbeite ! droht
zu einem öffentlichen Skandal zu werden , da bereits verschie¬
dene Beerdigungen infolge Mangels an aufgeworfenen Grä¬
bern nicht stättfinden konnten .

Durch die Weigerung der Arbeiter , die Buden für den
großen Madrider Jahrmarkt San Antonio aufzustellen, wird
zahlreichen kleinen Geschäftsleuten die Verdienstmöglichkeit ge¬
nommen . Das Streikkomitee erklärt hierzu , daß diese „Unan¬
nehmlichkeiten" mit in den Kauf genommen werden müßten , da
es ausschließlich darauf ankomme, über die Unternehmer zu
triumphieren !

In Vurgos hat der Katholische Arbeiterverband für
Dienstag den Streik angekündigt , falls bis dahin der Konflikt
im Baugewerbe nicht beseitigt fein sollte.

In Sevilla traten die Eisenbahnverladearbeiter in den
Ausstand . Am 15 . Juni soll dort der Streik im graphischen
Gewerbe beginnen . Auf Anordnung des Gouverneurs von Se¬
villa ist eine Fabrik, deren Belegschaft sich weigerte , die Be¬
triebe zu verlassen, vom lleberfallkommando geräumt worden .

Marxistische Finten
In Madrid fand eine Versammlung des revolu¬

tionären Flügels der spanischen Sozial¬
demokratie statt, auf der Largo Caballero eine
Rede hielt , die wegen ihrer „Mäßigung " starke Ueber-
raschung hervorrief . Es fiel auf , daß die marxistische
Miliz nicht in Uniform erschienen war und daß weder
revolutionäre Rufe ausgebracht , noch die Internationale
gesungen wurde . In politischen Kreisen führt man dies
auf eine von der marxistischen Leitung ausgegebene
Parole und auf eine neue Taktik Largo Caballeros zurück,
der den Zeitpunkt für eine Entscheidungsschlachtnoch nicht
Dr gekommen hält .

Die Veranstaltung stand unter dem Motto : „Partei¬
disziplin und Parteikongreß ". Largo Caballero forderte
das Proletariat aus, trotz der augenblicklichen Auseinan¬
dersetzungen zusammenzuhalten und dem Faschismus die
Stirn zu bieten . Der Redner sprach sich gegen eine Spal¬
tung der Partei aus und erklärte sich sogar zu einer Zu¬

sammenarbeit mit der Regierung bereit , falls der Partei¬
kongreß eine entsprechende Entscheidung fälle .

ZMünelieiirsturz in Bukarest ,
Drei Tote , über 1VÜ Verletzte

Bei der Parade der Jugendverbände , die alljährlich am
Gedenktag der Wiedereinsetzung König Karols II. stattfindet ,
stürzte am Sonntag eine Tribüne ein , auf der etwa 3000 Gäste
versammelt waren . Bisher konnten drei Tote geborgen wer¬
den. Die Zahl der Verletzten beläuft sich auf über 100 .

Die Parade fand am Sonntag in Anwesenheit der Gaste des
Königs , des Präsidenten Benesch und des Prinzregenten Paul
statt . Der König , die königliche Familie , die Regierungsmit¬
glieder , staatliche Würdenträger und das Diplomatische Korps
waren zahlreich versammelt . Eine große Menschenmenge war
gekommen, das prächtige Schauspiel zu sehen . Die Tribünen ,
die in den letzten Tagen errichtet worden waren , waren alle
überfüllt . Wahrscheinlich infolge Ileberlastung stürzte plötzlich
eine Zuschauertribüne zusammen. Es entstand eine ungeheure
Panik , die jedoch durch die Umsicht der Aufsichtspersonen schnell
eingedämmt werden konnte. Bei den sofort angestellten Auf-
räümungsarbeiten wurden bisher drei Tote geborgen . Ueber
100 Verletzte wurden sesigestellt. Der König begab sich sofort
zur Ungliicksstelle und wohnte den Hilfsmaßnahmen bei.

Erfolg Ztt „ KskmalstMS KM"
in EuM-MaimÄY

Die Heimattreue Front in Eupen -Malmedy und St . Vith
hat bei den belgischen Provinzialwahlen einen starken Erfolg
errungen . Gegenüber den zwei Mandaten , über die sie bisher
im Lütticher Provinzialrat verfügte , wird sie nach
dem gestrigen Ergebnis drei Abgeordnete stellen.

Nachstehend die Ergebnisse :
Kammerwahlen

'. 6. 36 . Dezbr . 1935 24 . Mai :
8 676 6 835 8 880
3 553 4 962 4 803
1088 3 355 1174

427 841 300
237 285 180

2 962 — 2 455

Provinzialratswahlen
Heimattreue Front
Katholische Union
Sozialisten
Liberale
Kommunisten
Rexpartei
Die Heimattreue Front hat also trotz der geringeren Wahl¬

beteiligung gestern ungefähr die gleiche Stimmenzahl erhalten
wie bei den Kammerwahlen weiße und ungültige Stimmen ab-
ggeben worden find. Die Parteien der altbelgischen Politik
(Katholiken , Liberale , Sozialisten ) haben einschließlich Kom¬
munisten gegenüber den Kammerwahlen über 1000 Stimmen ,
gegenüber den Provinzialratswahlen von 1932 rund 4000
Stimmen verloren . Wenn die Rexisten gestern noch 500 Stim¬
men dazu gewonnen haben , so nicht zuletzt deshalb , weil ihr
Führer Degrello seitdem in einer Erklärung offen die altbelgi¬
sche Politik gegenüber Eupen -Malmedy verurteilt und für dis
Heimattreuen Forderungen Verständnis gezeigt hatte .

Reuse Schlag gegen -en Deutschen Zurnerbund
ln Oesterreich

Wie die Wiener „Neichspost" mitteilt , hat der Wiener
Stadtschulrat an alle Wiener Schulleitungen die Weisung ge¬
richtet , daß die Zugehörigkeit der Schüler und Schülerinnen zu
Turnvereinen , die dem Deutschen Turnerbund angehören , ver¬
boten ist .

Dieser Erlaß bedeutet einen neuen Schlag gegen den größ¬
ten österreichischen Turnverband , der zwar nicht direkt ver¬
boten ist , aber durch fortlaufende Maßnahmen und Verbote ,
wie das vorstehende, in seiner Tätigkeit behindert und praktisch
der Auflösung zugeführt wird .

Dr . Scheuermann legt seine Aemter nieder
Rechtsanwalt Dr . Fritz Scheuermann ist als Generaldirektor

der Filmkreditbank GmbH, ausgeschieden und hat sein Amt als
Präsident der Internationalen Filmkammer niedergelegt , da
er sich wieder in vollem Umfange seiner Anwaltstätigkeit
widmen will . . .. . .
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„ Zusammengehen von Fall zu Fall"
Der Parteitag der Sozialdemokratischen Partei

der Schweiz in Zürich führte nach ernsten Auseinander¬
setzungen des Parteivorstandes mit den extremen Vertretern
Schneider (Basel) , Nicolle (Genf) und Nägli (Zürich) zu der
bereits gemeldeten Ablehnung der Wehrkredite mit
der schwächen Mehrheit von acht Stimmen . Für die Abstimmung
im Nationalrat wird den Parteimitgliedern Stimmenthaltung
zugebilligt . Infolge dieses Abstimmungsergebnisses sind Grimm ,
Reinhard , Giovanoli und Frau Vögli aus dem Parteivorstand
ausgetreten . Nationalrat Huber (St . Gallen ) erklärte , er
könne nicht den bequemen von der Partei beschlossenen Weg der
Stimmenthaltung im Nationalrat gehen. Er müsse auch dort
zu seiner Ueberzeugung stehen und werde für die Wehr¬
kredite stimmen , selbst wenn seine Wähler ihn deswegen
tadeln würden .

Hinsichtlich der Vorschläge der Komunistischen Partei , dis
Sozialdemokraten sollten mit ihr eine Volksfront bilden , wurde
eine Entschließung des Parteivörstandes in abgeänderter Form
mit 299 gegen 89 Stimmen angenommen . Darin lehnt die
Sozialdemokratische Partei eine Bindung mit den Kommunisten
ab. Auch ein unmittelbarer Zusammenschluß mit den links¬
bürgerlichen Parteien zu einem Linksblock wird nicht befür¬
wortet , dagegen ein Zusammengehen mit anderen politischen
Parteien von Fall zu Fall . Eine Wiederaufnahme der
Beziehungen zu Sowjetrußland wird lebhaft pnter -
^

Mischer Boykott in WWim
Während die Araber bekanntlich einen Boykott gegen

die Juden durchführten , fetzte am Montag ein jüdischer
Gegen-Boykott in Palästina gegen die Araber ein. Die
Händler des jüdischen Eemüje -Großmarktes in Jerusalem
lehnten den Ankauf von Gemüse arabischen Ursprunges
ab und verlangten für die Eemüselieferungen einen Nach¬
weis . Offenbar sollen sich die Juden auf diese Weise
wirtschaftlich noch mehr von den Arabern freimachen, was
jedoch bei diesen erneute große Erregung Hervorrufen
dürfte .

Schreckliche Folge« eines FluMngnnglMs in SWaivie«
Füns Lote und viele Schwerverletzte - Straße in ein Flammenmeer verwandelt

zusammengeschmolzenen Flugzeug her«Wie aus Dubrovnik (Ragusa) gemeldet wird, kam
es dort am Montag infolge des Absturzes eines
Militärflugzeuges zu einem furchtbaren Unglück.
Aus bisher noch unaufgeklärten Gründen stürzte von zwei
Militärflugzeugen , die über - er Stadt kreisten, eines
plötzlich ab uud fiel in der Stadtmitte nieder . Beim Auf¬
prall auf ein Haus explodierte der Tank des Flugzeuges,
und das brennende Benzin ergoß sich auf die engen Gassen,
die infolge des lebhaften Mittagsverkehrs von zahlreichen
Menschen belebt waren. Viele Stratzenpassanten wurden
von den Flammen erfaßt und stoben wie lebende Fackeln
auseinander. Drei Personen verbrannten auf der Stelle ,
während dreizehn mit furchtbaren Brandwunden ins
Krankenhaus geschafft wurden . Bei vier von ihnen wird
am Aufkommen gezweifen.

Das Haus , auf das das Flugzeug gefallen war , ist voll¬
kommen verbrannt , während drei andere Häuser durch das
Feuer schwer beschädigt wurden . Es scheint nur dem so¬
fortigen Eingreifen der Feuerwehr und der völligen
Windstille zu verdanken sein , daß der Brand nicht einen
für die ganze Stadt katastrophalen Umfang angenommen
hat .

Die Leichen des Fliegers und des Beobachters des
Flugzeuges wurden völlig verkohlt aus dem zu einer

formlosen Masse
ausgezogen.

Schweres Brandunglück im Erzgebirge
In den frühen Abendstunden des Montag brach im Schuppen

einer Gastwirtschaft in Augustusburg (Erzgebirge ) Feuer aus ,
das sich mit rasender Geschwindigkeit auf das Hauptgebäude
und zwei Nachbargrundstücke ausbreitete . Insgesamt find zwei
Hauptgebäude und zwei Nebengebäude bis auf die Grund¬
mauern niedergebrannt . Acht Familien wurden obdachlos. Der
Gastwirt Paul Seidel , in dessen Schuppen der Brand aus¬
gebrochen war , wurde ein Opfer der Flammen .

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser-Ems , G. m . b : H.,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz, Emden.
Hauptschristleiter : I . Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich siir Innenpolitik und Bewegung ;
I . Menso Folkerts ; für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat and Sport : Karl Engclkes,
sämtlich in Emden. — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — Berantwortlicher Auzrigenleiter : Paul Schiwy,
Emden . — D . A. V. 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für di«
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabtz ,



Mittwochabend 7.»»
BLL» Germania Liga —
Spiel und Sport Emden

Sammruns füv dke Ltnneve MlMon
am uud 14 . Sunk 1 VLS.

Mittwoch » 10. Juni 1936, abends S Uhr » endgitttige
Besprechung .
Alls hilfsbereiten , besonders Sammler und Sammlerinnen ,
sind hiermit dringend eingeladen zum reform . Gemeindesaal .

Dis Pastoren der beiden evangelischen Gemeinden ln Leer.

Vekanntmachung
Dis Grundvermögens » nnä Hauszinssteuer für den Monat

Zuni 1936 ist bis zum IS. d. M .» vormittags von 9— 13 Uhr in äer
Ltadtkasse , Zimmer Nr . I , einzuzahlsn .
Leer , äen 9. Iuni 1936 . Staätkasse Leer

Termöhlen

Für Bauer B . T . Garrelts in Filsum werde ich

am Freitag, dein §2. Juni ,
nachmittags 3 Uhr,

im Diekenschen Gasthofe daselbst

das Gras
von 4 Diem . „ Große Flach ", 2 Diem . „Nettenfeldskamp ",
3 Diem . „ Feldstück hinter der Mühle ", 3 Diem .
„ Hemelter Broek" , 3 ^/s Diem . „Unterste Ostdreesch
2 Diem . „Binnerzelle ", 3 Diem „TafelbreU", 2 Diem .
„ Ortkamp " , 2 Diem . „ Fenne " hinter der Gaste , 1 Diem .
„ Ehehoeken", 6 Diem . „ Mittelste Western " und 6 Diem .
„ Pallert " ;

und sodann für Gastwirt Dieken
von I V» Diem . „Oberste Western ", I V- Diem . „ Unterst
Western ", 3 Diem . „Broekstück " , 2 Diem . „Flach
Grotemäh " 1 Deichacker und 2 Diem . „ Grotstück"

auf Zahlungsfrist freiwillig öffentlich verkaufen .
Stickhausen. B . Grünefeld ,

Preuß . Auktionator .

Im freiwilligen Aufträge des Land- und Gastwirts
W . Fr . Plümer in Westrhauderfehn versteigere ich am
Freitag » dem 12. d. Mts . , nachmittags 4 Uhr,

de« sut «erratenen ersten

Grasschnitt
von etwa 60 Morgen von seinen ip Flachsmrer und Ober -
ledingermoor belegenen Ländereien öffentlich meistbietend aus
Zahlungsfrist bis zum 1 . Noo . 1936 . Besichtigung gestattet .

Westrhauderfehn . Heiko Athen , Versteigerer

kalkucktG
ttervenleicksn — sesl . l.eicken

jeäer/ ^ rt, ksintelcken Uli»
vsrm - ll. Mrkulelüen etk.

behandelt nach langjäkr . Lrkshrungen

bleckten

Bomöopstkie

Suche 15VV-2M SttoWuSeu
Harm Akkermann ,
Ost - Warsingsfehn .

Zpreckttuncisn in l.eer , VaderkeborgS
jeden IVlitt « ock von 9 /̂s — II Ukr.

Morgen . Mittwoch » »» i >»«
Konzert mit Tanz SL
Wilhelmslust Loga Leer Otto Jockel I

Bauer Eilert Garrels !
in Selverde läßt am

WW . »m 12 . Zml .
nachmittags 5 Uhr ,

an Ort und Stelle
den vorzüglich geratenen

von 6 Diem . ,Brabandsfeld '

öffentlich auf Zahlungsfrist
durch mich verkaufen . —
Evtl , soll auch die Nachweide
verkauft werden .

Nemels .
Spieker , Auktionator.

Haus
in Weener .
Wer kauft Haus mit Stall
nnä Garten in Weener , Haag-
ftraßs belegen. Für Wohn -
unä Gswsrbszwecke geeignet.
Guts Lage .

Reflektanten bitte meläsn unter
i.. 495 an äis . OTZ.

" Leer.

GklWkrlliiis '^ NLx
2m freiwilligen Auftrags äes

Rathanswachtmeistsrs Ferdinand
Walker in Papenburg weräs ich
am Freitag , äsm 12. Juni 1936,
nachmittags 6 Uhr , auf seiner
Besitzung am Schäfereiweg

cs . 2 Tagewerk Gras
« nä nachm . 6' /» Uhr auf äer De
sihnng ä . Herrn Bäckermstr . Wil¬
helm Prangen am Poggenpohl

cs . 5 Tagewerk Gras
öffentlich meistbietenä auf längere
Zahlungsfrist verkaufen .
Papenburg Bernhard Schulte
Tel . 345 . beeiäigter Auktionator

Zchwere flotte Ruh
zu verkaufen .

H. Scharm Ww .» Lammertsfehn

Habs etwa

^ 2 Diemat Gras

zum 2-maligen Wähsn ,
zu verkaufen .
s . Dänekas. Norbgeorgsfebn.
Line beste , Anfang Juli kalbenäe

ru verkaufen.
Heiko Harms » Ammersum .

Wegen Anschaffung eines Elektro
Herdes ein gut erhalt , gröberer

weißsmaillierter
^ üchenbevd
zu verkaufen .

Ehr . Eilts , Stickhausen » Beide .

Papenburg.
Geschästsstelle Kirchstr. 113
Fernruf 420
G

Annahmestellen für Anzeigen u . Abonnenten:
Aschendorf : Kaufhaus Jäger
Rhede : Kenn. Sievers, Friseur

^Ostfriesische Tageszeitung"
Geschäftsstelle Papenburg

WM « emllM
am Sonntag verloren .
Abzugsb . bei äer , VTZ. " Leer

verloren Mrmscka Wisäerbring .
goldene <11vsU) L Belohnung ,

lammivga , Leer, Ulrichstraßs 47.

Prim» fette»
Hammelfleisch

Gebt. Meser» Warsingssehll
Telefon Neermoor 67.

- vis llnsckön - Ellen sciinsS
unö sicher Ilde,- ^
hleclil l>urch „ a !>̂ / ! » »chl
beseitlxt . kbö, - .00, Z.88. seiet
euch 6. extte versILrk ! In Tudsa
t?iVI1.9z. LsZsn Wickel , Mssre»

Venus 8!Srks ä . lirrllick emploklea ,
Leer : Drogerie Zum Malsboom.

Adolf-Hitler-Straßs 50.

Luchs zu kaufen kleinen , gut¬
erhaltenen , weißemailliertsu

gegen Nasse . Offerten unter
l.. 49- an äis . OTZ . " Leer.

UsWMMDMD
zr. z -z -zimMmsmu

zu vermieten .

Zum Fifchtag
empfehle lebendste

Nochschellfischs , Nablisu . Seelachs ,
Tarhutt , Schollen u . ff. Goldbarsch«
ilet, fr . gsr . Bück ., Makr . , Schellf^

Rotbarsch, Seeaal u . Specksal , ff.
Salats , pr . gefüllte Heringe , täglich
2mal fr . gr . Granat , pr .Matjes -Her.
5. 6u . T ' /s -P . Post -Dosen 2.50

Aapt . Hege Uken »
Westrhauäsrsehn .

kmderlaMerWWng der N.S .V.

I.einül
guter kirnls . . ? !d . 40 pfg .
Llrsickler ». Oelksrbsn

. ? !ä . 40 pfg .
^ lsigrün . . . vlä 4o pig .

v . Ksmpvn , I-vvn
Brsmerstrsüs b.

Beamter mit einem Ninä sucht
zum l . Tuli oder später sine

z- f-Mnier -« i>W
in Leer oder Umgebung .
Preis bis 40 .— NM .
Wer , sagt die . DTZ" in Leer.

möglichst in Stadtmitte gelegen»
zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
„ L. 500 " an dis OTZ . Leer.

Anzukaufsn gesucht leicht , gebr .

Ackerwagen
Offerten mit Preis unt . L. 496
an die OTZ. Leer.

AMl - AkMkl
liefern schnell zu bekannt
billigen Preisen

D. S . Mss L Sohn. S.m.b .S . . Lerr
Vnchdrnckerei / Papierhandlung .

Gesucht für Nachmittags ein

Ttundenmädchen
zum Flaschenspülen.

Leer» Westerende 52.

„ 5 - fsguls
"

I.sukar - .85 - .90 1 .20 KN .
VorIsgsn - .35 - .50 - .70 KN .
ksppscks 3 .60 4 .70 7 .85 KN .
^ urlsgevske 1 .201 .35 KN .

in Zroüer /^usvak ! .
L .k.keu -er5ökns ,

Lege in meinen Garten

Gift für Federvieh
Georg SWel. Nemels .

sllerfeinster , blutfrischer Ware
2 —4pfünd . Aochschellfische , lbdfr.
kopflosen feinstes Goldbarschfilet.Nablisu , lebendfr . Steinbutt und
Seezungen , Limandsr , ff. frisch
ans dem Rauch prima fetten Aal

Makrelen .
W. EtUlM» WiM . Tel . 2316

Für dle diesjährige Erntezeit Juli/Septbr . suchen
w ' r noch

MlliMWMImeil
.

Anmeldungen werden schon jetzt in unserem Geschäfts¬
zimmer Leer , Königstraße 16 . entgegengenommen .

Ostfriesische Blumenzwiebetkulturen ,
e . G m . b . H .,

Leer ( Ostfriesland ) .

42939
Halte zum Decken empfohlen.

Deckgeld 6 NM .
Behvends , Amdovf .
v . : . Hauswart " v. . Lund "

sla Angeld) (la Angeld)
v. . Nobold* ». .Hausdame'
(la Angeld) (la Preis)
v. .Trier"
s!» Angeld)

M. : .Mgrts ". v. .Wotau"
(la Angelds

s . .Wilma'. »,,Marie'
» ». .Met»'

Leistung :
. Hausdame "

(Form - und Lei
stnngsprämis )
10 s. Durchschn. : 5762 KZ Milch

209 kg Fett
3.60 °/„ Jett

. Mgrls ", 4s. Durchschnitt :
4970 kg Milch

193 kg Fett
3.S4 "/» Fett

. Marie "
, Ss. Durchschnitt :

5200 kg Milch
197 kg Fett
3,78 "/, Fett

. Meta" : « 46 kg - 215 — 3,50
»Wilma ", 4s. Durchschnitt :

4800 kg Milch
206 kg Fett
4.32 '/» Fett

Empfehle täglich frisches
Schweinefleisch und
Rindfleisch .
Geräucherter magerer Speck »
sowie sämtliche Wurstroaron
stets vorrätig .

Rudolf SbEkauS
Schlächtermeister

Sefo »

Zürn Fischtag
empfehle in blutfr . t
Ware Seelachs o. N . , Goldbarsch
o. N., Norderneyer Bratschollea .
la Doldbsrschfilet 45 Pfg ., fr . ger.
ff. Fettbückings , Seeaal , Gold»
barschstücks, la saure Bratheringe .

gernrufFr. Grase. RatWsstr.2W4.

villige »dar gut «

kiIiMlilei '

Sb 67 90 om breit
1 .55 1 .80 2.45 per Bieter
120 150 200 cm breit
3 .45 4.55 5.90 per Ideter

t. k. USlN AM. IM.

Ans eigenen Nulturen u . großen
Zufuhren grüne Bohnen , Pfd .
35 Pfg ., sehr große Gurken ,
Stück nur 25 —35 Pfg . , Tomaten ,
sehr fest, Pfd . 40, SO , 60 Dfg.,
Rhabarber , 2 Pfd . IS Pfg .,
Wurzeln , Salat , Erdbeeren ,
Nirschen, neue Äartoffeln , nsw.
Begonien , Dutzend nur SO Pfg .,Salvien , nsw.

LsersNlialeLeer.Ad.-Sitlerstr.iz
Line kleine Anzeige

in der OTZ. hat stets großen
Erfolg .

Wer-klulr
leer e. V.
sVlonkilS -
vsrsLmmIung
kreitag ,
12. jum 1936.

abends 20.30 0kr , Lootskaus .

! ! ! ! ! ! !

Kameradslhast
Leer

Hierdurch wird den Mit¬
gliedern dasAblebsn unseres
Nameradsn

bekannt gegeben.
Er diente 1872 —73 beim

2 . Hess. 3nf .-Reg . Nr . 82 in
Göttingen .

Ehre seinem Andenken ?

DerKlmeraWastsWrer .
Antreten zur Beerdigung

am Mittwoch , dem 10. Juni ,
2.30 Uhr . beim vereinslokal .

Deteiligungspflicht N — Z .

IIesel , 6en 6 . suni 1936.
Im kreiskrsnkendsus l^eer ver-

sckieck Keule an 6en koiZen eines
trsZiscken vnglückskslles unser
lieber ksrleigenosse

Honst UvIInivns
krscküttert sieben vir sn äer Labre eines
unserer besten unä beliebtesten lismersäen .

tt50/tp ., vrtrgrupps Uersl .
Antreten der Parteigenossen rur Beerdigung am

Alltt«ovk um 3 Ukr bei Bergbau» an.



Sie Folgen -er SreuerMmnis
Der nationalsozialistische Staat ist zür Erfüllung seiner

großen Wirtschafts- und wehrpolitischen Aufgaben , die finan¬
zielle Aufwendungen in erhöhtem Maße erforverlich machen,
naturgemäß auf den pünktlichen Eingang der Steuerzahlun¬
gen mehr denn je angewiesen . Um in dieser Richtung auf den
Steuerschuldner erzieherisch einzuwirken , sind im Steusran -
passungsgesetz vom 16 . Oktober 1934 und im Steuersäumnis¬
gesetz vom 24 . Dezember 1934 entsprechende Bestimmungen ge¬
troffen worden , die jedoch zugleich auch dem Erfordernis nach
Beseitigung übermäßrger Zinsbelastung für den Steuerschuldner
Rechnung tragen . Im folgenden soll ein kurzer Ueberblick
über die einschlägigen Vorschriften , die durch den jüngst er¬
gangenen Erlaß des Reichsfinanzministers vom 6 . April 1936
(RStBl . S . 297 ) noch ergänzt sind , gegeben werden .

1. Steuerzinsen
Verzugszinsen werden für die Zeit ab 1 . Januar 1935 weder

Lei Reichssteuern noch bei Steuern der Länder , Gemeinden
und Gemeindeverbände erhoben . Für die Zeit vor dem 1. Ja¬
nuar 1935 ist die Regelung in der Weise getroffen , daß Ver¬
zugszuschläge und Verzugszinsen , die auf die Zeit vor dem 1.
Januar 1934 entfallen , bei den genannten Steuern — mit
Ausnahme der Reichsfluchtsteuer — ebenfalls nicht erhoben wer¬
den . Eine Erstattung der für diese Zeit bereits gezahlten Ver¬
zugszuschläge und Verzugszinsen findet jedoch nicht statt . Hier¬
nach sind diese nur noch zu berechnen, soweit es sich um rück¬
ständige Steurern aus dem Kalenderjahr 1934 handelt .

Stundungszinsen werden für die Zeit ab 1 . Januar 1935 bei
bestimmten Steuern nicht mehr erhoben , nämlich bei der Ein¬
kommensteuer, Vürgersteuer , Körperschaftssteuer , Vermögen¬
steuer , Umsatzsteuer, Grundsteuer , Gewerbesteuer und Hauszins¬
steuer . Bei anderen Steuern werden , sofern nicht die
Steuerbehörde im einzelnen Fall zinslose Stundung bewilligt ,
Stundungszinsen erhoben , deren Höhe unter Berücksichtigung
der jeweiligen Lage des einzelnen Falls bestimmt wird .

Für die Zeit vor dem 1 . Januar 1935 verbleibt es allge¬
mein — anders als bei den Verzugszinsen — bei der Entrich¬
tung von Stundungszinsen .

Auch das Reich, die Länder , Gemeinden und Eemeindcver -
Lände zahlen für die Zeit nach dem 1 . Januar 1935 bei Er¬
stattung von Steuern keine Steuerzinsen mehr , wohl aber für
die vorhergehende Zeit .
— 2. Der Säumniszuschlag

Wird eine Zahlung auf Steuern des Reichs, der Länder ,
Gemeinden oder Gemeindeverbände , die nach dem 31. Dezem¬
ber 1934 fälliß wird , nicht rechtzeitig entrichtet , so ist mit Ab¬
lauf des Fällrgkeitstages ein einmaliger Zuschlag von 2 Pro¬
zent des rückständigen Steuerbetrages verwirkt Nur bei der
Reichsfluchtsteuer findet der Säumniszuschlag keine Anwendung ,
da für sie weiterhin der besondere Verzugszuschlag in Betracht
kommt. Für die Berechnung des Säumniszuschlags wird der
rückständige Steuerbetrag auf volle 10 Reichsmark nach «inen
abgerundet . Hierbei werden mehrere Steuerbeträge nur dann
zusammengerechnet, wenn sie dieselbe Steuerart betreffen und
an demselben Tag« fällig geworden sind .

Als Tag , an dem eine Zahlung entrichtet ist, gilt :
1 . bei Uebergabe oder Uebersendung von Zahlungsmitteln an

die Steuerbehörde : der Tag des Eingangs ;
2 . bei lleberweisung auf Postscheckkonto oder Einzahlung durch

Postscheck: der Tag , der sich aus dem Tagcsstempelabdruck oes
Postscheckamts ergibt ;

8. bei Ueberweisimg auf Reichsbankgirokonto : der Tag , der
sich aus dem Tagesstempelabdruck der Reichsbank ergibt ;

4. bei sonstiger lleberweisung : der Tag , an dem der Betrag
der Steuerbehörde gutgeschrieben wird ;

5 . bei Einsendung durch Zahlkarte oder Postanweisung : der
Tag , der sich aus dem Tagesstempelabdruck der Aufgabepost¬
anstalt ergibt ;

6. bei Einzahlung aus dem Ausland : der Tag , an dem der
Betrag bei der Steuerbehörde eingeht oder ihr gutgeschrie¬
ben wird .
In der Zwangsvollstreckung oder im Konkursverfahren ist

der Säumniszuschlag ebenso bevorre -'-" ^ ' ' " " " "
Steuerbetrag selbst .
Durch Erlaß des Reichsfinanzminist n. -
mit Wirkung vom 1 . Mai 1936 ab . . ..
teres bei Reichssteuern in folgende m . > m. u -.
schlag abzusehen ist : a ) wenn der ca .
50 Reichsmark bei derselben Steuerart beträgt ; b ) wenn der
Steuerbetrag entrichtet wird , bevor wegen des Rückstandes ge¬
mahnt oder öffentlich erinnert worden ist . Als vorher entrich¬
tet gilt der Betrag , wenn er vor mündlicher Mahnung durch
einen Beauftragten des Finanzamts oder spätestens an dem
Tage gezahlt wird , an dem die Mahnung oder Postnachnahme
zur Post gegeben oder erstmalig die öffentliche Mahnung in den
Zeitungen oder durch Anschlag bekanntgemacht ist . Wird die
öffentliche Mahnung schon am Fälligkeitstage oder kurz -wrher
bekantgegeben , so wird der Säumniszuschlag nicht erhoben,
wenn die Steuer spätestens an dem ersten Werktag , der auf den
Fälligkeitstag folgt , entrichtet wird .

Der Zuschlag kann aber in diesen Fällen dennoch erhoben
werden , wenn der Steuerschuldner bereits mehrfach mit Steuer¬
beträgen böswillig im Rückstand geblieben ist .

Auch die Landesregierungen haben von ihrer Befugnis , für
die von den Ländern und Gemeinden erhobenen Steuern in
gewissen Ausnahmefällen die Nichterhebung des Säumniszu¬
schlags anzuordnen , teilweise Gebrauch gemacht.

3. Die Liste der säumigen Steuerzahler
Als weitere Maßnahme zur Herbeiführung pünktlicher

Steuerzahlung ist durch Erlaß des Reichsfinanzministers vom
1. August 1934 die öffentliche Auflegung einer Liste der säumi¬
gen Steuerzahler zu jedermanns Einsicht angekündigt . Wie
Staatssekretär Reinhardt kürzlich mitgeteilt hat , soll diese Liste
erstmals im Sommer 1936 aufgelegt werden . Hierin sollen
diejenigen Steuerschuldner eingetragen werden , die am 31.
Januar 1936 mit Zahlungen oder Vorauszahlungen an Reichs¬
steuern im Rückstand waren , sofern diese Steuern vor dem 1 .
Januar 1936 fällig und nicht gestundet worden waren .

a>r . H . M.

Wieviel Viehhändler in de» Provinzen und Ländern ?
Nach den Ergebnissen der letzten gewerblichen Betriebszäh¬

lung betrug die Zahl der Viehhandesbetriebe in Ostpreußen
1250 , in Berlin 150, in Brandenburg 1208, in Pommern
1032 , in Posen - Westpreußen 197, in Niederschlesien
1163 , in Oberschtesien 617, in Sachsen (Provinz ) 1407 , tn
Schleswig -Holstein 751 , in Hannover 2720 , in Westfalen
1902 , in Hessen -Nassau 1278 , in der Rheinprovinz 2149 , in Ho -
henzollern 51, in Bayern 5101 in Sachsen ( Freistaat ) 1032 , in
Württemberg 1083 , in Baden 777 , in Thüringen 493 , in Hessen
<12 , in Hamburg 51, in Mecklenburg 549 , in Üldenburg 542 ,in Braunschweig 265 , in Bremen 48 , in Anhalt 96 , in Lippe
126 , in Lübeck 56, in Schaumburg -Lippe 37 , im Deutschen Reich
vlso insgesamt 26 743 Betriebe . Die Zahl der Beschäftigten
betrug in sämtlichen Betrieben 38 011, unter diesen 4421
Arbeiter .



M
„ Hindenbukg uniertvegs . . . .

Erlebnis einer Ror-atlantiMrt mit NeutWanbs jüngstem Zeppelin
Von Karl Nenscheler

Politiker . Während unserer Bahrt über England ereignete sichauch etwas besonders Nettes , was in der englischen und deut -schen Oeffentlichkeit schon mit Interesse vermerkt wurde . Eswurde bei Leeds ein Blumengruß abgeworfen für einen dortbeerdigten deutschen Kriegsflieger . Ein Radiotelegramm , dasuns wenige Stunden später über Holland erreichte , besagte , daßder Liebesdienst ausgeführt sei.
Sonst spielt sich das Vordleben wie immer ab . Man schaut ,photographiert , plaudert , liest, schreibt, hört Musik, oder man

sitzt im Rauchsalon bei Bier , Whisky und Kartenspiel . Wir
haben Kurs auf Irland und England . Darüber
freuen wir uns sehr. Wir werden England in der Breite über¬
queren und lind gespannt daraus . Am 22 . Mai gegen 12 Uhrmittags wird Land gesichtet : Es ist die Südspitze Schottlands .Bald darauf taucht die Rordspitze Irlands auf . Wieder habenwir sonniges Wetter und starken westlichen Schiebewind . Wirhalten Kurs auf die Meerenge zwischen Irland und Schott¬land . Auch hier fast überall felsige Steilküsten . In blauer
Ferne erstmals ein größeres Gebirge : Schottland . Was wirvon nun an als Land sehen, erfrischt das Auge durch ein saftiges ,warmes Grün . Nur iw Holland haben wir ähnliches gesehen.Zwischen den beiden großen Inseln überqueren wir einekleinere Insel , von der man rühmt , daß sie sich eine ganz eigen-
gewachsene und eigenständige Kultur bewahrt habe . Die InselMan . Grandios ist auch der Anblick beim Eintritt in Eng¬land . Jetzt kommen wir in dichtbesiedelte Gebiete . Es wimmeltvon Städten und Dörfern ringsum . Wir überfliegen zuerstBurrow . Es ist gerade Ebbe , so daß wir die Meeresbucht als
schöndurchfurchte weite Sandwüste erleben . Ganz nahe sind wir
jetzt auch an die südlichen Ausläufer des schottischen Verg -landes herangekommen . Wir freuen uns des unglaublich weiten
Horizontes erst wieder neu bei diesem mannigfaltigen farbigenLandschaftsbild . Auch England ist ein Garten - , ein Weideland .Aber es ist auch ein hochentwickeltes Industrieland . Auffallendsind die vielen Kanäle und kerzengraden Eisenbahnstrecken.Schön die unzähligen Landsitze , Schlösser und Bauernhöfe , alle
patriarchalisch in uralte Baumgruppen eingebettet und alle mitaltem Gemäuer oder mit grünen Hecken umfriedet . Neberallweiden die Rinder und Pferde , rauchige Städte mit merk¬
würdig einförmigen , parallel laufenden Häuserreihen . Nirgendssieht man wie bei uns Kirchen als beherrschendes Wahrzeichen
menschlicher Siedlungen . Wir überqueren England gerade inden Abendstunden , so daß die arbeitende Bevölkerung

'
jetzt nachFeierabend in Masten uns auf den Straßen und Plätzen be¬wundert . Zwei englische Flugzeuge geben uns

lange Zeit das Geleite . Es ist wirklich ein konserva¬tives , ein patriarchalisches Land , dieses England . Alles sieht sogepflegt aus wie von altersher . Man kann verstehen , daß hierder Gentleman im Pferdegespann tonangebend ist als Typ ,

Siegesstimmung an Bord
In der Abenddämmerung erreichten wir südlich Hüll wiederdie Nordsee, the German Sea , wie die Engländer sie heißen.In zwei Stunden werden wir schon wieder unseren Erdteilunter uns haben und in den frühen Morgenstunden am Zielsein. Kein Mensch denkt daran , in dieser Nacht schlafen zugehen. Es herrscht Siegesstimmung an Bord . Wir machenRekordfahrt . Man muß sich mit Mühe zurechtlegen , daßdas erst gestern war , daß wir Neuyork unter uns strahlensahen. Und wir erst, die wir auch die Hinfahrt mitgemachthaben , müssen jetzt begreifen , daß wir eben eine sechstägigequasi Wochenendreise nach Amerika und zurück bald hinteruns haben . Fünf Tage unterwegs und einen Tag drüben .Rund 6800 Seemeilen wurden dabei zurückgelegt.
Die Leuchttürme und Hafenfeuer Hollands werden jetzt ge¬sichtet . Bei den Haag langen wir an und überqueren dannRotterdam im Lichterglanz . An Bord wird schon eifrig gepackt .Koffer werden geschleppt . Holland—Frankfurt ist keine Ent¬

fernung mehr , vor der wir Achtung hätten . Das ist für den
Zepp ein Katzensprung . Kurz nach 2 Uhr sind wir über dem
schlafenden Köln . Gegen V-4 Uhr schon erreichen wir Frank¬furt und müssen noch längere Zeit kreuzen, bis wir landenkönnen.

Als wir 4 .15 Uhr glücklich wieder auf dem deutschen Boden
stehen und von SA -Männern begrüßt werden , da ist uns fast,als ob wir aus einem großen , schönen Traum erwachten , beidem wir über Länder und Meere und Wolken geflogen sind .
Doch es war Wirklichkeit, unvergeßliche und stolze Wirklichkeit !Und wie froh ist man doch , wieder in Deutsch¬land , daheim zu sein . Als ich noch kurz die Ausstellungdes Reichsnährstandes besuche und vor den preisgekröntenRastepferden aus Trakehnen , Ostfriesland , Oldenburg , Schles¬wig -Holstein , Baden und der Pfalz stehe und im Gewoge deut¬
scher Bauern mich bewege, da weiß ich erst recht, was wir
unserer Rasse, unserem Blut und Boden alles zu verdanken
haben . Auch den herrlichen , siegreichen Zepp , der soeben in 48Stunden mit 58 Passagieren und 60 Mann Besatzung, vielen
Tausend Kilogramm Post und einem Flugzeug an Bord die
bisher schnellste Ozeanüberquerung eines Luftschiffes vollbrachthat . Raste ist alles !

— Ende . —

PSTidiemst der „D

vr
Auf Rekordfahrt

Wir brauchten in dieser Nacht nicht erst in den Schlaf ge¬lungen zu werden . Auf der Bank im Rauchsalon , ein Quartier ,das ich mit noch einem Herrn teilte , schlief ich schon, als kaumdie Lichter Neuyorks am Horizont verblaßt waren . Ich schlief
so tief , daß ich andern Morgens nicht einmal den Fruhstücks-
gong hörte . Als ich etwa um 8 Uhr hervorkroch, tauchte schondie Küste Neufundlands auf . Das war ein ganz be¬
sonderes Glück, daß wir Kurs über dieses verlassene Land
nahmen , das nur wenig Menschen bewohnen Fnd auch nur
wenige bisher gesehen haben . Hier waren seinerzeit Köhl und
Hühnefeld auf ihrem kühnen Transozeanflug notgelandet .Dieses unter englischer Hoheit stehende unwirtliche Land istnur von einzelnen Fischersiedlungen bewohnt . Es gleicht in
seiner nördlichen Kargheit als ganzes einer Mondlandschaft ,und doch liegt es auf demselben Breitengrad wie Süddeutsch¬land . Das macht der kalte Üabradorstrom des Meeres , daß hierim Mai in der Ebene noch vereinzelt Schnee liegt und daßaußer spärlichem Gras und Bergführen nichts wächst . Nur
kleine Seen unterbrechen das grandios eintönige Bild . Die
Küsten find steil abfallend , felsig und zerklüftet . Wir beob¬
achten die starke Brandung und das meisterliche Flugspiel zahl¬reicher Seemöven . Von der Sonne beschienen ist dieses Bildwie ein Pastellgemälde fast lieblich anzusehen, und wir können
uns nicht sattschauen an dieser schönen Wildnis . Wir fahren
ganz niedrig , etwa in 300 Meter Höhe, so daß wir sogar ein¬
zelne weidende Bergziegen noch sehr gut sehen können. Dortein kleines Fischerdorf im Fjord . Das mögen wetterharte Ge¬
stalten sein, diese Fischer, die hier , so von aller Welt abge¬schnitten, wohnen . Alle paar Monate verirrt sich hierher viel¬
leicht mal ein Schiff, es sei denn , gewisse Dampfer holen in
regelmäßigen Abständen den schwer errungenen Fang dieser
Meersöhne ab . Besonders Hummer soll es hier viel geben. Neu¬
fundland ist für uns alle ein großes Erlebnis . Schon sehenwir auch den ersten Eisberg im Meere treiben , den
Schrecken aller Schiffahrt . Wir haben Glück, daß wi-r über¬
haupt Neufundland zu sehen bekommen: denn hier soll fast das
ganze Jahr dichter Nebel herrschen. Stundenlang geht's nun
so an Küsten entlang , über Inseln , in rascher Fahrt . Der West¬wind ist jetzt unser Freund . Er schiebt uns tüchtig, so daß wir
eine Geschwindigkeit bis zu 180 Stundenkilometer erreichen.Das fegt nur so vorbei . Da — was ist das ? Mitten in dieserWildnis über einer schmalen Landkehle eine Schmalspur -
risenbahnschiene ! Ein Stück Zivilisation , so weit vorgeschoben!
Das ist eine verblüffende Ueberraschung . Ein Zeugnis unent¬
wegter Zähigkeit und Kühnheit .
Vom Ahnengeist

Man denkt jetzt unwillkürlich an Amerika zurück, zu dessenErdteil ja Neufundland gehört . Der berühmte Schweizer Psy¬
chologe C. G. Jung hat einmal so schön beschrieben, daß die
Neue Welt unter dem Ahnengeist der ausgerotteten Rothäute
stände. Es sei , als ob in diesem Kontinente die Geister dieserroten Raffe ruhelos unsichtbar umherzögen und alles von ihnen
besessen machten. Keiner , der diesen Erdteil betrete , könne sich
auf die Dauer dem Ansturm dieser Ahnengeister entziehen . Der
echte Pankee mit seiner unglaublichen Zähigkeit und nüchternen
Phantastik zeige geradezu äußerlich wie innerlich das moderne
Abbild des Indianers . Wir erwähnen diese kuriose Auffas¬
sung hier keineswegs als ein Bekenntnis . Aber wir halten sie
für interessant genug . Und gerade jetzt auf dem Weg zwischenAmerika und Europa zieht man gerne Vergleiche zwi¬
schen der Neuen und der Alten Welt , und sie fallen
nicht in allem zugunsten der Alten Welt aus . Aber das eine
steht fest : Mag Amerika auf dem Weg
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..ng aber für
. y. . . . .««frage sein.Der Nigger und der d --r>-> lasten dort auf allem . Beide aber
find akulturell . Interessant - st auch die Frage , wie sichAmerika entwickelt hätte , wenn bet Vor foinerzelt
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igen Abstim¬

mung über die Sprache der Nation nicht das Englische, son¬dern das Deutsche die Mehrheit erhalten hätte . Sicherlich wäre
die Entwicklung anders verlaufen ; denn die Sprache istAusdruck des Geistes einer Rasse .

Jetzt eilen wir über den Polarstrom in Rekordfahrt . Zahl¬
reiche Eisberge werden gesichtet . Sie sehen so harmlos auswie Zuckerhüte. Wir wissen aber , daß neun Zehntel ihrer Masseunter Wasser liegen . Darin liegt ihre große Gefahr für die
Schiffahrt . Einzelne einsame Fischerdampfer begegnen uns .Wir beobachten die Ueberraschung ihrer Besatzungen über
dieses Luftmeerwunder , das sie vielleicht ihr ganzes Leben langnicht mehr vergessen werden . Wir fühlen uns als lebendiges
Zeugnis höchsten menschlichen Fortschritts , gerade für diese Ein¬
samen da drunten .

Obwohl wir jetzt wieder nur den Ozean unter uns haben
für mindestens 24 Stunden , haben wir doch außer den Mahl¬
zeiten den ganzen Tag zu schauen . Wir haben Sonnenschein,und das ist viel wert . Da ist alles so klar und farbig und
warm selbst im kalten Labradorstrom . Ja , gerade hier ist die
Sonne eine besondere Wohltäterin und darum auch besonders
geschätzt. Gegen Abend allerdings fahren wir durch ausge -
vehnte Nebelzonen . Aber auch das ist schön und abwechslungs¬
reich wie das ganze große Schauspiel der Natur überhaupt .

An Bord ist nicht mehr diese Gemeinschaft wie bei der Hin¬
fahrt . Einmal find «s mehr Menschen und dann weiß man , daß
die Rückfahrt nur sehr kurz wird und leicht ist . Natürlich plau¬
dert man immer nett Lei den vier Mahlzeiten (Frühstück Vr8
Uhr , Mittagessen V-1 Uhr , Nachmittagskaffee 4 Uhr und
Ahendeffen V-8 Uhr) . Die Mahlzeiten spielen ja hier an sich
«ine viel größere Rolle als vielleicht sonstwo; denn man hat in
dieser Luft einen ganz außergewöhnlichen Appetit . Und die
Küche ist natürlich erstklassig .

!km den Davispokal
Es spricht für die Tennisfreudigkeit der Berliner , daß aucham dritten Tage des Davispokalkampfes Deutschland -Argen¬tinien . als also die Entscheidung schon gefallen war und nichts

mehr zu verlieren oder zu gewinnen war , die Rot -Weitz -
Tribünen wieder recht gut gefüllt waren . Nicht ganz erwartet
fand sich Kenner Henkel mit del Eastillo besser als von Crammab und ließ seinem Gegner in drei Sätzen nur zwei Spiele ,was deutlich für seine starke Ueberlegenheit spricht. Am be¬
merkenswertesten ist dabei , daß auch an Henkel einige Ver¬
besserungen festzustellen waren . Er riskierte sehr viel , und
konnte es sich leisten , hin und wieder mit Paradestückchen
aufzuwarten . Der Argentinier hatte gegen diesen Kenner
Henkel nichts zu bestellen und verlor glatt 0 :6, 1 :6, 1 :6.

Hans Danker von Adria Zappa besiegt
In einem taktisch hervorragend durchgeführten Spiel schlugAdrian Zappa den. an Stelle des verhinderten Gottfried von

Lrainm spielenden Hans Denker mit 3 : 6 , 6 : 0 , 2 : 6 , 6 : 1,6 : 1 . Der Argentinier bevorzugte ein gut durchdachtes An¬
griffsspiel , dem Denker nach anfänglich guter Gegenwehr nicht
zu begegnen wußte . Zum Schluß ließ der anscheinend nichtgut trainierte Deutsche stark nach . — Deutschland hat damit
4 : 1 gewonnen und trifft nun am Wochenende in Berlin ausIrland .

Beinahe 2 : 1 für Jugoslawien
Einen denkwürdigen Kampf lieferten die beiden Jugo¬

slawen Kukuljevic und Mitic gegen Frankreichs Meisterpaar
Borotra/Bernard . 54 Spiele waren notwendig , bevor die
Franzosen ihrem Lande zu einer 2 :1-FLihrung über Jugosla¬wien verhelfen konnten . 8 :6 . 7 :5 , 4H , 3 :6 , 6 :3 war das Er¬
gebnis . Bei den Unterlegenen machte sich die fehlende Er¬
fahrung bemerkbar . Die Entscheidung wird erst am Montagim Spiel Boussus — Puncec fallen

Deutscher Turnfieg in Warschau
Es war kein offizieller Länderkampf , den eine deutsche

Auswahlmannschaft und Polens beste Kunstturner sich in
Warschau lieferten ; vielmehr hatte di« Veranstaltung den
Zweck, dem Geräteturnen in Polen weitere Freunde zuzu-
fllhren . Pech war es nur , daß die bereits begonnenen Frei¬
übungen durch heftigen Regen abgebrochen und in die nahe¬
gelegene Sporthalle verlegt werden mußten . So bekam nur
ein kleiner Teil der Karteninhaber den schönen und ritterlich
durchgeführten Kampf zu sehen. Wie nicht anders zu erwarten ,
gab es auch ohne unsere Olympia -Kandidaten einen schönen
deutschen Sieg , der 326,8 gegen 293,7 Punkten immerhin recht
deutlich ausfiel . Unter den Ehrengästen befanden sich der
deutsche Botschafter in Warsr^ m , von Moltke , der Reichs¬
sportführer von Tschammer und Osten, der Präsident des pol¬
nischen Olympia -Komitees , Oberst Glabisch und viel« andere

Führer des polnischen Sports . Veste Einzelturner waren
Alfred Müller -Leuna und Gustav Schmelcher-München mit j«
55,2 Punkten von dem Polen Kostmann mit 5S Punkten . Er -
gehnis der Einzelwertung : 1 . Müller -Deutschland 56,2 Punkt «,2 . Schmelcher-Deutschland 55,2 Punkte , 3 . Kostmann -Polen
55 Punkte , 4 . Friedrich - München 54,7 Punkte , 5 . Eöbig »
Mainz 54,7 Punkte , 6 . Klein - Nürnberg 53 .4 ^ >nkte . 7.
Stolows -Polen 53,2 Punkte .

Bezirksliga -Punktspiek
In der Staffel Bremen -Nord gab es das Spiel

Bremer Sportfreunde — VfB . Lehe
das mit dem erwarteten sicheren 4 : 1 (3 : 1) -Siege der Sport «
freunde endet« . Die Weinroten waren jederzeit klar über «
legen . Vom VfB . Lehe hatte man nach dem hohen Sieg über
Wulsdorf etwas mehr erwartet .

Gesellschaftsspiele in Mederfachfen
Das wenig umfangreiche Programm in Niedersachsenwurde am Sonntag durch einige interessante Gesellschaftsspiel«

ergänzt .
Der Wilhelmshavener SV . hatte SuS .-Delmenhorst zu

East und schlug die Linoleumstädter mit 2 :1, nachdem die
Gäste beim Seitenwechsel mit 1 :0 geführt hatten . Di« Del -
menhorster schossen gleich nach Beginn das Führungstor und
waren bis Seitenwechsel klar überlegen . Sofort nach Wieder¬
beginn hieß es 1 :1. In der Mitte der zweiten Halbzeit hießes 2 :1 für den WSW . , der damit zu einem sehr glücklichen
Siege kam.

Hildesheim 06 trat gegen Eoncordia an und spielte unent¬
schieden 2 :2 ( 1 : 1) . Der DfR . Hildesheim unterlag Rapid
Osnabrück mit 1 :2 (0 :1) . Nach diesen: Sonnabendspiel fuhrendie Osnabrücker nach Osterode und waren auch dort 3 :1
erfolgreich.

Sparta Bremerhaven beging das Fest seines 35jährigen
Bestehens und trug aus diesem Anlaß ein Freundschaftsspiel
gegen Altona 93 aus . Die Altonaer erschienen mit dem be¬
kannten Rullich , wurden aber trotzdem glatt und verdient 4 :1
(2 :0) geschlagen. Allerdings traten die Altonaer mit einem
Ersatzspieler an . Das einzige Tor für die Gäste resultierte
aus einem Handelfmeter .

TuS . Oldenburg trat im Lokalderby gegen die Sport¬
freunde an , di« von ihrer ersten Mannschaft aber nur vier
Leute zur Stelle hatten und aus diesem Grunde das Spiel
nicht gewinnen konnten . So verließ der TuS . mit dom knap¬
pen 1 :0 als Sieger den Platz .

In jsriss Usus rlis 0K2

Za,
da staunen 5ie /

Sehen Sie sich einmal eine gebrauchte Hcnko- Lösung nach dem
Einweichen an ! Ohne Vorwaschen , Reiben und Dürften lockert Henko
allen Schmutz von der Wäsche ! Das ist Arbeitserleichrecung , die Zreude
macht, die Geld spart und Wäsche schont !

Henkels Wasch - und Vleichsoda Die Waschhilfe für 1 ) pfg .



AtM-NMlg M . 8
des Garten - und Weinbanwirtschaftsverbandes . Hannover .

Vetr. Regelung -es Absatzes -er Ernährung
-lenen-er Gartenbauerzeugnisse .

Vom 1. Juni 1936 .
veröffentlicht im Wochenblatt der Landesbauernschaft Hannover

Nr . 23 am 5. Juni d. I .
Auf Grund der §8 4, 6, 7, 10 der Verordnung über den

Zusammenschluß der deutschen Eartenbauwirtschaft vom 27 . 2
1835 (RGBl . I . S . 343) in der Fassung vom 30. 6 . 1935 (REVl . I .
8 . 905) und 2 . 9j 1935 (RGBl . I . S . 1123) und des 8 9 der
Satzung der Eartenbauwirtschaftsverbände vom 2 . 4. 1935
(RNVbl . S . 173) wird — auf Weisung des Vorsitzenden der
Hauptvereinigung der deutschen Garten - und Weinbauwirtschaft
— angeordnet :

^
(1) Gemäß Ziffer II der Anordnung Nr . 70 der Hauptvereini¬

gung der deutschen Garten - und Weinbauwirtschaft betr . Rege¬
lung des Absatzes der Ernährung dienender Eartenbauerzeugnisse
vom 1. 4 . 1936 (RNVbl . S . 174) weiden nachstehende Bezirks -
abgebestellen (Anordnung Nr . 65 der Hauptvereinigung der deut¬
schen Garten - und Weinbauwirtschaft betr . Aufgaben , Rechte und
Pflichten der Bezirksabgabestellen vom 23 . 3. 1936 (RNVbl . S .
182) benannt :
l. Bezirksabgabestelle Osnabrück. -»

Träger : Gemüse- und Obstanbau - und Verwertungsgenossen¬
schaft , Osnabrück , e . E . m . b . H . Osnabrück, Neuergraben ,
Ecke Klusstr .

Fernruf : Osnabrück 2790 .
Einzugsgebiet : Osnabrück (Stadt und Land) und die Land¬

kreise : Wittlage , Bersenbrück, Melle .
U. Bezirksabgabestelle Paprnburg/Ems .

Träger : Gemüse-Anbau - und Absatzgenossenschaft m. b . H .
Papenburg , Kreis Aschendorf -Hümmling .

Fernruf : Papenburg 408 .
Einzugsgebiet : Papenburg und Kreis Aschendorf-Hümmling

und den zum Landkreis Leer gehörenden Ort Völlener
wehrdeich.

w . Bezirksabgabestelle Aurich.
Träger : Ostfriesische Gartenbau - Genossenschaft , e . G . m. b . H .,

Aurich.
Fernruf : Aurich 567 .
Einzugsgebiet : der gesamte Kreis Aurich, aus dem Kreise

Norden die Ortschaften Arle , Südarle , Coldinne , Süd¬
coldinne , Ostermoordorf , Klosterland , aus dem Kreise
Wittmund die südlich der Straße Arle—Westerholt —
Holtgast—Esens gelegenen und von der Straße geschnit¬
tenen Gemeinden , ferner die südlich der Reichsbahn
Esens—Wittmund liegenden Gemeinden .

IV. Bezirksabgabestelle Norde«.
Träger : Gemüseanbau - u . Absatzgenoffenschaft e. E . m. b . H .,

Norden in Ostfriesland .
Fernruf : Norden 2180 .
Einzugsgebiet : der Altkreis Norden mit Ausnahme der Ort¬

schaften Arle , Südarle , Coldinne , Südcoldinne , Oster¬
moordorf und Klosterland .

V. Bezirksabgabestelle Emden .
Träger : Verein der Emder Gemüsebauern e . V ., Emden,

Sleedrieverstr . 6.
Fernruf : Emden 2502 .
Einzugsgebiet : StadPreis Emden und der ehemalige Land -̂

kreis Emden.
Vl. Bezirksabgabestelle Esens , Kreis Wittmund .

Träger : Jacobus Steffens , Esens.
Fernruf : Esens 164.
Einzugsgebiet : der Kreis Wittmund außer den südlich der

Straße Arle —Westerholt —Holtgast—Esens gelegenen und
von der Straße geschnittenen Gemeinden , ferner die süd¬
lich der Reichsbahn Esens—Wittmund liegenden Ge
meinden .

Wv. Bezirksabgabestelle Leer.
Träger : Jakob Vußmann , Weener/Ems .
Fernruf : Weener 295 .
Einzugsgebiet : der Kreis Leer außer dem Ort Völlener -

wehrdeich.
(2) Die zuständigen Ortssammelstellen werden von den Be-

ztrksabgabestellen bekanntgegebeu .
II

(1) In den genannten Einzugsgebieten sind die in Ziffer II,
Abs . 2, genannten , der Ernährung dienenden Eartenbauerzeug -
«isfe, unbeschadet der in Ziffer V zugelaffenen Ausnahmen , vom
Erzeuger seiner Bezirksabgabestelle oder nach deren Weisung der
zuständigen Ortssammelstelle anzudienen .

Die Abgabe der angedienten Erzeugnisse erfolgt gegen die
vom Vorsitzenden des Garten - und Weinbauwirtschaftsverbandes
(Wirtschaftsverbandes ) vorgeschriebenen Schlußscheine . Die Schluß-
fcheine sind als Herkunftsnachweis bei der Beförderung und dem
Weiterverkauf der übernommenen Erzeugnisse mitzuführen .

(2) Den Vorschriften des Absatzes (1) unterliegen alle der
Ernährung dienende Gartenbauerzeugnisse .

(3) Der Vorsitzende des Wirtschaftsverbandes kann für die An¬
dienung der Erzeugnisse, wenn es die Marktlage oder die Ver¬
sorgung des Verbrauchers erfordert , Ablieferungsbeschränkungen
«cher Mindestablieferungsverpflichtungen anordnen .

III
(1) Verteiler und Verarbeiter in geschloffenen Anbaugebieten

haben sich beim Ankauf der in Ziffer II, Abs . 2, genannten Gar¬
tenbauerzeugnisse ausschließlich der Bezirksabgabestellen zu be¬
dienen . Der Erwerb dieser Erzeugnisse aus erster Hand ohne
Echlußschein ist unzulässig.

(2) Der Vorsitzende des Wirtschaftsverbandes kann Verteiler
im Falle grober Verstöße gegen diese Anordnung von der Be¬
lieferung durch die Bezirksabgabestelle ausschließen.

IV.
(1) Für die Sortierung , Verpackung, Anlieferung , Verladung

und Kennzeichnung sind die jeweiligen Vorschriften der Haupt¬
vereinigung der deutschen Garten - und Weinbauwirtschaft ver¬
bindlich . Die Bezirksabgabestelle ist berechtigt , Erzeugnisse, die
diesen Vorschriften nicht entsprechen, zurückzuweisen .

(2) Die angedienten Erzeugnisse sind nach Maßgabe der vom
Vorsitzenden des Wirtschaftsverbandes zu erlassenden Weisungen
vor der Uebergabe an die Verteiler durch Prüfer , die im Besitz
eines ordnungsmäßigen Ausweises des zuständigen Wirtschafts¬
verbandes sind , zu prüfen . Die Prüfer werden durch den Vor¬
sitzenden des Wirtschaftsverbandes bestellt und abberufen , sie
üben ihr Amt nach den von diesem erlassenen Vorschriften aus .

(3) Die Eüteprüfung schließt die Haftung des Erzeugers für
verdeckte Mängel , die von einem Prüfer oder vom zuständigen
Wirtschaftsverband benannt « ! Sachverständigen festgestellt wer¬
de« , nicht aus .

(1) Von den Vorschriften der Ziffer ll sind ausgenommen :
a) die Abgabe an den Verbraucher :

1) aus dem Betrieb des Erzeugers ,
jedoch nicht im Umherziehen .

2) auf benachbarten Wochenmärkten :
b) der Verkauf an Ladengeschäfte, die dem Erzeugerbetrieb be¬

nachbart sind .
In Zweifelsfällen entscheidet der Vorsitzende des Wirt¬
schaftsverbandes darüber , ob der Wochenmarkt oder das
Ladengeschäft dem Erzeugerbetrieb benachbart find.

c) Ablieferungen auf Grund formgerecht abgeschlossener und ge¬
nehmigter Anbau - und Lieferungsverträge mit Verarbeitern
oder für Verarbeiter gemäß Anordnung Nr . 52 der Haupt¬
vereinigung der deutschen Garten - und Weinbauwirtschaft
vom 3 .

'
3. 1936 (RNVbl . S . 108) .

(2) Auf Wochenmärkten dürfen der Ernährung dienende Gar¬
tenbauerzeugnisse nur an Verbraucher , dagegen nicht an Ver¬
teiler , verkauft werden (Kleinmärkte ) : Verteiler dürfen diese
Erzeugnisse auf Wochenmärkten nicht aufkaufen .

(3) Als Verbraucher im Sinne dieser Anordnung gelten nur
Personen , Personenvereinigungen u . a . , welche die Erzeugnisse
nicht zum Zwecke der Weiterveräußerung erwerben .

VI.
Der Versand oder die Annahme nicht fest gekaufter bzw .

verkaufter der Ernährung dienender Gartenbauerzeugniffe (Kom¬
missionsgeschäfte) und der Verkauf ungeernteter der Ernährung
dienender Gartenbauerzeugnisse (Verkauf des Aufwuchses ganzer
Parzellen ) ist verboten . Hiervon werden nicht berührt Anbau -
und Lieferungsverträge gemäß Anordnung Nr . 52 der Haupt¬
vereinigung der deutschen Garten - und Weinbauwirtschaft vom
3. 3 . 1936 (RNVbl . S . 108) .

VII.
Der Vorsitzende des Wirtschaftsverbandes kann zur Vermei¬

dung unbilliger Härten Ausnahmen von den Bestimmungen dieser
Anordnung im Einzelfall zulassen.

VIII.
(1) Zur Deckung der Verwaltungskosten des Wirtschafts¬

verbandes und der Hauptvereinigung ist durch die Bezirksabgabe¬
stellen ein Zuschlag auf den Kaufpreis vom Käufer , nach Maß¬
gabe der jeweils geltenden Eebührenanordnung der Hauptvereini¬
gung zu erheben.

(2 ) Zur Deckung der durch ihre Tätigkeit entstehenden Auf¬
wendungen erheben die Bezirksabgabestellen vom Verkäufer einen
llnkostensatz vom Verkaufserlös .

IX .
Mitglieder des Garten - und Weinbauwirtschaftsverbandes

Hannover , die dieser Anordnung zuwiderhandeln , können in Ord¬
nungsstrafe genommen werden . Als Zuwiderhandlung sind auch
Maßnahmen anzusehen, die ohne gegen den Wortlaut dieser An¬
ordnung zu verstoßen, eine Umgehung darstellen .

X.
Diese Anordnung tritt am 1 . Juni 1936 in Kraft .
Hannover , den 25. Mai 1936.

Der Vorsitzende
des Garten - und Weinbauwirtschaftsverbandes Hannover .

I . V. E o t t.

Beamter sucht

4-Z'ZiMUM-
Wohnung

Schriftliche Angebote unter
E 723 an die OTZ ., Emden .

2 Ummer
evtl , mit Küche (möbliert )
auf sofort zu mieten gesuchr.
Schriftliche Angebote unter
A 244 an die OTZ ., Aurich.

Suche in Emden eine«

MtM Ml EMMW
zu mieten.
Schristl. Angeb. unter E 726
an die „OTZ ." Emde « .

Eine abgeschlossene Keine

Sbrmohnuno
an ält . Ehepaar zu vermieten .
Auskunft unter E 724 bei der
OTZ . , Emden.

Gesucht zum
bessere

1. 7. oder später

mit Bad .
Angebote unter E 726 an die
OTZ Emden .

Möbliertes

Mil- M SAWlMll

Tüchtige selbständige

Wirtschafterin
(Köchin) sucht zum 1. Juli
oder früher Stellung in grö¬
ßerem Betrieb . Angeb. unt .
Nr . 685 an d. OTZ . , Norden.

Suche für meinen Sohn

Steile Ms Schlosser-
-d.Echmlebelehrimg

mit Küchenbenutzung von linder- '
losem, verträgt . Ehepaar zum ,
1. Juli zu mieten gesucht.
Schristl. Angebote unter E 72ülWilm Eden , Großoldendorf
an die OTZ . Emden . jbei Remels , Ostfr.

Junger strebsamer 27 jähriger

Kaufmann
mit mehrjähriger Vüropraxis , sicherer Rechner, flotter Maschinen-
schreibe! und etwas engl. Sprachkenntnisse, Führerschein sämtk.
Klassen , sucht Vertrauensstellung .
Angebote unter E . 728 an die „OTZ ." Emden erbetene

ivis Veplobungsksnlsn , V« n-
rnsklungsksrlsn , Lvduifts -
snrsigsn unci 1> suspdi »is1s
sowis ssrniliofts Lssokstts -
vruLksseksn lisksnt Zis

8
Em-en

Betr . ViehseuOeKüSgabe für isZZ.
Das Verzeichnis über die Abgabe nach dem am 3. Dezember

1935 ermittelten Pferde - und Rindviehbestand im StadtkreiseEmden liegt zur Einsichtnahme der Beteiligten in der Zeitvom 10. Juni bis einschl . 24 Juni 1936 im Gasthaus , Zimmer 3
(Vcrstcherungsamt ) während der Dienststunden öffentlich aus .

Emden , den 8 . Juni 1936 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

KMsnslun-en -er Eta-tsteuerkasse
Bis zum 30. Juni 1936 ist die Stadtsteuerkasss wöchentlichvon Montag bis Donnerstag in der Zeit von 8 bis 12 Ahr

geöffnet.
Freitags und Sonnabends bleibt die Steuerkasse geschlossen.
Emden , den 6. Juni 1936 .

Der Oberbürgermeister .

Altes SilbergM dm,.
Hermann Hippen , Aurich, Markt 7

Anzukaufen gesucht gegen
Barzahlung ein

Motorra-
Ausführliche schriftliche An¬
gebote (Baujahr usw.) unter
E 725 an die OTZ . , Emde».

MlW -MMiIlMW
W. SV M IMWS

UWMWMH
Geräumiges

AebiAaus

A "

nrn ANittwoeH

Für eine Vollwaise (Mäd¬
chen, 5 Jahre alt ) gute

Wegeeltern
Kleine Rente kann gezahlt
werden .
Schriftliche Anfragen unter
L 497 an die OTZ ., Leer.

Armin - »der
Dieselmotor

4—6 PS ., anzukauf. gef. Ang.
u. Nr . 687 a. d. OTZ . , Norden .

Gefunden
zwischen Groß-Midlum und Wester¬
husen ein

Gegen Erstattung der Unkosten im
GemeindebüroPewsum in Empfang
zu nehmen.

Der Bürgermeister .

5 Zimmer enthaltend ,
mit Scheune, schönem Obst- und
Gemüsegarten und 3 Diematen

Landes ,
an der Straße in einem Kirch¬
dorfs mit Bahnverbindung be¬
legen, zum Antritt auf sofort,
ev. nach llebereinkunft , auftrags¬
gemäß zu verpachten.

Auf Wunsch des Pächters
kann auch mehr oder weniger
Land brigegeben werden .

Nähere Auskunft erteilt :
Esens.

H. Jausseu ,
Preußischer Auktionator .

Ein Restposten

(zum Düngen)
zu sehr billigen Preisen abzugeben.

Zieler Eieiacht
der Abwässerungsgräben
und Pumpen findet statt
am 22 . Jnni1836

» r , V « e » rtM « s -

Medorm öl« l
Die Schannng der Tiefe und

Znggrade « findet statt am Sonn¬
abend» dem 26. Juni . Nicht

MM eoliüManll, MWMIe Säumigen
^

a
D̂er Sielrichter .

Meister sucht gutgehende

Atükerei
zu pachten.
Angebote unter Nr . 68t »n
di« OTZ ., Norde«,

Lln tr ltt opmckoe r
Xivcker . . IO
Lrwscksene . 26

Lrrnälliguvgen tür Vereine unä llckulcn können
<ier grollen Unkosten wegen nickt gewährt wercken .

IN » « « « rMNIHMMW « '» « IWW MI !

«MM «MelMW
„ Onkel Heini "

1



VMiesisülk Lei 8 l « nL 85 Äsu kmüen 1 SZ «
vom 13 . bis 21. luni in clsn I,lovcibs»sn
Ausstellung sllsr Wlrtseksfts ^wslgs

^ Irili -M 3O k^ fg . _ ( Zsüffnsl VOO IO bis 22

Vsrsnstslter : Institut für vsutsebs Wlrtsolisftspropsgsncis e . V.

Islph a. novsiis. 8118« vrsl . ksul Ulsiüemsnn . dsoov fsküliie . alles Iren ln

vrlsl nn «I S » « ss
beben vir dsrsut , dsL 8ie sicb bei diesem neuen , groben Ok-»-ki !m
bl- a - end unterlislten und gut smüsiers » werden I

Ist die riebtige Adresse
tiie alle bi-leblustigen

Oss xroke Ota -Leiprogrsmm : 4 Alsdel » nnd l - bann , prscbvoiies
bustspiei . / Arbeiter — bent « , die Rdk .-ksbrk naci» blsdeirs
MM ^ ^ MWWWMWW^ WWWWWWWWDi « »e« e»1e Dtn -Vocb «

NM kö!8« - Msmrn!

bzuleu 8ie preiswert und gut bei

p ^ ss » » » I « i » s « rlr > ,

Sik I» l«
v!8 «MM

. MV « « ' ! » «>» »
Doomvrstsg , Ä« a 11 . Juni , » b« » Ss 8 .38 Uskir

IlWiÄ« WNl -Mw !
der russ . Vkeibgsrdislen aus Leriin . Oer webberübmte russ . bioi «
Icünstlervirluose krot . T. Oonsboi spielt sut rebn kirndbarmonibss
eigener Ronstrubtion und kslslsilrs . Rein Orchester .

krsnlein blewslcnj », russische blationsI - Tänrerio ,
rnssiseb « Alnsllc , 6ess » 8 null Hirne l

Rarten in» Vorverfiauk 0,80 Rbl io» ^ igsrrenhaus
llobkiller , Mibeimstr . 27 . Xn der ^ hendtzasse 1,— Rbl .

WusM ' s S » r1 « a N « s1 » i»r » » t
Liv,OLi >« . wc ) l_ -r ^ os L d4
blerrlicber schattiger Osrten , renovierte
gemütliche Oasträume . — 8cböner

u te r>t hI r kür ^ usklügler und kamilien .
Spvrlalltät » 37e « aut Stövoben
8peisen und Oetränfie ru reellen kreisen .
feden bl i t t w o c h nachmittag —
- - sut 8chsllpiatten -

2um Lesuch ladet kreundlichst ein I . blnndt

Nilmz für den 31 . Zerember 193Z.
Aktiva .

1. Anlagevermögen
Bebaute Grundstücke . . . . . . . 85 060,-
sonstige Grundstücke . 1000,-

4.

Maschinen und maschinelle Anlagen . . . . . . . .
Sonstiges Betriebs - und Geschäftsinventar . . . .
Beteiligungen . .
Umlaufsvermöge «
Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen

a) Vuchforderungen .
b ) Forderungen an Milchlieferanten

Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe
Warenbestand . . .
Wertpapiere . . . . . . .
Bankguthaben . . . . . . .
Postscheckguthaben
Kassenbestand
Posten

86 000 ,—

26 000,—
92 —

5 950,—

Kassenbestc
Posten die der Rechnungsabgrenzung dienen

8150,31
691,36

1 887,70
2 858,45

33 247,50
38 275,44

214,67
151,32
325,56

204 144,31
Passiva .

1. GeschiistsguthaVe«
der verbleibenden Mitglieder . . . . . . . . . 5991,78

2. Reserven
Ausfallrllcklage . . 1800,—

3. Verbindlichkeiten
langfristige Anleihen . 141260,—
Wechselkredit . . 28 230,—
Sonstige Verbindlichkeiten

a) Buchkredit . 45,05
b) Milchgeld für Dezember . . 21266,41 21311,46

4. Posten , die der Nechnungsabgrenzung dienen . . . 2 549,52
6 . Gewinn im Geschäftsjahr 1835 . . . . 3 011,55

204144,31

Gewinn- u. VerluttreOnuns für den Zi . Dez. 19ZZ.
1. Ausgaben für Zinsen 6 908,97
2. Persönliche Unkosten:

a) Löhne u . Gehälter 15 700,45
b) Soziale Abgaben . 2 035,42

8 . Sachliche Unkosten . 39 885,75
4. Besitzsteuern . . . 1351,23
5 . Sonstige Steuern . 10 933,20
6. Abschreibungen . . 16 549,74
7. Gewinn in 1935 . . 3 011,55

Bruttogewinn aus
Erzeugung . . .

Sonstige Einnahmen
96 441,96

934,35

96 376,31 96 376,31

NMglie-erbewegung:
Anfang 1935 252 Genossen
Zugang 1935 . . . . . 1 Genosse
Abgang 1935 . . . . . 6 Genoßen
Ende 1935 . 247 Genossen

MIkrrei-GrnosseMaft „ Krmnmhsm "
r. G. m. «. S. Pewsum

K. Heiken ».
Der Vorstand:

Soh . Ianssen . I . A. Lübbers .

DSVers « « »
Hotel z«rn Preutz. Adler

Noch können Sie sich an dem

VlMllMIWM
beteiligen !
1. Preis . . . . 1 Herrenfahrrad
2. Preis . 1 Eßservice
sowie 8 weitere Preise.

Diese Woche Wochenpreis extra !

3 GWsrP LOVfg.
Preisverteilung am 16 . Juni

Englischen , französischen
und spanischen Unterricht

sucht Fortgeschr. Angeb . unt .
E 718 an die OTZ . , Emden

Habe einige iau >end

MH- und GrünkohWiMM
avzugeben. F . Oostinga ,
Emden ( b . Museum) .

kür die

linden im T^ ltlereis dlorder »

sistt , woru eingeladen v/ird.
Donnerstag , dem l l . ^uni
nackmitlags Z Ubr , bei Xpbe
Oabben , 8cl >vltt «rsum

^ n, kreitng , den » l2 .Innl,nacb
mittags Z Ubr , bei l -übbo
T^ppetbotk , Oktieener

^ in Lovnabend , dem 13 . juni
nacbm . 5 Obr , bei Lernbard
OpboK , Oro lieicle

Still , e rt .

. LSIN «» «
8« « r Ä e »

^ btlg . V^irtebedark ,
bat stets ein grobes
bager in

Qisssk ' n u . Î oi ' rsll - ln
aller 7^ rt

VoMmMvnrle«
am Sonntag , dem 14 . / uni ,
nacbmittag » 3 llbr im Val dos «
dom an Llelcebnsol » bei ^ nrlob »

Me premgl USU <me iszs)
v.kngeUte .kerN«

Lin kosauoencbor wirbt mit . — ldederrettel
-werden verteilt . — Litrplätre werden bergericbtet .
Oie einleitenden Vkorterpricbt

T^lle Voibsgenossen aus 8iadt und band
sind berrlicbst eingeladen .

»MWlNUMrW M AMM
stefert schnell die

« XÄ .-Dr « pkeret

AM MMg,
dem 12. Juni,

20 .30 llhr
findet im Saale des
Parleihaujes tu

Norde « , Am Markt 10, eme

Versammlung
des Frauenamtes der DAF . statt.

Zn dieser Versammlung werden
alle Hausgehilfinnen und Haus¬
angestellten dringtichst einaeladen.

Die Deutsche Arbeitsfront
Gauwattung Weser-Ems
Kreiswaltung Norven.

I A . Fra « Ahrends ,
Ortsirauenwaiierin .

VvuUvLiv» Kols» LrvuL
" 8 » nitNt8k » IdLUg Lken »

kreltag , de » 11 . Innl , abend »
8 llbr , Liegelbok bei Lsen »

WOMMIMHlW
u . Veebeabend rur 7 .̂uknabme neuer blitglieder rwecbs keiinsbm «
am Lanitätskursus I9Z6 ^Z7. kinteilung rur Roten Rreur -8awmlung

Der Dalbeugttibrer . 3leII «

Der Uebergang über die

Karkbinds -Brülke
in der verkopp. Victorburer -
Meede ist für die Zeit vom 10
bis 16 . Juni wegen Reparatur -
Arbeiten

gesperrt.
Der Verwalter .
Tj . Linde na .

W W M
A» SIE SMM

Aus dem Znteressentek -
Wkge zwischen Bangstede

und Fahne
ist das

Weiden
von Schafen und Großvieh
strengstens verboten.

Westerende-Kirchloog, 6. 6. 86.
Die Interessenten .

» SW lO A « M

(auch ohne Stamm ) und bitten um Angebote.

WlMll MWOW1MM e. S. MM
Fernsprecher 203S

Betr. : Ordentliche
Generalversammlung

am Montag , dem 15. d. M .»
abends 8 .30 Uhr , bei Dierken

Nachtrag zu Punkt 10
der Tagesordnung :

„Beschlußfassung über Entschädi¬
gung der Verwaltung .

"

ElrktrWM
grnvssensKaft

für Wittmund , e. G. m . «. H .

in WttMMId.

Nie Ausverdingimg
unserer Milchfuhre Addenhausen,
Seriem » Ost - und Westbense er¬
folgt am

13 . Juni,
nachmittags 5 Uhr , im Roden-
bäckschen Gasthofe zu Esens .

Der Vorstand
der Molkerei Esens.

Bekanntmachung .
Die Verpachtung der Fische«

reigerechtigkeit im Esens -Witt -
munder Kanal findet statt für
die Strecke v . der Tellemhamms «
brücke bis zur Auricher Chaussee«
brücke am Sonnabend , dem IS.
J ««i d. I .» nachm. S Uhr , im
Ziegelhof und für die Strecke
von der Auricher Chausfeebrücke
bis zum Ende um 7 Uhr bei
Gastwirt Reents in Dunum .

Pachtlustige weden dazu ein¬
geladen .

Esens , den 8. Juni 1936 .
Bangert , Deichrichter.

AM
k-sssi » sickenn 6 sn
Li -kolg ltipsnänrsigs

vir .

Drückt Nir 5ekuli
W r Irsngv » und « vH « »
»los Lofiuks und Ltisksl
dis reu LVVvi

suf dsn nsussisn und modsrnstsn

lVeii- ii. StreiltLiUsSen
ln teer nur » « rm » » « SrM »inA

, 8cfine » -8eLoiiI-^nsta >i, stsnclsnburAstrsbs 56
I », " ^ ü Mlilivdrsiiüs

8chnoll-6osoli>-^nstslt , ifinclsnburxstrsbe lOi

In kmrl ^ n "" ^ dd « üv » » !« g
moderne 8chulireparstur , Lroks kaldernrtr . 21

In /IlIV'lFlH "O'' bckutiksur ^ » Iv » Lvvrts
Viilielmstrsks >9



merakeiid Unterhaltungsbeilage der „OTZ ."
vom Dienstag , dem 9. Juni 1936

Fehrbellin / Bon Gustav G. Engelkes

Die Ehrfurcht vor de« große« Männer« muß der deutschen
Jugend wieder als heiliges Vermächtnis eingeprägt wer¬
den. Adolf Hitler

Die Sonne geht wie ein blutroter Ball hinter den
Häusern des Dorfes Hachelberg auf . Das Morgenrot ver¬
strömt sein Blut über Himmel und Erde . Es ist 6 Uhr
morgens , als der Prinz von Homburg , der mit fünfzehn¬
hundert Mann den Vortrab des Kurfürsten befiehlt , auf
die Vorposten der Schweden trifft . Der Prinz ist kürzlich
in den Dienst des Kurfürsten eingetreten . Er hat streng¬
sten Befehl , sich jeder eigenen Kampfhandlung zu ent¬
halten .

Der Prinz stellt sich in die Bügel . Der Feind ist nicht
stark.

Ein kurzes Ringen zwischen Kampfgier und Befehl
entbrennt in feiner Brust . Endlich am Feind ! Und nun
dem Kampf entsagen ? Unmöglich!

Er wird eine rasche Ruhmestat vollbringen . Wie lautet
der Befehl ?

Befehl ?
Die Nachricht eines Sieges wird den Kurfürsten mehr

erfreuen als ein nutzloser, rühmloser , kampfloser, aber
wohl ausgeführter Befehl .

Das Kriegsrecht ahndet Disziplinbruch mit dem Tode.
Doch wenn hier Disziplinbruch Sieg bedeutet ?
Der Prinz von Homburg läßt die Trompeten zum An¬

riff schmettern. Die schwachen schwedischen Vorposten sind
nell vernichtet und werden auf die Hauptmacht zurück¬

geworfen .
Das wird dem Prinzen zum Verderben .
Alarm im Schwedenlager .
Ehe sich der Prinz versieht, blinkt es rings um die

Schwadron von bunten , waffenstarrenden , schier unabseh¬
baren Reihen . In jagendem Galopp werden ringsum
Kanonen aufgefahren . In wenigen Minuten wird die
Schwadron ein Brei von Blut und Leichen sein .

Der Prinz von Homburg ist von der feindlichen Haupt¬
macht ringsum eingeschloffen .

Ein Unterhändler der Schweden sprengt heran .
„Ergebt Euch ! Legt sofort die Waffen nieder , wenn

Ihr nicht mit allen Euren Leuten niederkartätscht und zu¬
sammengehauen werden wollt ! "

Der Prinz wischt den Degen in des Rosses Mähne und
antwortet hart : „Die Brandenburger sind nicht gewohnt,
sich zu ergeben, sondern sie siegen oder sterben.

"
Homburg läßt schleunigst die Schwadron absttzen .
„Bataillon — Karree !"
Das eiserne Fußvolkviereck der abgesessenen Reiter

steht kaum, als schon ein harter Angriff in die Flanken
prasselt.

Der Himmel ist plötzlich dunkel. Wolken stehen zwischen
Sonne und Erde . Als die ersten Sterbeschreie gell durch
den Morgen tönen , zerreißt der Wolkenschleier wieder.

Schimmern plötzlich die Stämme des nahen Waldes
von tausend Reiterharnischen ? Die Gegner stutzen. Aus
dem Walde bricht der Kurfürst mit dem Rekterheer.

„Aufgeseffen !" Der Prinz von Homburg schreit es ver¬
zweifelt in den Morgen . Ein kurzer Todesritt . Sie hauen
sich glücklich durch .

Der Kurfürst hält inmitten seiner Generäle und wähnt
Homburg und seine Reiter schon verloren .

„Was meint Ihr Herren , wollen wir das Glück und
einen Angriff wagen ?" Die Generäle raten dringend ab.
Dörflinger erklärt : „Halten zu Gnaden , aber wir wären
allesamt verloren , wenn Sie den Befehl zum Angriff
gäben . Der Feind ist in bester Stellung . 38 Stück Geschütz ,
4000 Reiter , 7000 Mann aus bestem Fußvolk stehen uns
gegenüber . Unser eigenes Fußvolk ist noch weit zurück.

"
In diesem Augenblick reitet der Prinz von Homburg

auf die Generäle zu . Er springt aus dem Sattel und naht
sich mit keuchender Brust dem Kurfürsten .

Er nestelt am Wehrgehänge , um den Degen abzugeben
und stammelt : „Ich bin Arrestant .

"
Der Kurfürst mustert ihn mit strengem Blick, doch ver¬

hindert er , daß der Prinz den Degen übergibt . Jeden
tapferen Degen braucht jetzt Mark Brandenburg .

Der Kurfürst strafft sich : „Wir wollen ein Treffen
wagen . Bedenken Sie . meine Herren , daß dem feindlichen
Heer im Augenblick der Feldherr fehlt . Günstig ist aus
diesem Grund der Augenblick.

"
Noch einmal wagt Dörflinger eine Einwendung . Da

antwortet der Kurfürst kurz : „Mit Siegwillen , gutem
Mut und Ordnung kann man große Dinge tun .

"
Er erteilt Befehle . Ordonnanzen sprengen. Mit über¬

raschender Schnelligkeit stellt er sein kleines Heer zur
Feldschlacht auf.

Von einem fernen Kirchturm schlägt es in dumpfen
Schlägen acht.

Plötzlich lastet jähe Stille über beiden Heeren.
Nun stellt sich der Kurfürst selber an die Spitze seiner

Reiter . Eine kurze flammende Rede reißt seiner Krieger
Herzen hoch , daß sie vor Kampfgier unter dem Harnisch
hämmern .

Plötzlich springen der Kurfürst und seine Führer aus
dem Sattel , um die heilige Heimaterde zu berühren .
Stammelt ihr Mund Gebete, Worte ? Ja , Worte , die
Seele spricht mit dem Heimatboden .

Sie springen wieder in die Sättel .
Der Kurfürst , der einen Schimmel reitet , stellt sich in

die Bügel . Wie ein Kriegsgott steht er vor seinen Truppen .
In Minuten muß das Zeichen zum Angriff kommen .

Alle sehen zu ihm hin . Von seinem schwarzen Sammet¬
hute wallt der Reiherbusch im Morgenwind wie Adler¬
flügel . Um die Schultern blitzt das Wehrgehänge . Und die
Schärpe aus weißer und blauer Seide gürtet einen Helden¬
leib.

Nun streift der Fürst den rechten Aermel zurück.
Die Herzen seines ganzen Heeres schlagen einen Takt.
Jetzt springt sein Degen wie ein Blitzstrahl in den

Morgen hinein , pfeift durch die Luft mit hohem Ton .
Nun donnert die Erde vom dröhnenden Hufschlag der

Reiterschlacht. Die Kanonen spielen ein lärmendes Or¬
chester. Die Kugeln der schweren schwedischen Batterien
fressen gierig in den Reihen .

Die Reiterei des Gegners wird angegriffen und ge¬
worfen .

Sieg ? - Noch nicht . Sie finden einen tapferen
Feind . Nordisches Heldenblut kämpft wider Heldenblut .

Die geschlagene schwedische Reiterei zieht sich auf die
Infanterie zurück. Es nützt nichts, die brandenburgischen
Schwadronen müssen den Angriff auf das feindliche Fuß¬
volk wagen . Das wird ein gefährliches und blutiges
Gefecht .

Der Kurfürst ist mitten im Getümmel . Einige seiner
Schwadronen haben alle Offiziere verloren , sind führer¬
los geworden.

Die Ordonnanzen warten , um mit Befehlen davon¬
zustieben. Die Pferde wirbeln tänzelnd Staubwolken in
die Luft .

Die Ordonnanzen warten vergebens . Der Kurfürst
setzt sich selber an die Spitze der führerlosen Reiter¬
abteilungen .

Laut ruft er aus : „Getrost, tapfere Soldaten ! Ich, euer
Fürst und nun euer Hauptmann , will siegen oder zugleich
ritterlich mit euch sterben.

"
Diese Worte zünden neu die Herzen an . Mit furcht¬

barer Wucht wirft sich die Reiterei von neuem auf den
Feind .

Und weiter rast die Schlacht .
Noch ist die Entscheidung ungewiß . Zu zahlreich und

zu tapfer ist der Feind . Das königliche Leibregiment be¬
steht aus lauter tapferen alten Landsknechten, die durch

Der Weinberg /
Zwischen Kilian Seibert und Kaspar Eöpfert herrschte

erbitterte Feindschaft. Die Ursache war ein Weinberg ,
hoch am steil zum Main abfallenden Hügel gelegen, - ein
kostbares Stückchen Erde , das einen Wein voller Kraft
und Glut gebar .

Der Streit war aufgeflammt , als die alte Kathrin
starb . Sie hatte sowohl zu Kilian Seibert wie zu Kaspar
Göpfert in Verwandtschaft gestanden, so daß jeder alleini¬
gen Erbanspruch auf den Wingert zu haben glaubte . Als
keiner von seinem vermeintlichen Recht weichen wollte,
riefen sie das Gericht in Würzburg an , das nun schon seit
Wochen über dem Streitfall brütete . So einfach sei die
Sache nicht , schrieben die Rechtsanwälte auf jede An¬
frage , denn da spielten allerlei alte Besitzrechte mit
herein , die erst auf Grund mühsamen Aktenstudiums ge¬
klärt werden müßten . So kam es, daß die beiden
Streitenden ihre Ersparnisse angreifen mußten , und mit
jeder Mark , die sie nach Würzburg schickten , fraß sich der
Haß tiefer in die Herzen ein.

So standen die Dinge , als in einer Frühjahrsnacht
ein wilder Sturm durch das Maintal fegte . Das war ein
Fauchen und Heulen , ein Pochen und Rütteln , daß sich
alle Kreatur bangeUd duckte. In breiten Bahnen schoß
der Regen hernieder , wühlte die Erde aus , bildete Seen
und reißende Sturzbäche , die alles mitschwemmten, was
ihnen im Wege lag . Besorgt schauten die Bauern hinaus
in die unheilvolle Nacht . Sie wußten , daß dieses Un¬
wetter die Arbeit von Monaten und Jahren vernichtete,
und konnten doch nichts tun gegen sein Wüten .

Als der Morgen heraufgestiegen und die Gewalt des
Sturmes gebrochen war , gingen die Bauern zagend Hin¬
aus , ihren Besitz zu besehen . Da sah es schlimm aus .
Abgedeckte Dächer, entwurzelte Bäume , abgesplitterte Neste ,
zertrommelte Saaten — an Arbeit fehlte es für die nächste
Zeit nicht . Auch Kilian Seibert und Kaspar Eöpfert be¬
sahen das Unheil , und als sie überschlagen hatten , was
auszubessern sei, gedachten sie auch des Weinberges . So
fügte es sich , daß sie unversehens vor dem Gattertürlein
zu ' ammentrafen . Sie beachteten sich indes nicht , sondern
wanden ihre ganze Aufmerksamkeit dem Wingert zu .
Der sah freilich übel genug aus .

' Der Wolkenbruch hatte
fast die ganze Krume den steilen Hang hinunter -
geschwemmt und hinter der Schutzmauer zu einem Erd¬

tausend Schlachten und Scharmützel gingen . Um ihre
stolzen Fahnen rauscht ein alter Ruhm .

Nun ist dies Regiment ringsum gänzlich eingeschloffen «
Ergeben ?
Nein ! Siegen oder sterben!
Die Schweden sterben und werden bis auf den letzte«

Mann nach tapferster Gegenwehr niedergekämpft und
ausgelöscht. Vollständig vernichtet wird gleich ihnen eben-
so ein ostgotisches Arkebufierregiment .

Von der feindlichen Reiterei am rechten Flügel sind
nur noch wirre Knäuel übrig . Der linke Flügel gibt den
Widerstand auf und deckt den rechten , so daß der Schwede
geschlagen , aber in bester Ordnung das Schlachtfeld räu¬
men kann . In geschlossenen Gliedern rückt der Feind nach
Fehrbellin hin ab.

Die Kanonen der Brandenburger grollen ihnen den
Abschiedsgruß. Acht Kanonen , acht Fahnen , zwei Stan¬
darten des Feindes sind erobert . Brandenburg ist durch
diesen Sing zum stärksten Staat in Norddeutschland ge¬
worden , des Kurfürsten Ruhm durchsliegt auf Windes¬
flügeln ganz Europa . Die morschen Höfe staunen.

Auf dem Schlachtfelde ist es Mittag geworden. Ein
entsetzlicher Durst dörrt die Kehlen der Lebenden und
Wunden . Vollständig ermattet ist die Brandenburger
Truppe . Der Kurfürst will sie durch Verfolgung des Fein¬
des nicht weiterhin ermüden .

Mitten auf dem Schlachtfeld ragen bald spitze Sol¬
datenzelte , flackern die Biwakfeuer , um die sich müde
Reiter lagern . Die Pferde äsen ohne Zaumzeug , nur di«
Vorderhufe gekoppelt, zwischen Verwundeten und Ster¬
benden.

Der Kurfürst steht inmitten seiner Generäle und dankt
für die bewiesene Tapferkeit .

Der im Treffen verwundete Oberstleutnant Henning
wird befohlen.

„Ihr Name ?"
„Zu Befehl , der Oberstleutnant Henning .

"
„Henning ? Ab heute nennen Sie sich von Treffenfeld ."

„Zu Befehl . - Von Treffenfeld ? —"

„Dieses Treffen und Ihre Tapferkeit haben Sie ge¬
adelt .

"
Das war der große Tag für Preußen , der Tag von

Fehrbellin .

Fränkische Skizze von Heinz Michael Schramm

wall gestaut . Das gab ein böses Schuften ! Butte urN
Butte mußte die Erde den Hang wieder hinaufgetragen
und ausgebreitet werden.

Da nun keiner dem andern die Arbeit überlaffen wollte,
um ihm nicht den Schein eines besonderen Anspruchs auf
den Weinberg einzuräumen . gab es sich , daß Kilian und
Kaspar eine halbe Stunde später mit Schaufeln und
Butten wieder vor dem Türlein aufeinander stießen. Sie
begannen zu arbeiten , wortlos und verbissen, der eine in
der rechten , der andere in der linken Ecks . Aengstlich
achteten sie darauf , daß keiner einen Vorsprung bei der
Arbeit gewänne , auf den er später hätte pochen können«
Einen Streifen Erde fügten sie an den anderen und ver¬
kniffen sich Frühstück und Mittagsmahl . In den harten
Schädeln aber arbeiteten die Gedanken, und je länger die
Mühsal währte , desto weniger ungut waren sie. Als dis
Sonne schon tief am Himmel hing , war die Krume so
weit aufgetragen , daß nur noch in der Mitte sin schmaler
Streif zu bedecken blieb . Da nun keiner dem andern die
letzte Hand am Werk vergönnen wollte, begann Kaspar ,
den kahlen Streifen von unten her zuzuschütten , während
der Kilian oben anfing . So konnte es nicht ausbleiben ,
daß sich die zwei zuletzt im Wingert gegenüberstanden.

Pustend wischte sich der Kilian den Schweiß von der
Stirne . „Hundsarbeit !" sagte er, halb zu sich , halb zu dem
andern .

„Hm"
, knurrte der Kaspar , „allein wär 's noch

schlimmer gewesen .
"

Dann war es wieder ein Weilchen still, denn das wohl¬
gesetzte Reden lag den beiden nicht . Aber ihre Köpfe
wandten sich langsam einander zu, und seit langem sahen
sich Kilian und Kaspar zum ersten Male wieder in die
Augen.

Da ging ein Lächeln über die harten Züge Kilians . In
raschem Entschluß streckte er dem Kaspar die schwielige
Hand hin . Der besann sich noch einen Augenblick , dann
schlug er herzhaft ein . —

Im Dorfe gab es erst ein großes Verwundern , als die
beiden Feinde einträchtig durch die Straße gingen . Aber
dann freuten sie sich alle über den begrabenen Zwist, denn
Streit im Dorf , sagte der alte Matthes , das ist wider die
Natur und öffnet dem Teufel das Tor .
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Erstes Kapitel .
Räderknirschen . Eine altertümliche Karosse, bespannt mit

zwei schweren, dicken Gäulen , bahnt tiefe Furchen in den
holprigen Landweg . Auf dem Kutschbock thront über reich
aaloniertem Kragen ein bÄHtes, rotes Vauerngesicht aus
Dalekarlien . Am so schmaler und verkniffener sieht die Visagedes spindeldürren Stockholmer Lakaien aus , der daneben sitzt .Am Schlag der Karosse prangt , bunt gemalt , das schwe¬
dische Reichswappen .

Durch schwere Felder und baumgepflanzte Wiesen geht der
Weg . Aus mannshohen Hecken und schlanken B ' rkengruppen
taucht, ein Herrenhaus auf . Araltes Gemäuer e/d Wikinger¬
zeit , in späteren Jahrhunderten hinzugebaute Hr>len , Söller
und Zinnen : der alte Edelsitz der Braches.

Vor dem Eartentor hält die Karosse. Die Lakai springt
herunter , klappt das Trittbrett Herab und öffnet den Wagen¬
schlag .

Ein Mann , etwa Anfang der Vierzig , reich gekleidet , den
Ehrendegen an goldenem Cehenk zur Seite , steigt aus , wirft« ns scharfen, selbstbewußten Augen einen prüfenden Blick auf
Schloß und Garten und schreitet rasch den breiten Gartenweg
entlang .

„Jakob ! Ei sieh !"
Ein alter Mann mit einfachem kurzen Lederwams , hältim Garten mit dem Beschneiden der Rosen inne , beschirmt die

Augen mit der Hand und fchaur aufmerksam dem Ankom¬
menden entgegen .

Hand iu Hand . Der Alte mustert erstaunt mit leise gut¬
mütigem Lächeln den Anzug des Gastes.

„Der Reichsfeldherr Jakob de la Eardie in voller Gala !
Du gehst doch nicht auf Brautschau , alter Freund ? "

„Doch, Brahe ! " Jakob de la Eardie hält die Hand des
alten Brahe fest und tut einen tiefen Atemzug . „Ich bitte
dich um die Hand deiner Nichte Ebba ! "

Schweigen.
Ein paar Grillen zirpen im Gras . Draußen vor dem

Eartentor schnauben und prusten leise die Pferde .
Das Gesicht des alten Brahe sieht etwas verlegen aus .Mit einem unruhigen Winzeln schaut er zu dem vor ihm Ste¬

henden auf , überrasch, ungläubig , betroffen .
„Du willst die Ebba . . . ?"
„Du bist doch nicht dagegen , Brahe ?" Tief und ruhig

klingt de la GardieS Stimm « ohne Hochmut, aber fest und
Kcher . Tr ist Jakob de la Eardie , Reichsfeldherr und schwe¬
discher Edelmann , dem Geschlecht der Brahes ebenbürtig . Ihre
Majestät di« König ' n-Mutter Kristin « weiß von seinem Wer¬
ben . Oxenstjerna , der Mächtige , der da hinten im Stockholmer
EchkiH still und gelassen die Geschicke Schwedens lenkt, begün¬
stigt sie . Und Ebba , die süße, stolze Ebba , hat oft genug am
Königshof mit ihm getanzt , ihn aus übermütig Hellen
Mädchenaugen angelacht : „Du bist ja verliebt . Jakob de la
Eardie !"

Ist es pötig , ein Wort von dem zu erwähnen ? Der alte
Brahe weiß das alles ja .

In ruhigem Warten liegen die Augen de la Eardies aufdem Alten . Der versucht, den Blick zu erwidern , herzlich, frei¬
mütig , aber seine Augen gleiten ab.

„Nicht, nicht" , schüttelt er den Kopf . „Ich habe natürlich
nichts dagegen , Jakob . Nur — du mußt verstehn - "

Ein plötzlicher Entschluß steht in Brahes Äugen . Er greift
nach dem gestickten Rockärmel de la Gardies und zieht ihn mit .

Durch den weiten Park gehen die beiden . Ueber verwil¬
derte , grasüberwucherte Pfade an uralten Eichen- und
Vuchenstämmen vorbei und über sorgsam gepflegte Garten¬
wege. um die Rosen . und Levkojen sprießen . Jakob de la
Eardie mik festen, ungeduldig langen Schritten . Der alte
B ^ahe sorgenvoll zögernd daneben .

De la Gardies Hand fährt im Gehen liebkosend über die
Blumen , die ihre Köpfchen über den Weg neigen . Herbstlich
ist sein ernstes, männliches Gesicht , aber früher Herbst , Spät¬
sommer noch, der doppelt warm und lebensfroh leuchtet.

„Wie schön dein Garten blüht . Brahe ! — And Ebba ?"
„Sie ist im Garten ."
Der alte Brahe meidet den Blick des Freundes . Da ist ein

Seitenweg , der sich wie ein Schlänglein durchs Gestrüppbuchtet und unter grünen Ranken verliert . Weiß leuchtet es
zur Linken . Eine blühende Weitzdornhecke . vor der der alte
Brahe lauschend haltmacht .

Seine Hand schiebt vorsichtig di« Zweige ein wenig aus¬einander , winkt dann mit leiser , fast trauriger Bewegung .De la Eardie tritt , unwillkürlich leis«, «inen Schritt näher ,faßr die blütrnschweren Zweige und sieht . . .
Sieht jenseits der Weißdornhecke auf einer Bank ein jun¬

ges Mädchen, das die schmale , seine Hand vertraulich auf die
Schulter eines jungen Mannes gelegt hat und mit weltver¬
gessenem Lächeln zu ihm aufschaut.

Alles Glück der Welt schimmert in diesem Lächeln.
Jetzt wendet der junge Mann ein wenig den Kopf , neigtdas Profil sanft hinab zu dem glücksingenden Mädchenmund .Jakob de la Eardie läßt die Zweige los . Sie fallen leiseund dicht zusammen und verdecken das Bild . Aber vor de la

Gardies Augen steht es immer noch in schmerzhafter Deutlich¬keit . Langsam wendet er sich dem alten Freunde zu . Schmerzund lleberraschung kämpfen in seinem zuckenden Gesicht .
„Er ! ?"
„Du siehst ja "

, nickt der Alte still.
De la Gardies Hand macht eine jähe Bewegung , als ob

sie die gnädig verdeckenden Zweige noch einmal beiseite biegenwollte , aber ste finkt auf halbem Wege mutlos nieder .
„Das ist - furchtbar '. "
Der alte Brahe wendet sich zum Gehen. Wie im Traum

geht de la Gardie mit . Den gleichen Weg wandern sie zurück
durch den Garten . Wie blütenvoll und hoffnungsschwer warer vorhin ! Wie kahl und traurig scheint er jetzt ! Ein paar
goldgelbe Blümlein heben die Köpfe über Kies und Sand .De la Gardies Fuß schreitet achtlos über ihre jungen Leben
hinweg .

Erst als sie jenseits des Blumengartens im alten Park
find, wirft Brahe einen verstohlenen , mitleidigen Seitenblick
auf den Freund

„Hast du 's denn nicht gewußt , Jakob ? "
„Gehört Hab'

ich oft davon , aber geglaubt Hab '
ich esnicht." Ein tiefer Atemzug , ein Funkeln in den Augen . „Unddu duldest das ?"

Tief senkt sich der graue Kopf des Alten . „Was soll ichtun , Jakob . Er ist für Ebba das Glück."
„Glück ! ?"
Weltwissen und bittere Schmähung liegt in de la Eardies

heftigem Ausruf . Der alte Brahe hebt den Kopf . Mitleid mitdem Freund und verletzte Standeseitelksit streiten in feinemgefurchten Gesicht.
„Du glaubst doch nicht , Jakob . . Zum geheimnisvollenFlüstern sinkt die Stimme herab . „Er hat ihr sein Wort

gegeben !"
Das drohende Funkeln in de la Eardies Augen erlischt.Er senkt den Kopf «in wenig und schweigt.Ein gelbweißer Falter gaukelt heran und setzt sich zutrau¬

lich auf de la Eardies bunt bestickten Rockärmel. Wie «in
fernes Rauschen und Raunen hört der Reichsfeldherr dieStimme des alten Brahe an seinem Ohr :

„Er will st« heiraten !"
Zwei schwere Furchen stehen auf de la Eardies Stirn undaltern sein Gesicht . In tiefen Gedanken streift seine Hand denkleinen Falter vom Arm .
Der kleine Sommerbote fliegt davon .

»

Fliegt in lustigem Zickzack über Blumen und Gräser hin .schaukelt über die Weißdornhecke, umkreist einen blonden Kopfund läßt sich wie fragend auf einen orangegelben Fleck ineinem Männerwams nieder .
„Sieh , Gösta ! Ein Schmetterling !"
Ebbas Hände lassen den aus Butterblumen gewundenen

Kranz los und umschirmen das zutrauliche kleine Tier . Ihr
glückliches Gesicht beugt sich tief über die zitternden , kleinen
Flügel .

„Schöne Welt !"
Unruhig flattert der Falter im Schatten der Hände . Ebba

öffnet sie weit und läßt das Tier in die Sonne fliegen .
„Dal Ich laß dich frei !" Im nächsten Augenblick aber wer¬den die schmalen, schirmenden Hände zu Klammern , die sichleidenschaflich »m den Racken des Mannes ranken .
„Dich aber nicht. Gösta !"
Hell steht ein Lächeln über ihrem aufwärts gewandten

Gesicht . Adlerreiues Knabentum auf weißer , hoher Stirn .
„Wirst du heut schon müssen, Ebba , Oxenftjerna wartet .

"
„Wärst du doch nur nicht . . ." Träumerisch gleiten die

Augen des Mädchens hinauf in das wölbende Blau . „Oft
wünsch '

ich mir , es wäre Aufruhr im Land und man würde
dich . . .

"
„Gott verhüte Not und Unsried ." Ernst klingt die Jung¬

männerstimme . Ebba schmiegt sich sanft in den Arm , der sie
umfängt .

„ . . . dann wärst du immer bei mir ." Ein sehnsüchtiges
Flehen ist in ihren Augen , als der junge Mann sich erhebenwill . „Bleib noch !"

Der Ernst verfliegt im Sonnenschein . Wieder steht das
Helle Lächeln um den Mund . ,Wenn ich jetzt nicht gehe , Ebba ,kann ich morgen nicht zu dir kommen."

„Dann lauf ! " Ebba springt empor und drängt den jungenMann den Eartenpfad hinab . „Lauf , Gösta ! Lauf ! Damit dumir wiederkommst !"

Wenigstens einen Trunk noch. Jakob !"
De la Eardie löst am Eartentor seine Hand aus der

bittenden seines Freundes und schüttelt den Kopf.
„Farväl , Brahe .

"
' Der Schlag fliegt zu . Die Pferde ziehen an . De la Gardies

Hand zieht leise den schweren Seidenvorhang über dem Schlag
zusammen, wie «in Mann , der sein trauriges Estecht verbergenwill .

„Es gibt Krieg "
, sagt auf dem Kutschbock das rote , gut¬

mütige Gesicht aus Dalekarlien und lächelt schlau . „Paß auf .
Jönsson , es geht gegen die Polen . Oder gegen den Dänen¬
könig. Das letzte Aufgebot wird herangeholt . Auch der alte
Brahe muß mit und seine Bauern . Oder glaubst du. daß der
Reichsfeldherr umsonst hier geheime Zwiesprach hält ? "

Der dürre Lakai schweigt und verzieht spöttisch den Mund .Er hat dem tollen Stur « gedient und vorher am Hof in
Kopenhagen . Er weiß , daß große Herren manchmal heimlichandere Wege gehen als die der hohen Politik . Wege, die zueinem knisternden Frauenrvck führen .

An der langen Gartenhecke entlang stuckert die Karosse.
„Brrrr !" Der Kutscher zieht plötzlich die Zügel an nnd

deutet mit der Peitsche ärgerlich auf ein Pferd , das halbwegs
quer über der Straße steht. „Welcher Esel hat denn da seinKamel von einem Pferd in den Weg gestellt? "

Die Zurufe fruchten nichts . Der Kutscher muß vom Bock
klettern und eigenhändig den Halfter des Hindernisses er¬
greifen . „JL ! Hü !" zerrt er vergebens an dem widerstreben¬den Gaul . „Gott straf mich , ist das ein Dromedar !"

„Er gehorcht nur mir ! " sagt freundlich die Helle Stimme
des jungen Mannes , der an einer kleinen , halbversteckten
Eatterpf

'
orte aus der Hcke getreten ist. Der Kutscher mißt den

plötzlich Aufgetauchten mit bösen Augen .
„Euer Milchkannengaul , Herr Sonntagsreiter ? Ich werde

ihn schon zur Raison . . ."
„Laßt das Pferd los . Mann !"
„Mann ?" schreit das rote Gesicht empört . „Ich bin für

Tuch kein Mann , Herr Strauchritter ! Ich bin Königlich
Schwedischer Staatskutscher , versteht Ihr !"

„Schwatz nicht so lange , sondern . . ."
„Wer schwatzt hier ?" Dem Kutscher quellen vor Empörungdie Augen aus dem Kopf . „Ich will nicht grob werden . Ein

schwedischer Staatskutscher wird nie grob . Aber wenn du deine
zukünftige Pserdewurst da nicht sofort aus dem Weg« schaffst,du halbseidene Pluderhose , dann . . . dann . . ."

Ein drohender Peitschenstiel hebt sich «inen Augenblick in
die Luft . Die Hand des jungen Mannes greift rasch zu und
hält ihn fest.

„Kerl !"

krslsnsoks

„Kerl , hat er gesagt !" heult der Kutscher, berstend vorWut . „Ich werde dich, du Hu . . . Hu . . . Hund . . ."Ein Schrei gellt auf . Hinter der kleinen Pforte stehtmitten in der Hecke Ebbas erschrockenes Antlitz . De la Gardie
zieht unwillig den Vorhang zur Seite und blickt aus dem
Wagen . In der nächsten Sekunde reißt er den Schlag auf undspringt hinaus . Sein Arm fegt den wütend auf seinen Wider¬
sacher eindringenden Kutscher zur Seite , hebt sich dann undnimmt mit breitem Schwung den Federhnt vom Kopf .

„Vergebung — Majestät !" Grauer Fels ist de la Gardies
Gesicht . „Der Mann erkannte Euch nicht! "

„Der König !" Der Peitschenstiel sinkt jäh herab . Der er¬
boste Kutscher taumelt ein paar Schratte zurück, stolpert «nd
setzt sich , Nase und Mund aufreibend , breit a »f den staubige »Weq.

„Befiehlt , Majestät , daß ich . . ."
Respektvoll, mit abgezogenem Hut und leicht gebeugtemRücken macht de la Eardie eine Handbewegung nach demWagen . Gustav Adolf , der junge König , schüttelt ärgerlichüber die unerwartet « Begegnung den Kopf.
„Gewöhnt Euren Leuten das häßliche Fluchen ab , de laGardie "

, sagt er , schwingt sich auf das vor Ungeduld schnau¬bende Pferd nnd stiebt davon , ohne sich nmzüsehen.Einen Augenblick noch steht de la Gardie mit abgezogenemHut und sieht dem Davonjagenden nach .
„Onkel Jakob !" ruft von der Hecke her eine befreit auf -atmend « Mädchenstimme. Einen kurzen Blick wirft de l»Gardie sich umwendend auf Ebba , die ihm über das Eatter -

törchen die Hände entgegenstreckt, einen Blick voll Wehmutund Trauer . Dann wendet er sich kurz und steigt rasch ein .Der Vorhang der Karosse rauscht leise wieder zusammen.Auch der Kutscher hat sich inzwischen hochgerappelt und istwieder auf den Kutschöock geklettert . Langsam und bedächtigziehen die Pferde an .
„Der König ! " sagt der Kutscher immer noch verstört .

„Gottlob , daß ich nicht grob geworden Lin ! Nicht wahr »Jönsson , ist war doch einigermaßen höflich — den Verhält¬nissen entsprechend?"
Der Lakai gibt keine Antwort . Sein Gesicht ist schwer vonGedanken und Kombinationen . Also ist es doch wahr , wasman längst bei Hofe raunt und flüstert : das Fräulein Ebba

Brahe ist die Geliebte Gustav Adolfs . Ob man diese Begeg¬nung hier dem hochmögenden Kammerdiener Ihrer Majestätder Königin -Mutter , Herrn Säckelmann , berichten fall ? 1Ä>erob man sich lieber mit der wichtigen Nachricht direkt bei demHerrn Kanzler Oxenftjerna meldet ? Das ist die Frage .
Ueber die Landstraße dahin galoppiert der einsame Reiter .Menschen kommen ihm entgegen , eine schwer und bedächtigauf heimatlichem Boden dahinschreitende Bauernfamilie . DieMänner treten , zur Seite und nehmen ernst und bedachtsamdie breiten Hüte ab . die Frauen und Mädchen neigen sich.Unser junger König . Gnftavus Adolpchus !
Weiter geht der Ritt . Steine spritzen auf unter den Husendes dahinjagenden Pferdes .Ein steinerner Torbogen taucht in der Ferne auf . Di«Wappen Schwedens und der Stadt Stockholm darüber . Eine

große Trommel steht innerhalb des Tores vor der altenSteinbank . Eine wuchtige Soldatenfaüst haut drei Trnmpf -karten auf das Kalbfell :
„Vater ! — Sohn — und — Heiliger Geist !"
Da galoppiert von draußen her der einsame Reiter heran .Der Posten vor dem Tor beugt sich vor und faßt ihn scharfins Auge . Rückwärts über die Schulter brüllt sein R «f :
„Der König !"
Auf springen die Kartenspieler . „2ns Gewehr ! Nicht

euch !" kommandiert ein erschrockener Unteroffizier . DerTrommler nimmt schnell sein Kalbfell auf und schlägt einenWirbel , mitten aus die Karten , die noch auf der Trommel
tanzen .

Aufschläge dröhnen auf dem Steinpflaster unter dem Tor¬
weg. Unter den wirbelnden Schlägen springen die buntenKartenblätter vom Trommelfell , flattern langsam hinunterauf die Steine .

Uber sie hinweg stampfen die Hufe von Gustav AdolfsPferd .
Zweites Kapitel

„Tretet — ab !" Di« Ehrengard « der Lifgar -den im Schloß¬hof, die eben dem eingerittenen König salutiert hat , rückt
sparen - nnd säbelklirrend wieder in ihr Kafernement .

Lakaien reißen beflissen Türen auf .
Mit raschen Schritten eilt Gustav Adolf die breiten Stein¬

stufen empor , durch Vorsäle nnd Galerien , nickt dem Mann ,der da oben auf dem Treppenabsatz , ihn erwartend , stehen¬
geblieben ist , freundlich zu .

„Hat man mich vermißt , Oxenstjerna ?"
Der Kanzler Axel Oxenstjerna verbeugt sich zeremoniell .

„Ich habe Eure Majestät vertreten ."
Mit leisem Lächeln deutet Gustav auf die große Doku¬

mentenmappe in des Kanzlers Arm . „Was Wichtiges ?"
„Ich bin zu Ihrer Majestät der Königin -Mutter befohlen .

"
Undurchdringlich freundlich nnd gütig bleibt das alte Diplo¬
matengesicht.

„Viel Spatz, Kanzler !" Gustav nickt dem Freund und Ver¬
trauten seines verstorbenen Vaters herzlich zu und nimmt ,übermütig weiter die Treppe hinaufspringend , zwei Stufenmi,t jedem Schritt . In offizieller Verbeugung bleibt der Kanz¬ler stehen, bis der König verschwunden ist, richtet sich dann
auf und geht mit ruhig -würdevollen Schritten auf eine Tij,r
zu , vor der statuenhaft ein Kammerlakai Posto gefaßt hat .

„Ihre Majestät ?"
Die Bildsäule verbeugt sich und reißt die Tür auf.
„Euer Gnaden werden erwartet ."

Die Königin - Mutter Kristina ist «ine strenge Iran gewor¬den, um deren harten , schmalenMund selten noch ein gnädiges
Lächeln zuckt . Sie kann es mcht vergessen, daß der Reichstag
zu Nyköping im Dezember 1811 den jungen Gustav Adolf vor¬
zeitig für mündig erklärte und ihm die Regierung übertrug .

(Fortsetzung folgt)

Sine gute Sofie zu Skaten, Gujosch , Schweinekoieletk , Sratllopsen,
fglschem

'
Aasen. Frikadellen, Leber? Nieren asm.

EineN'Dürfel Maggi 's Lrakensoße fein zerdrücken, chf» Liter Dass«
dazugebe », auf nicht z

'g'
großer Klamme unter ständigem Rühren zum

Kvchen bringenunb bann noch I Minute» bei kleinem Feuer ziehe»
lasse».? Die nu» fertige Soße zu dem beim Äraten des Fleisches erhal¬
tenen Sratensah gebet? gut damit verrühre» und kirz aufkochen lassen«
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MMO ' ZctiUatick
Ser Seeverkehr Emdens im Mai 1S38

Die zufriedenstellende Entwicklung der Schiffahrt Emdens
hat im Monat Mai ungehalten . Der Unterschied in Zahl und
Raumgehalt der verkehrenden Schiffe gegenüber dem Vor¬
monat war gering . Es kamen an : Mai 1936 : 298 See¬
schiffe mit 258 674 ART . ; April 1936 : 2S8 Seeschiffe mit
263 249 NRT . ; Mai 1935 : 236 Seeschiffe mit 228 728 NRT .
— Es gingen ab : Mai 1936 : 3S7 Seeschiffe mit 270446
RRT . ; April 1936 : 307 Seeschiffe mit 282 128 RRT . ; Mai
1995 : 239 Seeschiffe mit 223 878 NRT .

Der Güterumschlag blieb gegen den des Monats April um
«in geringes zurück. Die Einfuhr von Erz hat nämlich gegen¬
über Len beiden vorhergehenden Monaten abgenommen . Die
Holzeinsuhr beginnt sich wieder zu beleben , auch ist die Meng«
des « ingegangenen Getreides gestiegen. Die Ausfuhr von
Kohlen , Briketts und Koks hielt sich auf der gleichen Höhe
«ne im Vormonat . Die sonstige Ausfuhr ist etwas geringer
als sonst gewesen. Insgesamt kamen an auf dem Seewege

622 To . gegenüber 318 707 im Monat April , und es gingen
ab im Mai 406109 To . , im April 1936 417 844 To.

2n der Kanalschiffahrt machte sich im Bergvertehr die AL-
ßchwächung der Einfuhr von Eisenerz geltend , während die
Zufuhr von Gütern zu Tal fast die gleiche war wie im Monat
April . Es kamen an : 2m Mai 1936 : 667 Binnenschiffe
mit 388 411 To . Tragfähigkeit ; im April 1936 : 688 Binnen¬
schiffe mit 393 316 Tö . ; im Mai 1935 : 621 Binnenschiffe mit
S45 271 To . Tragfähigkeit . — Es gingen ab : 2m Mai
1936 : 660 Binnenschiffe mit 372 874 To . Tragfähigkeit ; im
April 1936 : 711 Binnenschiffe mit 407 003 To . Tragfähigkeit ;
im Mai 1935 : 649 Binnenschiffe mit 356105 To . Tragfähig¬
keit. — Die Menge der mit Kanalschiffen angebrachten Güter
bezifferte sich auf 291819 To . gegenüber 299 129 To . im Vor¬
monat , es gingen ab 226 844 To . im Mai gegenüber 906 048
Tonnen im April 1936 .

Kirschen und Erdbeeren schon billiger
Auch gute Versorgung der Märkte mit Gemüse

Auf dem Obstmarkt treten die Erdbeeren und insbesondere
die Kirschen immer mehr in den Vordergrund . Bei den Kir¬
schen herrschen zwar noch die italienischen Herkünfte vor , aber
auch in den deutschen Erzeugungsgebieten hat die
Ernte größtenteils begonnen , so daß auch von hier in der näch¬
sten Zeit mit schnell steigenden Zufuhren gerechnet werden kann.

Die Preise sind schon merklich zurückgegangen und bewegten
sich zuletzt größtenteils zwischen 40 und 60 Pfg . je V- Kilo¬
gramm im Kleinverkauf . Erdbeeren gaben nunmehr im Preise
auch nach , liegen aber doch noch wesentlich höher als die Kir¬
schen, obwohl nicht nur auf sämtlichen Märkten bereits aus
ren südwestdeutschen Anbaugebieten Zufuhren vorliegen , son¬
dern auch aus 2talien und Bulgarien regelmäßige Ankünfte
zu verzeichnen find.

Der Absatz für Kirschen und Erdbeeren und auch für grüne
Stachelbeeren , oie mit etwa 20—35 Pg . je V- Kilo¬
gramm im Kleinverkauf auf den verschiedenen Märkten um¬
gesetzt werden , ist befriedigend , während bei den Südfrüchten
geringwertigen Apfelsinen stärker vernachlässigt bleiben . Bei den
Mpfeln , hauptsächlich amerikanischer Herkunft , und den Ba -
»aneu liegt der Markt ausgeglichen bei den bisherigen Prei¬
sen. Zitronen finden etwas mehr Beachtung , stehen aber reich¬
lich zur Verfügung .

Auf den Eemüsemärkten haben sich die Preise für
Spargel nach dem Rückgang, der nach den Pfingstfeiertagen
ringetreten war , schnell wieder erholen können, da infolge der
meist kühlen Witterung der Ernteanfall auch in der letzten Zeit
.licht besonders umfangreich war . Dagegen stehen eine Reihe
anderer Gemüsearten den Verbrauchern sehr reichlich zur Ver¬
fügung , so weiterhin Radieschen , Rhabarber , Spi¬
nat und Salat , wobei allerdings teilweise auch die Zufuhr
infolge der Witterungsverhältnisse nicht ganz so reichlich war
und die Märkte infolgedessen besser geräumt werden konnten.

Weiter zurückgegangen sind die Preise für Kohlrabi in¬
folge der wachsenden Anlieferungen an Freilandware , und auch
Gurken haben langsam im Preise nachgegeben. Von den in
nicht so großen Mengen zur Verfügung stehenden frischen Ge-
müseartcn wurde in - und ausländischer Blumenkohl weiterhin

schnell von den Verbrauchern ausgenommen , ebenso finden auch
junge Mohrrüben inländischer und holländischer Herkunft gute
Verwertungsmöglichkeiten . An Schoten . und Bohnen er¬
folgen weitere italienische Lieferungen , und zwar zu etwa den
bisherigen Preisen ; Bohnen kommen außerdem aus den ein¬
heimischen Treibhäusern in sehr guter Beschaffenheit in kleine¬
ren Mengen zum Verkauf .

Anstieg -es Fan-els-ünger-Berbrauchs
2n einer Untersuchung über Bevölkerungsdichte , Frucht¬

wechsel und DLugerausnutzung im Spiegel des Handelsdünger¬
verbrauchs kommt Güterdirektor Dr . Thelen , Bauer auf Thelen -
hof bei Hademarschen, in den Mitteilungen für die Landwirt¬
schaft zu folgender Stellungnahme : „Alle diese Verhältnisse

spiegeln sich natürlich in den Düngungsverfahren der verschieb
denen Gegenden besonders deutlich wider . Der Reichsnährstand
hat darüber sehr aufschlußreiches Zahlenmaterial zusammen¬
gestellt, das aus annähernd 4000 Betrieben stammt , die den .
landwirtschaftlichen Buchstellen angeschlossen sind . Daraus geht
zunächst hervor : starker Rückgang des Handelsdüngerverbrauchs '
während der schlimmsten Krisenjahke 1930/31 bis 1932/33 , dev
sich auf dem -Grünland bedeutend stärker als auf dem Acker¬
land bemerkbar machte. Mit dieser rückläufigen Entwicklung;
zog natürlich wiederum eine große Gefahr für die Sicherste!-!
lung unserer Volksernährung auf . Sie wurde aber in letzte »
Stunde zurückgedämmt, als der Nationalsozialismus das Schick¬
sal unseres Bauernstandes in seine Hand genommen hatte . So »,
fort setzte ein kraftvoller Wiederanstieg des Handelsdüngerver - !
brauchs ein ."

Privatschiffer -Bereinigung Weser-Ems , Leer . Schiffsbewe-
gungliste vom 8. 2uni . Verkehr zum Rhein : Vorwärts , Hoge-
lücht, 8. 6 . von Duisburg nach Friedrichssegen ; Gerhard , Olt¬
manns , löscht in Duisburg ; Alma , Kruse , in Bremen lade¬
bereit ; Dede, Freese , 10 . 6 . in Duisburg erwartet ; Bruno ,
Feldkamp , ladet in Bremen . — Verkehr vom Rhein : Fenna ,
Hartmann , löscht/ladet in Düsseldorf ; Gerda , Lüpkes, löscht
und ladet in Duisburg ; Hedwig , Mertens ; auf der Fahrt von
Emmerich nach Leer ; Undine , Prahm , 6 . 6 . von Leer nach
Bremen ; Eben -Ezer , Siebs , ladet in Duisburg . — Verkehr nach
Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen :
Netty , Erest , löscht/ladet in Bremen ; Herbert , Kleemann , löscht
in Münster ; Hoffnung , Priet , löscht in Hamm ; Lina , Lüpkes,
6. 6. von Leer nach Haren , Rodde, Recke ; Kehrwieder , Kramer ,
6 . 6 . von Leer nach Meppen , Lingen , Rheine , Münster ; Nord¬
stern, Badewien , 8. 6. von Haren nach Osnabrück ; Frreda ,
Schaa , ladet in Bremen ; Margarethe , Meiners , 8. 6. von Leer
nach Lingen , Saerbeck, Münster . — Verkehr von Münster und
den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : „Gertrud , Hart¬
mann , ladet in Schermbeck ; Annemarie , Schoon, ladet in Hei¬
sterholz; Sturmvogel , Badewien , löscht in Leer ; 2upkter , Haak,
löscht in Strücklingen ; Käthe , - Möhlmann , in Wilhelmshaven
erwartet ; 2mmanuel , Maaß , in Leer erwartet von Schermbeck ;
Reinhard , Harders , löscht in Bremen . — Verkehr nach den
Emsstationen : Hermann 2ohann , Siefken , löscht in Leer , weiter
nach Emden ; Aalke, Wiemers , löscht in Leer ; Grete , Doyen,
löscht in Aurich ; Maria , Badewien , löscht in Leer ; Anna -
Gesine , Peters , löscht/ladet in Bremen . — Verkehr von den
Emsstationen : Hermann , Rauert , löscht in Detern ; Marie ,
Schliep, löscht in Oldenburg , weiter nach Bremen . — Diverse
andere Schüfe : Günter , Zwanefeld , liegt auf der Werft in
Oldersum ; Loncordia , Deters , löscht in Oldenburg ; Hoffnung ,
Beekmann , von Midlum nach Oldenburg ; Muttersegen , Bent -
hake , 8 . 6. von Wiesmoor ; Anna , 2anssen , 8 . 6 . von Olden¬
burg nach Bremen ; Frieda , Büscher, 8 . 6. von Oldenburg nach
Bremen ; Heidina , Tepe , fährt Steine ; Wega , Schaa , ladet in
Ditzum ; Karl Heinz, Coners , ladet in Rütenbrock ; Eeertje ,
Hoffmann , fährt Busch ; 2ohanne , Stumpe , löscht in Oldenburg ;
Vorwärts , Gramer , fährt Steine ; Schwalbe , Badewien , löscht
in Norden ; Eretel , Hogelücht, ladet in Oldenburg ; Kehrwieder ,
Vathmann , ladet in Bremen ; Gretchen, Eberlei , ladet in Rü -
tenbroek ; Margarethe , Tepe , ladet in an den Emsziegsleien ;
Hans Grete , Hoffmann , ladet in Lathen ; Kehrwieder , Eberlei ,
fährt Steine : 2ohanne , Friedrichs , in Oldenburg ladebereit ;
Henriette , Mindrup , 6 . 6 . ab Datteln zu Tal ; Spica , Schaa,
5 . 6 . von Essen nach Neuwied .

Leer . Angekommene Schiffe am 5 . 2uni : Aalke. Wiemers ;
Hermann , Rauert ; Grete , Doyen ; Kehrwieder , Kramer . Am
6 . 2uni : Wega , Schaa ; Undine , Prahm ; Reinhard , Harders ;
Sturmvogel , Meinen ; Maria Roise, 2ürgens ; Adler . Meyer ;
Margarethe . Meiners . Am 7 . 2uni : Zwei Gebrüder , Möhl¬
mann ; W . B . 2, de Buhr ; F . D . Albert , Vnllmahn ; Hermine ,
Buß ; Hermann 2ohann , Siefken ; Marie , Badewien . Am 8.
2uni : Anna Marie , Berlage ; Helen«, Siemers ; Mimi , Vun -
ger ; Gefine, Kleen . — Mbgegangene Schiffe am 5 . 2uni :
Marie , Grüßing ; Vorwärts , Kramer ; Gretchen. Eberlei . Am
6 . 2uni : Wega , Schaa ; M .-Lg . Hildburg , Wecken ; D .-Lg. He¬
lene , Olthoff ; D .-Lg. Caroline , Bufe ; D .-Lg. Alma , Meyer ;

D .-Lg. Tony , Brook ; D .-Lg. Dorothea , Schoo« ; B . L
Haben ; Reinhard , Harders ; Wega , Schaa ; Grete , Doyens
Kehrwieder , Kramer ; Erna Maria , Nessler ; Maria , SchliepZ
Vaterland . Bubitz ; Schalbe , Ba -dewien . Am 7 . 2uni : DH
Dwarsfee . Schulz; Anna , Ley . Am 8. 2u « i : Aalke, WiemersÄ
Hermann , Rauert ; ElisabeH , Held ; Undine , Prahm ; Hermanm
Johann , Siefken ; M .-Lg. Martha . Hartmann ; M .-Lg. Amalie »!
Hecht ; M .-Lg. Hanna , Schoon.

Hamburg -Amerika-Linie . St . Louis S . 6. ab Neuyork nach
Ealway . Osiris 6 . 6. Bishop Rock p . n . Boston. 2sts 6 . 6B
ab Boston n . Philadelphia . Kellerwald 6. 6. an Rotterdam
Portland 6. 6. ab Cristobal n . Antwerpen . Adalia 6. 6. ab?
Antwerpen n . Port of Spam . 2onia 6. 6. ab Antwerpen
San 2uan de Porto Rico . Amafis 6. 6. ab Valparaiso . Esse«
7 . 6 . Vlissingen p. n . Port Said . Uckermark 7. 6 . an Sabanau
Freiburg 7. 6 . ab Pasajes n . Holland . Burgenland 6. 6 . Ouef-t
sant p n . Rotterdam . Sauerland 7 . 6. Ouesfant p . n . PorK
Said . Havelland 7 . 6 . an Suez . Neumark 7 . 6. ab Marseille w-f
Antwerpen . Reliance 6 . 6. ad Neuyork n . Bermuda .

' Badem
6 . 6. ab Rotterdam n . Narvik .

Hamburg - Südamerikamsche Dampfschiffahrts - GeseSsck
Cap Norte 6. 6. von Bahia . General Artigas 6 . 6. v.
n . Montevideo . Monte Pascoal 7 . 6 . in Rio Grande .
6 , 6 . v . Las Palmas n . Rotterdam und Hamburg . Vigo
Ouesfant p . Alrich 7. 6. St . Vincent p . Hohenstein 8. 6. Kap -z
Finisierre p . Holstein 6 . 6 . v . Victoria « . Antwerpen uni»
Hamburg . Nienburg 4 . 6. in Pernambuko . Witell 8. 6 . iw
Emden.

Deutsche Afrika-Linken. Wadai 8 . 6. an Rotterdam . 2lmatz
6 . 6 . Cuxhaven p . Wolfram ausg . 6. 6. ab Las Palmas . Wlvi
meru 6 . 6 . an Port Eentil . Wangoni 6. 6. Sb Marseille . Tan¬
ganjika 6 . 6 . ab Beira . Urundi 6 . 6 . ab Durban . Ufsukum «
7. 6 . ab Durban . Ufaramo 7. 6 . ab Freetown .

Reederei F . Laeisz GmbH. Priwall 6. 6 . 48 Grad N 6 GraA
W gem . Padua 6 . 6. ab Taltal . Poseidon ausg . 3. 6. ab VaK
paraiso . Planet 2. 6 . Rio de 2aneiro . Puma 7 . 6. an TikoL
Python 7 . 6. Dakar p . Pontos ausg . 6. 6 . Kap Finisterre p«
Pionier 23 . 5 . ab London.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Harry E . Seidel 6. k-
in Aruba . Thalia 6 . 6 . in Aruba . Iosiah Macy 5 . 6 . vom
Aruba n . Rotterdam . F . H . Bedford jr . 5 . 6 . von Aruba iktz
Cartagena . Wilhelm A . Riedemann 5. 6 . von Aruba n . Ham¬
burg . Calliope 6. 6. in Rio de Janeiro . 2 . A. Mowinckel 6. 6»'
von Neuyork n . Aruba . Oder 8 . 6 . in Nordenham .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Adana 7 . 6 . Gibraltar p,
Arta 6 . 6 . Vlissingen p . Avola 7 . 6 . in Rotterdam . Margk
Lords 7. 6 . in Hamburg . Derindje 8 . 6 . Gibraltar p . Delos
6. 6. in Alexandrien . Heraklea 7. 6. Gibraltar p. Manissa 6. K
von Dubrovnik n . 2zmir . Milos 6 . 6 . Vlissingen p . Morea
8. 6 . Gibraltar p . Samos 6 . 6. von Fette n . Karagao . Smyrn «
8 . 6 . in Fiume . Tessalia 7. 6 . in Larnaca . Tinos 7 . 6. von
Volo nach 2zmir .

Cuxhavener Fischdampferbeweguugen vom 7. Juni
Von See : Fd . Senator Refardt , Steckelhörn. Nach See -

Fd . R . W . Darre , Eppendorf , Remscheid , Senator Holthusen;
Groß -Hansdorf .
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„die Rutsche Gemeinde" / LM S ».«.
(Von unserer Berliner Schriftleitung .)

otz . Vor den Toren der Ausstellungshallen wehen von hohen
Masten die Fahnen der deutschen Städte . Schon bei
Betreten der ersten Halle wird der Blick des Besuchers von
einer riesigen Plastik gefesselt , die den ganzen Ehrenrraum
beherrscht. Der Berliner Bildhauer Max Verch hat hier ein
Denkmal der Selbstverwaltung geschaffen , das Symbol ist für
den Geist dieser Ausstellung . Eine sieben Mete >r hohe
Rolandfigur versinnbildlicht die Stadtfreiheit . Um sie
scharen sich Bürgermeister und Bürger , um den Treueid abzu-
i«gen. Dieser Roland weist zugleich aber auch auf die ehr¬
würdige Geschichte der deutschen Städte hin , die ihren impo-
-nerendsten Ausdruck in einer alten Ratsstube gefunden hat .
Ehrfürchtig steht der Besucher in diesem Raum vor den kost¬
barsten Dokumenten einer stolzen Vergangenheit . Die alten
Pergamentrollen in den Schaukästen berichten von der
Blütezeit der deutschen Hanse. Urkunden über Privilegien und
Handelsrechte , politische Verträge der Städte sind Zeugnisse
älter Städtefreiheit . Die ersten Erlasse des Begründers der
jemeindlichen Selbstverwaltung , des Reichsfreiherrn vom Stein ,
uralte Stadtbilder , Amtssiegel und Amtsketten der Bürger¬
meister vervollständigen die interessante Schau.

Ueber die Grundlagen der gemeindlichen Selbstverwaltung
berichtet eine Reihe von Sonderausstellungen , die in Lichtbildern
und Statistiken Aufschluß geben über die Struktur der rund
SO 000 deutschen Gemeindeverwaltungen . Wer weiß z . V ., daß
es in Deutschland 47 371 Dörfer gibt , in denen 21 .4 Millionen
Menschen leben ? Ihnen gegenüber stehen 3240 Kleinstädte mit
15,4 Millionen Einwohnern und 213 Mittelstädte mit 15,4
Millionen Bürgern . Der größte Teil des deutschen Volkes also,
so zeigt diese Tabelle , lebt auf dem Land oder in kleinen Städ¬
ten . Die 52 Großstädte des Reiches haben insgesamt nur 19,8
Millionen Einwohner .

Schon mancher brave Bürger , der in der Zeitung den Haus¬
halt seiner Heimatgemeinde überlesen hat , legte sich die Frage
vor , wozu denn die ihm viel zu groß erscheinenden Summen ,
die er als Steuern zu entrichten hat , verwendet werden . Auch
hierüber gibt die Ausstellung Aufschluß . Die Ausgaben der
deutschen Gemeinden umfassen rund 5,4 Milliarden
NM ., von denen allein 1,3 Milliarden RM . dem
Wohlfahrtswesen zugute kommen , das damit an der
Spitze sämtlicher finanziellen Verpflichtungen steht . Für Wirt¬
schaft und Verkehr müssen 917 Millionen RM . , für das
Schulwesen 800 Millionen RM . verwendet werden . Die
kommunalen An st alten und Einrichtungen kosten
alljährlich 699 Millionen .

Alle Einzelheiten dieser Ausgabengebiete sind in den Lehr¬
schauen sorgfältig zusammengestellt, wobei diese in vorbildlicher
Anschaulichkeit jedem Besucher, und nicht nur dem Fachmann ,
wertvolle Erkenntnisse vermitteln . Wir wollen als Beispiel nur
einmal das Schulwesen herausgreifen , das der Gemeindekasse
ganz besonders hohe Lasten aufbürdet . Für jeden Schüler
müssen alljährlich Summen aufgebracht werden , die je nach
der Art der Schule zwischen 100 bis 500 RM .
schwanken . Der Aufbau , die Lehraufgaben , die Bedeutung des
Erziehungs - und Fortbildungswesens überhaupt , alle diese für
die Entwicklung des jungen Staatsbürgers so bedeutsamen
Dinge , werden hier am Beispiel einzelner Städte und Pro¬
vinzen aufgezeigt .

Mit besonderem Stolz erfüllt uns Nationalsozialisten die
Tatsache, daß bei der Volkswohlfahrt und Gesundheitsfürsorge
die Zahl der Unterstützungsbedürftigen einen erheblichen Rück¬

gang seit dem Tage der Machtergreifung durch den Führer zu
verzeichnen hat . Gleichwohl hat das Bezirksfürsorgeamt noch
manche Schutzbefohlene zu betreuen , wobei die Großstädte Ber¬
lin und Hamburg die höchsten finanziellen Aufwendungen zu
machen haben . Die Verwendung der Wohlfahrtsunterstützungen
läßt das Haushaltsbuch einer vierköpfigen Familie erkennen.
Welche ungeheuren Belastungen nicht nur rassehygienischer, son¬
dern auch finanzieller Art die asozialen Elemente Her¬
vorrufen , zeigt der Fürsorge -Aufwand von 55 650 RM . bei einer
asozialen Familie gegenüber 5970 RM . in einem Zeitraum von
fünfzehn Jahren .

Selten wohl haben wir uns Gedanken gemacht über die
Verwaltung von Gas -, Elektrizitäts - und Wasser¬
werken . Sie befinden sich zumeist auch in den Händen der
Kommunen . Der Handhabung dieser Versorgungswirtschaft sind
ungezählte Modelle gewidmet , die den Techniker ebenso an-
gehen wie die Hausfrau , um nur beispielsweise an die viel¬
seitigen Verwendungsmöglichkeiten des Gases zu erinnern . Die
Elektrizitätswerke haben eine gewaltige volkswirtschaftliche Be¬
deutung , da sie alljährlich 314 Millionen RM . an die Ge¬
meinden abführen . Ein langes Relief verdeutlicht die Wasser¬
versorgung , deren imposanteste Anlage in 200 Kilometer langer
Leitung von den Harzbergen bis nach Bremen geführt wird .
Daneben zeigen Modelle eines Gruppenwasserwerkes , dem viele
Gemeinden angeschlossen werden können, daß eine zentrale Was¬
serversorgung alle wirtschaftlichen und hygienischen Forderungen
erfüllt . Deutsche Firmen zeigen in dieser Sonderschau die viel¬
seitigen technischen Verwendungen der drei wichtigsten Energien .

Rund 1500 Millionen Menschen waren 1935 Fahrgäste der
Reichsbahn . Wer aber würde glauben , daß die kommunalen
Straßenbahnen der Reichsbahn Konkurrenz machen? 2870 Mil¬
lionen Menschen wurden im gleichen Zeitraum auf den deut¬
schen Straßenbahnen gezählt , die ein Eesamtnetz von 5900 Kilo¬
meter umfassen. 3300 Kraftomnibusse stehen den Straßenbahnen
zur Seite . Zu diesen Verkehrsmitteln sind auch die Betriebe
der Müllabfuhr , der Städtereinigung und der
Abwässer - Veseitigung zu zählen .

Das Aufgabengebiet der Siedlungs - und Wohnungsfrage
nimmt einen weiteren Platz ein . Klare Bilder stellen eindeutig
heraus , daß das Bestreben nach gesunden, freiangelegten und
luftigen Wohnverhältnissen gerade in den letzten drei Jahren
die größten Erfolge zu verzeichnen hatte .

140 Theater sind Zeugnisse des Kunst- und Kulturlebens der
deutschen Gemeinden . Allein für Theater und Orchester
werden jährlich 34 Millionen RM . verausgabt . Während früher
das Kunsterlebnis meist nur ein Privileg der großen Städte
war , hat der nationalsozialistische Staat diese kostbaren Güter
einer bodenverwurzelten Kultur bis in die Dörfer hinaus¬
getragen . Baukunst und Denkmalspflege , die Pflege echter
Handwerksarbeit und Wohnkultur , Büchereien und Lesesäle sind
lebendige Zeugnisse dieses Strebens und seiner Erfolge .

Den Abschluß dieser Lehrschau bilden „Deutsche Städte und
Landschaften"

, die Hans Schweitzer, der Reichsbeauftragte für
künstlerische Formgebung , zusammengestellt hat . Als Uebung zu
der eigentlichen Praxis zeigt die Reichshauptstadt einen Quer¬
schnitt durch die dreißig Ausstellungen , die die Ausstellungs¬
hallen am Kaiserdamm in den letzten drei Jahren beherbergt
haben .

Im Mittelpunkt der folgenden Hallen steht die Gemeinde
Berlin , die hier an Hand von Modellen , Bildern und Sta -

« Ir Ire»! n» SlMMkMM?
Ei « Merkblatt Danziger Familienforscher

Die Gesellschaft für Familienforschung , Wappen - und Siegel «
künde in Danzig hat ein Merkblatt zur Sippenforschung her¬
ausgegeben » in dem es u . a . heißt :

Einheitliche Regeln für die Forschung lassen sich aus per¬
sönlichen, örtlichen und sachlichen Gründen nicht aufstellen,' ei«
Grundsatz ist immer zu befolgen : Ehrlichkeit ! Lieb gewordene
Ueberlieferungen sind aufzugeben , wenn sie mit der urkund¬
lichen Quelle im Widerspruch stehen, wenigstens ist eine kritisch «
Bewertung der Familiensage erforderlich . Deshalb bleibt auch
immer verkehrt , die Forschung mit einem glänzenden Namens¬
träger zu beginnen , der sich einst in grauer Vorzeit das An¬
sehen der Mit - und Nachwelt errungen hat .

Aber man will ja nicht nur die nackten Zahlen der Lebens¬
zeit der Vorfahren , man will Menschen von Fleisch und Blut
aus der Vergessenheit zurückrufen. Man will feststellen, wie
sie mit dem Boden der Heimat verwachsen sind und an deren
Geschichte ihren Anteil haben . Deshalb müssen auch noch an¬
dere Quellen gesucht und sichergestellt werden , private und
öffentliche Lebensgeschichten von eigener Hand , Tagebücher ,
Eintragungen in Familienbibeln , Patenbriefe , Hochzeitsgedichte,
Stamm - und Wanderbücher , Briefe , Bescheinigungen von poli¬
zeilichen und militärischen Dienststellen , Gemeinden und Kir¬
chen, Ordensdiplome , Zunfturkunden , Eutüberlassungs - und Erb¬
verträge , Testament -Abschriften, Familienbilder (auf der Rück¬
seite mit Namen und Daten beschriften !) findet man oft in
Truhen und Kisten auf dem Boden oder in Geheimfächern alter
Schreibtische.

Bei der „Entrümpelung " der Böden ist schon manch wert¬
volles Schriftstück gefunden , leider auch manches vernichtet
worden . In den öffentlichen Archiven, Büchereien , Museen
und beim Gericht werden unzählige Bücher, Listen , Akten und
Urkunden verwahrt , deren Aufzählung hier zu weit führt . Das
Eindringen in alle diese Quellen ist nicht so schwierig, wie es
sich der Anfänger vorstellt .

tistiken über alle Einzelheiten ihrer Verwaltung Auskunft gibt .
So erfährt man z . V ., daß Berlin mit jährlich 180 Millionen
Kubikmeter die größte Grundwasserversorgung der Welt hat .
Staunend steht der Besucher vor den technischen Wunderwerken
der Elektrizitäts - und Gaswerke , der Entwässerungsanlagen und
dergleichen. Der Stromverbrauch der Reichshauptstadt betrug
im vergangenen Jahr 1,3 Milliarden Kilowattstunden . Ein Netz
von 20 000 Kilometer Kabel durchzieht die ganze Stadt . Ge¬
sundheitswesen , Schulwesen, Hoch- und Tiefbauverwaltung . Sied -
lungs - und Wohnungswesen , alle das Leben einer Weltstadt
umfassenden Probleme und Einrichtungen , veranschaulichen den
feinen Mechanismus , die Erscheinungsformen und Einrichtungen
einer Verwaltung dieses Ausmaßes , aber auch die Zukunftsplane
des nationalsozialistischen Aufbauwillens .

Bon der Kriegsmarine
Panzerschiff „Deutschland " mit dem Befehlshaber der

Linienschiffe an Bord ging Sonnabend nacht von Wilhelms¬
haven in See . — Das Segelschulschiff der Kriegsmarine
„Gorch Fock " verließ Sonnabend Wilhelmshaven jadeab «
wärts . — Fischereischutzboot „Weser " traf am 8. Juni in
Laervik ein und wird am 10 . Juni von dort wieder in See
gehen.

Kraft Auftrag« habe ich auf
dem Flugplatz tu Hage laufend
größere Mengen" »WM WtMS

Habe zwei erstklassige, junge

zu verkaufen.
E. va« Lessen» Rorichum.

gut erhalten abzugeben.
Emden , Bahnhofstraße 6.

(Gras mit Klee)
fuderweise auf dreimon. Zahlungs¬
frist zu verkaufen.

Hage, den 9. Juni 1936 .
Schaidt ,

Preutz. Auktionator.
Am Freitag , dem ILd .Mts .abends 7 Uhr, werde ich in der

Gastwirtschaft von Ww . Pleis in
Bagband
1 . für den Bauer Gerd Dieken

Habben, Bagband
den diesjährigen

GrassAM
mit Nachweidevon ca . 4 Diemat
„Hammkamp " unter Bagband
belegen,

2 . für Ww . Pleis , daselbst

»as SM
von 2 mal 3Diemat„Vutterkamp"
unter Timmel am Spetzerfehn¬
kanal belegen

freiwillig öffentlich meistbietendauf
Zahlungsfrist verkaufen.

Timmel, Len 9. Juni 1936 .
Hinrich Butz ,

Preußischer Auktionator .

Mel z« verkam
Ricktefs , Harsweg Nr. 3.

Ein Gespann
3jährige schwarz -braune

erstklassige Werve
verkäuflich.
Arjes , Weftdorf über Norden .

Zu verkaufen :
Mz ' /. IleWtMWW

Bau- bezw.
Wet-elan-

direkt an der Landstraße
Ost-Victorbur gelegen .

Wer ? sagt die Geschäftsstelle der
„OTZ ." Anrich .

Mie-MMOMM
abgelöst und in sehr gutem Zu¬
stand preiswert zu verkaufen.

Weener , Neue Straße S .

Habe einen guten IV-jährigen

Bullen
sowie einen dreijährigen

Wallach
zu verkaufen .
Wilhelm Arends , Loquard .

Gut erhaltener
Kinderwagen u . Laufstall

zu verkaufen . Zu erfrag , bei
der OTZ ., Anrich.

Gutgehende Galt'
u. Echenkwtrtschalt
auf dem Lande (verkehrsreiche
Straße ) , Fremdenzimmer , Klub¬
zimmer , Saal u . Stallung , Obst¬
und Gemüsegarten , umstände¬
halber sofort oder später zu ver¬
kaufen . Bedingungen sehr gün¬
stig . Ca . V- des Kaufpreises
können hypothekarisch stehen blei¬
ben. Angebote unter E 720 an

die OTZ ., Emden, erbeten .

Verkaufe fast neue

Mähmaschine
Suche anzukaufen sehr gut er¬
haltenes

Wagengeschlrr
« . Wiltfang . Heiselhusen

Makulatnrvavter
LM . Emden.

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch , 10. Juni 1936 ,

werde ich um 10 Uhr in Pewsnm
zwangsweise gegen bar folgende
Gegenstände versteigern :

Plüschsofa , Vertiko. Rohrstühle,
Glasschauschrank . Versammlung
der Käufer bei Gastwirt Menze ;

ferner um 11 Uhr in Groothusen
Büfett und Standuhr . Versamm¬
lung der Käufer Dorfeingang ;

ferner um 12 Uhr in Grimersum
1 Plüschsessel. Versammlung der
Käufer Dorfeingang .

Emden , den 8. Juni 1936 .
Meyer , Obergerichtsnollzieher .

Zum 1 . Juli , ev . früher , ge¬
sucht für unseren einfachen
aber großen Küchenbetrieb in
Hannover eine

Stütze oder älteres Mädchen,
das gesund u . arbeitsfreudig
ist . Näheres bei Frl . Geerdes ,
Leer , Gaswerkstraße 6.

Suche für meinen frauenlosen
Haushalt eine

Haushälterin
W. Smidt , Bullerbarg
bei Steenfelde .

Dauerverdienst allerorts
d . Postversand u . Warenverteilg .
Nachweis! . Wochenverdienst bis
60 Zuschr . u . 802 an Ala -

Agentur , Münster i. W.

Ein alleinstehendes älteres
Fräulein sucht sofort eine

Stutze
zur Bedienung . Zuschriften
unter Ä 242 an die OTZ .,
Anrich.
Ein tüchtiges kinderliebes

Hausmädchen
auf sofort gesucht .
Dentist Akkerman«,
Borkum.

Zum 15. Juni oder 1 . Juli

Hausgehilfin
gleichzeitig

iunges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts
gegen Taschengeld und Fa¬
milienanschluß gesucht .

Oltmanns Hotel,
Bad Zwischenahn.

Haustochter
für Veamten -Haushalt auf dem
Lande, Nähe Meppen, solides ,
kinderliebes Mädchen, im Alter
von 18—22 Jahren , bei vollem
Fam .-Anschl. mit Taschengeld
für sofort gesucht.
Ausfuhr !, schriftl . Angeb. unter
E 727 d. d. Geschäftsstelle der
OTZ . Emde « .

Suche zum 1. Juli 1936 ein

Mädchen
Wilhelm Seemann ,
Jheringsfehn I.

BormlttagsmSdchen
sucht

Fra« Fritz Campe« , Emde«,
Neue Straße 59/61.

Suche zum 15. Juni oder 1
Juli ein tüchtiges freundlich

Mädchen
für Haus - und Wir ,
betrieb gegen guten Lohn.

Jakob Hanne », Papenburg II,
Zentral -Hallen .

t wird für Bäckerei «
torei in Nur ich

Fräulein
für Laden und Haushalt .
Mädchen vorhanden .
Angebote unter A 243 an die
OTZ .. Anrich

Auf sofort oder 1 . Juli wegen
Erkrankung der jetzigen

Hausgehilfin

Suche auf sofort

landlv. Gehilfen
von 14—16 Jahren .
H. Ley» Neermoor .

gesucht , nicht unt . 20 Jahren
Kochkenntnisse erwünscht.
Frau A. Eggerking , Leer,
Wieringastraße 8.

Arbeitsfreudiges ehrliches

sofort gesucht .
Zeugnisabschriften .
Offerten unter L 498 an die
OTZ ., Leer.

Ledigen Melker , der 7 Milch¬
kühe zu melk. , 10 Zuchtsauen
zu fütt ., nebenb . Hof- u . Gar -
tenarb . zu verr . hat , stellt sof.
ein b . e. Monatslohn v. 35
Mk. u . fr . Kassen Bauer Fr .

Henfiek , Varkhause«, Kr . Melle .
Gesucht auf sofort od . später

Mädchen von 14—10 Jahre «
bei Familienanschluß .

G. Theesfeld » Tjüchen L. Wttm .

Junges Mädchen
als

Kochlernende
gesucht . Lehrzeit nach Ueber-
einkunft .
Hotel Namen, Leer.
Gesucht selbständiger landwirt
schaftlicher

Gehilfe
gegen hohen Lohn.

Theo Weyhausen,
SUderbrook über Delmenhorst .

Bärv-Lehrllng
(männlich oder weiblich)
auf sofort gesucht . Vewerbun
gen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf u . Schulabgangs -
zeugnis sind zu richten an

I . E . Duis , Eisenhandlung ,
Anrich.

Lehrling
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht.
Schriftl . Meldungen erbeten.

Der Leiter der
Allgemeinen Ortskrankenkasse
des Kreises Wittmund in Esens.

Auf sofort ein jungerWlMWW
aesucht .
A. Dm, Wer.
Schlachterei .

Suche auf sof . kräft . ehrlichen
Näckttlrttlin«

auf dem Lande , sowie einen
schulfreien Laufjungen .

Zuschriften unter E 719 an
die OTZ ., Emden .

Gesucht ein

Afchlergefelle
Hin ». Behman «,
Detern .

Führende Ctalibsaugersabrik
sucht

Vertreter
für den Bezirk Emde« gegen hohe Provision .

Vorstellung mit Ausweis -Papieren am Donnerstag
von 11—1 Uhr im Lloydt -Hotel Emde« bei Herr «

l Hunecke,
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Leer , den 9. Juni 1936.

Heuernte
otz . Günstig war die Witterung dem Graswnchs in diesem

Jahre . Feuchtigkeit war ausreichend gefallen , so daß die
Wissen und weiten Meedeflächen dicht mit hohen , kräftigen
Ĝrashalmen bestanden sind.

Nun hat für die Landbewohner eine arbeitsreiche Zeit
Ihren Anfang genommen. Mit dem frühesten Morgen Zie¬
gen die Mäher , die Sensen geschultert , hinaus zu ihrem
schweren Tagewerk. Ein kurzer prüfender Blick gleitet noch
über das Stück , dann fährt auch schon mit kräftigem , immer
gleichbleibendem Schwung« der blitzende Stahl durch die
Halme und legt sie in Schwaden. Gerade die ersten Morgen¬
stunden sind die schönste Zeit für das Mähen , wenn die auf¬
gehende Sonne sich in den Millionen Tauperlen spiegelt ,
wenn die Lerche sich jubilierend in die Lüfte emporschraubt;
aber sie sind auch die geeignetsten , denn daun schneidet es
sich am leichtesten.

Höher steigt die Sonne und heißer brennt sie, braun wer¬
den Gesichter und Arme der Schnitter , die nicht müde wer¬
den, die nur in der größten Mittagshitze aussetzen und nach
einem deftigen, stärkenden MM sich eine wohlverdiente not¬
wendige Ruhepause gönnen, um darauf wieder mit nerviger
Faust ihr Werk bis zum Abend kortzusetzen.

Bald ist ein Wiesenstück abgemaht, der Sommersonne
Strahlen dörren die Halme schnell aus , und schon begaben
sich andere fleißige Hände an die Arbeit des Wendens und
Anshocksns . Wenn keine Regenfälle austreten , dagegen im¬
mer Heller Sonnenschein sich über die Fluren ergießt,
dauert 's nur wenige Tage, bis das frische, duftende Heu in
die über Winter leer gewordenen Gnlfen eingefahrcn wer¬
den kann .

Als in früheren Tagen noch keine Maschinen Wer die
Wiesenbreiten ratterten , waren gute Mäher sehr gesucht, die
Bauern „rissen " sich um die besten Kräfte. Heutzutage haben
die Maschinen auch bei der Heuernte vielfach die Menschen-
tzrast verdrängt , aber doch wird vielerorts , vor allem , wo
es sich um kleinere Flächen handelt , das Mähen mit der
blanken Sense durchgeführt: und damit bleibt dem dörflichen
Leben gewiß ein Stück seiner Poesie erhalten .

Gemüse - und Sbsttonservieeung
durch die NSV.

vtz . Wie im vorigen, so soll auch in diesem Jahr von der
MSB eine Sammlung von Gemüse und Obst zum Einmachen
bzw. zu sonstiger Verarbeitung veranstaltet werden. Da¬
durch soll alles Gemüse und alles Obst, auch in kleinsten
Mengen , das nicht im eigenen Haushalt benötigt wird , rest¬
los zur Verwertung erfaßt werden, damit in den Winter -
Monaten wieder bedürftige Volksgenossen unterstützt werden
können. Jeder , der Garten - oder Ackerland bearbeitet, möge
«in Beet mit Gemüse für das Hilfswerk der NSB besetzen .

In enger Zusammenarbeit mit der NS -Fraueuschast hat
die NSB eine umfassende Konssrvierungsaktion eingeleitet.
Bereits gestern wurden 10 000 Konservendosen auf sämtliche
Ortsgruppen der NSV im Großkreis Leer verteilt . Die Be¬
völkerung wird schon heute darauf aufmerksam gemacht , zu
gegebener Zeit Obst und Gemüse an die örtlichen NSB -
Sammslstellen für das große gemeinnützige Winterhilfswerk
zur Ablieferung zu bringen .

Schmückt das Stratzenbüd mit Blume«
»tz . Ein vorteilhaftes Aussehen weist die Rakhaustreppe

auf . Die Stadtverwaltung hat sie wieder mit Blumenkästen
versehen , die mit ihrer Blumeupracht das Straßenbild we¬
sentlich verschönern . In einigen Straßen sieht man Blumen¬
kästen, die noch keinen Blumenschmuck Häven und deren An¬
strich auch notwendig wäre . Mt geringen Mitteln lätzt sich
dieser unschöne Zustand ändern . Wir alle wollen dazu bei¬
tragen , unserer Kreisstadt ein schönes Aussehen zu geben .

Achtet auf die Beschränkung der Iv-Mark-Freigrenze .
Zu dieser Notiz, die wir vor einigen Tagen brachten, teilt

uns die Devisenstelle bös Landesfinanzamtes Hannover mit,
daß sich die ÄuskuNstsstelle für den Regierungsbezirk Anrich
nicht in Hannover befindet, sondern daß die Devisen¬
stelle Bremen , Rövekamp 12, zuständig ist.

Wer hat noch kein Arbeitsbuch?
Hast Du oder Dein Betriebsführer schon ein Arbeitsbuch

heim Arbeitsamt bzw . der zuständigen Nebenstelle beantragt ?
Warte nicht so lange, bis es zu spät ist !

Vorbereitung für den Feuerwehrtag iu Celle.
Am Sonntag vormittag .fand ein großer Appell der Feuer¬

wehren in Leer statt. Dieser Appell diente als Vorbereitung
für den bevorstehendenFeuerwehrtag in Gelle am 21 . und 22 .
den bevorstehenden Feuevwhvtag in Celle am 21 . und 22 .
Juni , wohin vom Kreisseuerwehrverband Leer unter Leitung
des Kreisfeuenwehrsührers Sieskens-Filsum ea. 20g Mann
fahren werden.

Wie das Rotkreuz-Abzeicherr 1936 entsteht
Von Dr. Ludwig Linhardt ,

Gauwirtschaftsberater, Bayreuth .
Die Hauptverwaltung des Deutschen Roten Kreuzes hat die

Fertigung des Rotkreüz-Abzeichens 1936 in die Bayeri¬
sche Ostmark vergeben und sieben Porzellanfabriken in
Selb , der Hauptstadt des Porzellans , mit der Herstellung bv-

Dic au» der Form genommenen Plaketten
werden zum Trotlne» auf «io« Stp »»ia««e
gelegt und «ach dem Trocknen versiluder «.

austragt . Wer weiß , daß auch die modernsten und bekannte¬
sten Porzellansabriken, zu denen die Selber Betriebe zu aller¬
erst zählen, auf Handarbeit abgestellt sind, der wird die dank¬
bare Freude ermessen, die wir alle empfinden . Mehr als 50
Prozent der Fertigungskosten des RotkreuM-Abzeichens 1936
sind Löhne . Arbeit und Brot für viele Hunderte von Volks¬
genossen in der Stadt an der böhmischen Grenze bringen da¬
her das Rote Kreuz und alle jene , welche sich bei der Rot¬
kreuzsammlung 1936 für den Verkauf des schönen Porzellan-
abzeichsns einsetzen.

Wen würde es daher im ganzen Deutschen Reiche nicht in¬
teressieren zu wissen, wie vielfältig und sorgsam die Herstel¬
lung des Abzeichens sich vollzieht ?

'

Im Lause des Herstellungsprozesses geht das Abzeichen
durch ettva 60 Hände, bevor es versandt wird.

Mit dem Modellieren des Abzeichens in der Modellierstube
beginnt es . Dang werden die Hauptformen abgegossen, für
die Formgießerei eingerichtet und in Arbeitsformen aus Gips
gegossen. Sodann werden die Arbeitsformen von der Form¬
gießerei nach oem Trockenraum transportiert , getrocknet und
wieder an die Arbeitsplätze in der Gießerei zurückgebracht .

In der Masse mühle wird inzwischen aus Kaolin,
Feldspat und Quarz die Povzellanmaffe bereitet. Die flüssige
Porzellanmasss, Schlicker genannt , wird in die inzwischen
nochmals gereinigten Arbeitsformen eingegoffen . Die Gips-
sorm saugt dos Wasser des Schlickers an , die Porzellanmasse
wird fest , das Abzeichen kann nunmehr herausgenommen wer¬
den . Auf Gipsplatten trocknen die Abzeichen vollständig .

Dann werden die Plaketten „fertiggemacht", aus einwand¬
freie Beschaffenheit geprüft und in Schamottekapseln einge -
iüllt. Die gefüllten Kapseln werden in den riesigen Brenn¬
ofen eingesetzt und bei einer Temperatur von 1400 bis 1450
Grad gebrannt - Ist der Ofen nach Tagen erkaltet, dann wer¬
den die Kapseln herausgeuommen und entleert. Aus un¬
scheinbaren grauen Plaketten sind nun strahlend weiße Abzei¬
chen geworden , die nach dem Brand nochmals auf einwand¬
freie

'
Beschaffenheit geprüft werden, um nunmehr mit roter

Farbe für das Kreuz bemalt zu werden. Ist die rote Farbe
trocken, dann wird das Abzeichen erneut in Schmelzpfannen
gefüllt und im Schmelzofen auf 700 Grad erhitzt . Nach dem
zweiten Erkalten wird das Abzeichen nochmals geprüft,
kommt in die Montagewerkstätte, erhält dort eine niemals
abfallende Sicherheitsnadel und wird zu je hundert Stück
geordnet, um versandt zu werden.

otz- Bon der Heringsfischerei . Am Sonnabendvormittag
lies der Fiichdampser AL 23 „Otto" (Kapt . W . Sudmeieri von
der 1 . Fangreise mit 742 und Sonntag morgen der Fisch¬
dampfer AL 22 „Albert" (Kapt . Büilmahn ) von der 2 . Fang¬
reise mit 746 Knntjes in den Leerer Hafen ein. — Gestern
gingen die Motorlogger AL 34 „Amalie" (Kapt. E . Hecht )
und AL 33 „Hanna "'

(Kapt. Schoon) zur 2 . Fangreise in See.

otz . Unfall. Beim Hacken eines Bohnenackers hatte ein
Einwohner das Unglück, seinen Sohn , der das Unkraut um
die Pflanzen herum ausjätete , mit der Hacke zu treffen;
dieser erlitt eine klaffende Wunde guer über den Handrücken .

otz . Eilibahnstraßen beachten ! Ein junges Mädchen , das
von der Bvunnenistraße aus vorschriftsmäßig in den Refor¬
mierten Kirchgang einbog, wurde von einem Radfahrer , der
diese Einbahnstraße verkehrswidrig befuhr, angefahren und
zu Fall gebracht ; es erlitt Verletzungen am den Armen.

Für de« 10. Juni:
Sonnenaufgang 4.03 Uhr Monäsufgang 23.SS Uhr
Sonnenuntergang 20.ZS Uhr Monäuntergaag 9.48 Uhr

Hochwasser
Borkum . 2.1S unä 1S.SS Uh»
Noräerneg . . . . . 2.39 unä 14.44 Uh»
Leer, Hafen - . . - . S.11 unä 17,1? Uhr
Weener . 6.01 unä IS .07 Uhr
Westrhauderfehn . . 6 .3Z unä 1S.41 Uhr
Papenburg ; Schleuse 6 .40 nnä 18.46 Uhr

Wetterbericht des ReichSwetterdierMeS
Ausgabeort Bremen :
Unser Wetter zeigt zur Zeit alle Mderkmale einer Ostwetterlag«.

Während am Mcmtwg polar« Krltlust ln unser Gebiet eingedrunge »
war, wirb das Wetter der folgenden TE wieder unter dem Ew»
floß einer Randstörung des isländischen Tiefs stehen, das am Mvata«
bereits an der irländischen Küste wärmere Lust in der Höh« herw»a»>
schafft hat. Unser Wetter wird infolgedessen sehr mÄöeständia werde».

Voraussage für den 9. Juni : Mäßige Winde auS Nordisch, ach
Südwest drehend . Zunächst noch wolkig bis heiter, später wieder ew
neut Niederschlage und Erwärmung.

Aussichten für den 10. Juni : Stark wechselnde Bewölk»« «»
Schauer, wieder kühler .

Barometerstand am S. 6 ., morgens 8 Uhr : . . . . . 764 .5
Höchster Thermometsrstand äer letzten 24 Stunäsn : L -s- 18"
Niedrigster , « « 24 . L -si- 7*
Gefallene Regenmengen in Millimetern . . .

Mitgeteilt von B . Fokuhl , Optiker . Leer.
Temperaturen ln äer striät . Badeanstalt : Wasser IS'. Lust 14*

SMrieMche Bauernbesuchen VeaurMweig
Gelegentlich einer Studienreise besuchten vierzig Bauer «

der Ost friesischen Gartenbau genoss enschast
Anrich auch Braunschweig.

Herr Carstensen , der Geschäftsführer der Genossen¬
schaft. war von dem Gedanken ansgegangen, daß es für seine
Anbauer dringend erwünscht sei , auch die anderen Anbau- und
Absatzverhältnisse kennenzulernen. Nach einem Besuche des
Alten Landes und der Vierlanden bei Hamburg besuchten sie
daher Braunschweig, ein Stück deutscher Erde , aus dem der
Gemüsebau seit vielen Jahrhunderten zu Hause ist . Vor allem
aber ist Braunschweig seit fast einem halben Jahrhundert
Mittelpunkt der Konserven -Jndustrie .

Die Ostfriesen wurden in Braunschweig begrüßt von Herrn
Stolle , Direktor der Einkaussgesellschast der Deutschen Kon¬
serven -Jndustrie . Unter anderem führte Herr Direktor
Stolle in seiner Begrüßungsansprache aus . daß dieser Besuch
um so begrüßenswerter sei , weil die Industrie sich immer
mehr an dem Anbaugebiet Ostfriesland interessierte . Denn in
Ostfriesland seien die günstigsten Bedingungen für
einen gualitativ hochstehenden Gemüsebau gegeben . — Um
eine möglichst gute Zusammenarbeit sicherzustellen, sei es da¬
her notwendig, sich gegenseitig erst einmal persönlich kennen¬
zulernen . Daraus fand eine eingehende Besichtigung der Ge¬
schäftsräume der Einkaufsaescllichast statt. Es wurde zum
Beispiel gezeigt , wieviel Kontrollen das Saatgut durchläuft,
bevor es in die Hände der Anbauer gelangt und vieles an¬
dere mehr. Die Besichtigung einer Konservenfabrik
zeigte , wohin der Weg der ostsriesischen Bohnen und
Erbsen geht .

Anschließend wurde die Stadt Heinrichs des Löwen besich¬
tigt , um dann bei Kotelett und Spargel und Braunschweiger
Mumme die verdiente Labuna und Ruhe zu finden. Beim
Essen überbrachte Direktor Stolle die Grüße des Gartenbau-
Wirtschaftsverbandes Braunschweig, dessen Vorsitzender am
Erscheinen verhindert war . Nach einer eingehenden Besichti¬
gung des Wolfenbütteler Gemüseanbaues und dieser kleinen
alten Residenz Braunschweiger Herzoge wurde mit vielen
guten Wünschen die Rückreise angetreten.

Einheitliche Feuerwehr-Anifoem im Reich
Der Reichs - und Preußische Innenminister hat eine einheit¬

liche Beklciöungsovdnnng sür die anerkannten Berufs- und
Freiwilligen Feuerwehren im ganzen Reich erlassen . Die vor¬
handenen Uniformen und Ansrüstungsgegenständedürfen aus -;
getragen werden, nur die Abzeichen sind unverzüglich zu än¬
dern Die Feuerwehr -Uniform besteht ans einer Rockbluse in
dunkelblauem Tuch mit blanken weißen Knöpfen und rote«
Vorstößen und aus einer langen schwarzen Tuchhose mit roter
Biese . Der Kragenspiegel ist bei den Berussfeuerwehren aus
schwarzem, bei den Freiwilligen aus rotem Samt . Um bei
Arbeiten von längerer Dauer auf großen Brand - und Unsall -
ftellen eine leichte und Praktische Mütze an Stelle des Helms
zur Verfügung zu haben , wird das Tragen einer ArbeitA -
m ü tz e nach Art der bei der Luftwaffe

'
eingeführten Flieger¬

mühe zugelassen . Die Mütze ist aus schwarzem Tuch geftrtigt
und trägt auf der rechten Seite das Hoheitsabzeichen - Für
Feuerwehr sichrer wird ein graugrüner Rock mit silbernen
bzw . goldenen Knövftn und Achselstücken eingesührt, allerdings
nur zum Tragen muerhalb der Geschäftszimmer und Feuer-
wachgrundstücke . Der Minister hat sich Vorbehalten , Persön¬
lichkeiten mit besonderen Verdiensten um das Feuerlöschwesen
das Recht zum Tragen der Uniform eines höheren Feuer- '
Wehrführers zu verleihen, sofern sie das Recht zum Tragen ^
der Uniform nicht schon von sich aus haben . Die für die Preu¬
ßischen Feuerwehren erlassenen Uniform - Vorschrif¬
ten sind durch die Reichsrsgelunig überholt . Für die nicht¬
anerkannten Feuerwehren und für

'
die Pslichtfenerwehreirgel¬

ten bis auf weiteres die bisherigen Vorschriften ^ , ' -



/ -otz. Detern - Schützenfest . Am nächsten Sonntag feiert
der Mein -Kaliber-Schießverein sein diesjähriges Schützenfest,
tverHmchen mit Königs- und Preisschießen. Es sind viele werk-
i
'volle Preise ausgescht. Auch soll den besten Schützen auf allen
6 Ständen eine Bestleistnngsmedaille verliehen werden. Das
Arrfchießen hat schon am letzten Sonntag begonnen.

otz . Collinghorst. Neubau - Der Einwohner Albert Ros¬
kam läßt sich zur Zeit ein neues Vorderhaus errichten.

otz . Ihren . Eine Sitzung der politischen Lei¬
ter fand im Saale von Hierommus statt. Der Ortsgrup¬
penleiter Pg . Klüver gab die Eingänge bekannt . Sodann

j sprach der Organisationsl -eiter über die neue Blockeinteiluug
im Ortsgru -ppenbereich . Am Parteitag nehmen mehrere

/ Parteigenossen teil.
, otz . Ihrenerfeld . Arbeitsgemeinschaft für die
K i n d er la n d v e r sch i cku n g Zu einer Arbeits¬
gemeinschaft für die Kinderkandverschickung der dritten Ent-
-sendezoit hatte der Amtsleiter der NGV. die Leiter und

! Führer der NS .-Miederungen und der angeschlosssnen Ver¬
bände und die Bauernführer zur Gastwirtschaft Bor Hers
eingeladen. Der AmtÄeiter Pg . Büscher forderte die

! Leiter der einzelnen Gliederungen auf, auch auf dem Gebiete
der Kinderlandvcrschicku -ns. ihre Pflicht zu tun und sich für
die Werbung von Freistellen einzusetzen. Zwei Freistellen

Die heutige Ausgabe erscheint in verkürzter Form wegen
i ein eg Maschinenschadens .

-wurden sofort gemeldet . Rack) einer regen Aussprache über
' Wert und Bedeutung dieser sozialen , Gesundheit fördernden
/ Maßnahme d -r natioriaHoz -ialistischen Bewegung kamen noch
weitere die NSB . betreffende Fragen zur Besprechung .

- otz . Loga. Fahrraddieb st a h I . Einem jungen Mann
-wurde abends ein fast neues Fahrrad vor feinem Hanfe ent¬
wendet. Alle Nachforschungen waren vergebens- Me Polizei' hat die Ermittlungen ausgenommen. Es ist noch einmal drin¬
gend zu raten , die Fahrräder , auch wenn man sie nur kurze
Mit ohne Aufsicht läßt , anzuischließen.

otz . Loga . Das erste Heu eingefahrsn . Hier
wurde das erste Heu eingefahren. Die Bauern und Landwirte
fiM mit - dem Grasschnitt sehr zufrieden.

»tz , Loga . Vorbereitungen zur Denkmals -
einweihung . Zu der Denkmalseinweihung, die am' nächsten Sonntag staktfindek, wird der Verkehr , um die Feier

!nicht zu stören , für einige Stunden um-geleitet - Die Freiwil¬
lige Feuerwehr wird die Ortsgeudarmerie bei der Umleitung
ldes Verkehrs unterstützen.

otz. Reermoor. Die Kriegerkameradschaft
Neermoor und Umgebung feierte unter starker Beteiligung am

/ Sonnabend und Sonntag . ihr diesjähriges Sommerfost im
-Köuigschen Festzelt auf der Wiese des Kameraden Gerd
-Harms . Der Sonnabend wurde mit einem Kommers eröfi-
-wet . Der S -onntag brachte den Hauptbetrieb. Um 3 Uhr
iwurde unter Borantritt einer schneidigen Musikkapelle ein
'Umzug durch den Ort gemacht . Nach Rückkehr zum Festzelt
'Hetzte Kelch ein lebhaftes Treiben ein . Nach einem Konzert
-Hetzte dann Marsch« und Tanzmusik ein . Zur Freude aller
'erschien dann gegen 6 Uhr abends das an Lebensjahren Me¬
iste Mitglied Detert Terminen mit seiner jungen Frau . Taur-
ftnen, der im den nächsten Monaten 92 Jahre M wird, hat in
den 4 Stunden , wo er anwesend war , noch tüchtig nnd oft

-das Tanzbein geschwungen . Me größte Ehre erblickte der
!Alterspräsident darin ,

"
als kurz vor seinem Fortgehen der

, Vorstand für ihn nnd seine Frau einen Ehrentanz gab . Bei
fröhlichem Tanz Wieben die Festteilnöhmer noch lange Stun¬
den zusammen.

otz . Nenesehn . Ein Pferd stürz »t mit Pflug und
^ Ackersch litten in den Kanal . Ein Bauer , der mit
-seinem vor einen Ackerichlttten gespannten Pferd vom Acker
kam, passierte beim Eckhofffchen Hause die kaum l m breite

' Drehbrücke . Es wäre ratsam gewesen, beim Passieren der
-Drehbrücke das Tier vom Schlitten zu spannen, es Mer die
Mücke zu leiten und dann den Schlitten zu holen. In diesem
Fall stürzte nun das Pferd mit Pflug und Schlitten in den
» anal . Das Pferd konnte bald mit den Gegenständen wieder
an Land geschafft werden.

otz . Nortmoor . S t u r z m i t d em F a hrr ad . Ein jun¬
ger Mann , der ein Gespann überholen mußte, fuhr freihän¬
dig mit seinem Leichtmotorrad weiter . Als das Vorderrad
über einen Stein lief, schlug das Rad nach der Seite aus . Der

'Fahrer kam zu Fall und stürzte auf das Straßenpflaster .
otz . Veenhusen . Verpflichtung der neuen

Fraueuschaftsleiterin . Nachdem die bisherige
Letterin der NS . Frauenschaft Frl . A. Brahms schon seit
einiger Zeit Veenhusen aus beruflichen Gründen verlassen
hat , wurde am Sonnabend die neue Leiterin der Ortsgruppe
iFrau Martha DierSmanm von der Kreisfrauenschaitsletterin
verpflichtet und in» ihr Amt eingesetzt. Gleichzeitig sprach

'Frau Binneweis der bisherigen Letterin und der Stellvcr -
treterin Frau Tuitjer — die in selbstloser Weise in der Zwi-
Wmzeit das Amt verwaltet hatte — ihren Dank ans . Me
politischen Leiter nahmen an der Feier teil. Sieder und
kurze Ansprachen des Stützpuuktletters Pg . Meyer Und des
KkSiIs-HukungSwalters Ser DÄF . Pg . Jvhs . Groninga um¬
rahmten diese feierliche Stunde .

Ei ?

Westrhauderfehn , Le« 9. Funk 19M.
otz . Ausgabe von Anteilscheinen für den Bau einer neuen

/Orgel der lutherischen Kirche. Da die Orgel unserer lutheri¬
schen Kirche verbraucht ist nnd größere Reparaturen sich nicht
mehr lohnen , hak der Kirchsnvorstand den Bau einer neuen
Kirchenorgel beschlossen . Um nun dos Geld zum Orgelneu¬
bau nicht bei einem Bankinstitut aufnehmen zu brauchen,
werden Anteilscheine im Werte von 10 RM . ausgegeben, von
denen jedes Glied der Kirchengemeiude soviel erwerben

-kann, wie es ihm möglich ist . Me Beträge werden zinslos
gegeben; doch sollen diese Anteilschein « innerhalb der kom-

,
'
smenden 10 Jahre ausgelost werden, so daß Ws dahin jeder
/Geldgeber sein Geld znvückerhalten hat. Der Wert der
Scheine W absichtlich niedrig gehalten worden, um jedem

Flicht
Wee n er , den 9. Juni 1938 .

Teilnehmer am Weltkongreß für Freizeit und Erholung
kommen nach Weener.

otz Von : 23 .—31 . Juli findet ein Weltkongreß für Frei¬
zeit und Erholung in Hamburg statt . Nach Beendigung des
Kongresses werden die Ausländer auf alle Gaue Deutschlands
verteilt . Eine Reihe wird nach Ostfriesland und damit auch
in die Stadt Weener kommen und hier die Stadt und die
Betriebe besichtigen. Wahrscheinlich werden Engländer und
Amerikaner in unserer Stadt weilen. Deshalb gilt es, aus
die Verschönerung des Stadtbildes ein besonderes Augenmerk
zu haben. Vor allen Dingen müssen alle Wahl- und Muste -
rnngsplakate verschwinden . Die Zäune vor den Gärten am
Bahnhof müßten dem netten Aussehen der Gärten ongepaßt
werden. Auch kann noch etwas mehr Wert auf sauberen An¬
strich der Blumenkästen vor den Fenstern der Häuier gelegt
werden. Ebenfalls muß an der Verschönerung des Arbeits¬
platzes in den Betrieben gearbeitet werden. Der Arbeiter
soll sich an seinem Arbeitsplatz wohl fühlen. Sauberkeit und
gute BelemlMnia des Arbeitsplatzes lind vor alten Dingen
zu beachten .

Mitgliederversammlung der NSDAP .
otz. Gestern abend fand Lei Plaatje eine Mitgliederver¬

sammlung der NSDAP , statt. Nach Eröffnung der Ver¬
sammlung durch den Ortsgruppenleiter Pg . Fakten erhielt
zunächst Po . Pnndt das Wort , der ausführlich den ideeu -
rnäßigen Inhalt des deutschen Sozialismus behandelte. Fer¬
ner wurde mitgeteilt , daß in Weener für bedürftige Partei¬
genossen eine Rechtsberatungsstelle eingerichtet sei . Die
Rechtsberatung geschieht durch hiesige Rechtsannßrlte wöchent¬
lich einmal und ist kostenlos . Weiter wurde mitgeteilt, doß-
zum diesjährigen Reichsparteitag nur Marschteilnehmcr fah¬
ren können . Für die hiesige Ortsgruppe kommen 18 Partei¬
genossen in Frage . Anschließend fand die feierliche Ver¬
richtung von 7 Parteigenossen und einer Parteigenossin' statt . Ihnen wurde vom Ortsgruppenleiter das Mit-olieds -

/ buch überreicht. Im Verlauf des Abends erschien Kreisletter
^ Pg . Schümann . Er sprach in längeren grundlegenden
Ausführungen über den Nationalsozialismus als Welt¬
anschauung.

Er streifte in diesem Zusammenhang die Schulungstagung
»der Kreisleiker auf Burg Erössinsee. Weiter behandelte er
noch kurz die bevorstehende Neuordnung innerhalb der Par¬
teiorganisation . Nach dem Fabnsnausmarsch wurde die
Versammlung geschlossen .

otz . Eintreffen von Ferienkindern . Heute nm 17 . 16 Uhr
treffen die Ferienkinder in Weener ein. Bereitet ihnen einen
guten Empfang ! Nach Weener kommen 15 Kinder. Wer
noch Platz für ein oder zwei Kinder hat, melde sich sofort bei
der Ortsgruppe Weener der NSDAP .

otz . Ein Ziegelstein durch ein Fenster geschlendert . Ein
häßlicher Bubenstreich wurde nachts bei einem Hause an der
Lmdenstraße verübt . Es wurde ein schwerer Ziegelstein durch
das Fenster geschleudert , und zwar mit solcher Wucht , daß
mich noch die Scheibe der angrenzenden Schlafzimmertür
zertrümmert wurde: Die Glassplitter flogen bis in dis

Wiege eines Säuglings , die km Nebenzimmer stand . Das
Kind blieb glücklicherweise unverletzt. Ter Täter dürfte einer -
empfindlichen Bestrafung entgegensehen .

otz . Bingum . Gaufest der NS . - Franenschaft ).
Die NS . Frauenschaft, Ortsgruppe Birchborgum, veranstal- ,
tete im Schröderschen Saal zu Bingum ihr Ganfest unter dem
Motto : „Dem Fröhlichen gehört die Welt .

" Die Orts » /
srauenschaftsteiterm Frau Appeldorn - Bingum hieß die
Erschienenen im Namen der NS . Frauenschast herzlich will«!
kommen . Einige Lieder des BTM . , zur Laute gesungen,-
wurden beifällig angenommen . Auch der Chor der NS ?
Frauenschast unter Leitung des Kantors und Hauptlehrers /
i . R . Tergau - Leer bewies mit einigen Liedern sein Kön- ,neu . Rach den musikalischen Darbietungen folgte ein
Kasperletheaterspiel Während einer Panse fand die Ver¬
teilung der Losgewinne halt . Das Theaterstück : „Der ApsÄ-
krieg" fand wegen der guten Rollenbesetzung großen An-
klang. Den zweiten Teil des Abends füllte der Tanz ans .

otz . Bingum . Verpachtung des Grasschnittes '
a m D e i ch . Me Deichstrecke Coldam—Jemgumkloster wurde,
verpachtet . Der Grasschnitt wurde an einheimische Tierhal - '
ter verpachtet. Nur die Deichstrecke Bingum—Soltborgs
blieb für die Schafzüchter zum Werden ihrer Schafe übrig . »
Gleichzeitig wurde der Grasschnitt auf den Gemeindeweoen'
öffentlich meistbietend zur Versteigerung gegeben . Die?
Preise fielen günstig aus ^

otz . Bingum . Die Freiwillige Feuerwehr )
hielt gestern abend eine Uebun -o ab . Es wurde die Behand¬
lung der Pumpe geübt und später eine Alarmprüfung abge¬
halten . Binnen kurzer Zeit waren die Geräte ansgestellt und
zum Wassevgeben fertig.

otz . Ditzumer - Verlast . Vom P f i ngstm ar kt . Der /
sogenannte Pfinastmarkt . der alljährlich acht Tage nach dem
Bunder Pfingstmarkt in Ditzumerverlaat abgehalten wird,/
hatte einen regen Zuspruch. Bon nah und fern waren Jung
und Alt ans dem Festplatz . Hier waren zwei Karussells und
Buden verschiedener Art ausgestellt . Einige Störenfrieds ver¬
suchten den harmonischen Herlauf des Festes zu beeinträchti¬
gen . Durch- -das energische Eingreifen der beiden Gendar - ,meriebeamten wurden verschiedene Personen vom Festplatz,
oerwiesen .

otz . Holtgaste . Straßenbau . Wie schön berichtet, '
wird die Straße Soltborg - Holtgaste verbreitert und instand- '
gesetzt . Die Arbeiten mußten aber eingestellt werden, da die
Heransch-affnng von Materialien nicht durchgeführt werden '
konnte . Augenblicklich werden mit Lastwagen Steine nach'
der Baustelle befördert. Die Steinsetzer werden wohl bald
die Arbeiten fortsetzen.

otz. Jemgum . Sportliche Wettkämpfe der HJ .>
Die hiesige HI . bereitet sich augenblicklich auf ihr Jngendfest?
am 20 . und 21 . Juni vor . Der Sportplatz wird zu den spart»)
liehen Kämpfen instandgesetzt . Am 20 . Juni werden das)
Deutsche Jungvolk und die Jungmädek ihr Können unter Be¬
weis stellen, während die Hitlerjugend di« Kämpfe am '
Sonntag austrägt . Das Fest wird am Sonntag abend mit)
einer Sounenwendfeier seinen Abschluß finden.

Einzelnen die Möglichkeit zu geben, sich an der Siche zu be¬
teiligen und es wäre zu -wünschen , daß die Kirchenvorsteher ,
die in der nächsten Zeit die Scheine in der Gemeinde anbie¬
ten werden, diese in -großem Maße unterbringen könnten .

otz . Die Stare werden flügge . In diesen Togen wird
überall der erste Brut der Stare Möge und auf den Feldern ,
ans Wegen und Bäumen sieht man die Alten die lärmenden
J :m« n füttern . In den Gärten werden schon die Bäume
nnd Straucher ans ihren Fruchtansatz untersucht, doch werden
sie sich hier stvch etwas gedulden müssen. Sie könne :: auf den
Feldern inzwischen wertvollere Arbeit für den Landm-rrm
und Gärtner leisten . — Wer sich denmächst vor einer unbe¬
fugten Kirschenernte schützen will, der hänge bald wirksame
Vogelscheuchen aus .

otz . Bnrlage . Fahnenweihe der NSKOV . Me
hiesige Ortsgruppe der NS .-Kriogsopfeovevsorgung nahm
gestern die Weihe ihrer neuen Fahne vor . Auf der Festwiese
bei der Gasttoirtschaft Cordes war das neue Zelt der Krioger-
kameradschaft errichtet worden, während an der Straße
Karussell und Buden ihre Plätze bezogen hatten . Kurz nach
2 Uhr 'begann der Empfang der auswärtigen Ortsgruppen ,
so daß bald nach 3 Uhr die Feier beginnen konnte. Der stell¬
vertretende -Ortsgruppenobmann der NSKOV . F . Will m s
eröffnet « die Veranstaltung , worauf von einem Sprechchor
der Schulkinder einige Lieder und Sprechchöre out rorgetra -
gen wurden . Anschließend hielt dann der Kreisobmann der
NSKOV . , deVries - Leer eine Ansprache . Er sprach
von der großen Kraft des KampffyMboG, der Fahne , die die
Helden des großen Krieges viereinhalb Jahre ansharren
ließ, damit Volk und Heimat nicht verloren gingen . Es kam
der 9 . November 1918, der dunkle Tag , von» dem an man
lehrte , daß Heldentum das dürrste Ideal sei, was es je gege¬
ben habe . Der Führer hat uns aus dieser Nacht hinausoc-
führt , hat «ns eine neue Hoffnung gegeben und hat uns ge¬
lehrt , daß ein Volk nicht unterzugetzen braucht. Für die
Frontsoldaten kann es nur das eine geben , fest zusammen zu
stehen, damit unser herrliches Vaterland den Weg in eine
bessere Ankunft beschreiken kann . — Daraus wurde von Kreis-
letter-Skellverkreker Ounen - Leer die Weihe vorgenommen,
nachdem er zuvor eine kurze Ansprache an die angekretenen
Mitglieder gerichtet hatte . Er weihte die Fahne , indem er sie
mit der Sturmsahne berührte und übergab sie dem Fahnen¬
träger C . Meyer mit den Worten des Frontsoldaten Her¬
mann Gering : „Der Manu kann fallen — die Fahne nie/
Anschließend fand am Denkmal eine Ehrung der Gefallenen
durch Kreisobmarm de Mies , statt . Unter den Klangen des
Liedes vom guten Kameraden legten zwei schwerbeschädigte
Kameraden einen Kranz nieder . Nach Rückkehr zum Fest¬
platz wurde die Veranstaltung mit einem Treueschwur zum
Führer beende . Es besannen dann Konzertdarbietungen
der Kapelle Rieke » . Ne spielte auch am Abend zum
Tanze aus, der die Besucher Kr einige Stunden im frohen
Kreise vereinte.

otz . Holterfehn. Zehnsahres feier des Bioche » ,
mischen Vereins Holterfehn . Am Sonnabendabend ,fand hier im Saale von Heykes die Feier des zehnjährigen
Bestehens des Biochemischen Vereins Holterfehn statt, zu der ,
nicht nur die Vereinslettnng und die Mitglieder erschienen ,
waren , sondern auch Mitglieder der Ortsgruppen Leer und
Papenburg und die Vertreter Her Bundes- und Bezirkslei¬
tung . Der Saal war schon ' geschmückt und ein ansprechendes
Licht-Transparent wies auf die Bedeutung des Tages hin - '
Vereinsleiter Baumann begrüßte mit herzlichen Worten ,
die Erschienenen , insbesondere die Mitglieder der auswär¬
tigen Vereine, den Gruppenleiter M . Heinrich , Hamburg, und -
den Bezirlsleiter Dahl , Wilhelmshaven. Es sprach dann der -
Redner des Abends, Gruppenleiter Heinrich-,Hamburg, der
einen Ueberblick über das Werden und Wirken der gesamten
biochemischen Bewegung gab . Er unterstrich und begrüßte
das hier im Verein herrschende Vertrauen und Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl. Weiter berichtete er über den Zufammen-
schlu-ß aller deutschen Dolksheilbswegrrngen durch eine zentraleStelle , die einen sicheren Aufstieg gewährleiste. Im weiteren
Verlauf sprach er noch über die Ziele und Aufgaben die sich
die Bio-Bewegung gesteckt hat . Bezirksleiker Dahl - Wil¬
helmshaven überbrachte daun anschließend die Glückwünsche
der Bezirksleitung, die in launiger Weise in plattdeutscher
Mundart vorgetragen wurden . Zuvor wurde von Gruppen¬
leiter Heinrrch noch eine besondere Ehrung der 6 ältesten
Mitglieder des Vereins vorgenommen, denen er für ihre tat¬
kräftige Arbeit eine goldene Nadel mit Eichenlaub überreichte.
Es waren dies die Mitglieder Frag 11 . Taute , E . Eiven, R.
Burlagev -Holterf-ehn , DH . Bäumann -Ostrhauderfehn. E . Rie-
meyer und F . Folkers-L-cmgholt . Im weiteren Verlauf des
Abends verlas Hann Bereinsleiker Naumann -noch den Berichk
über die Entstehung imd das Wirken des hiesigen Vereins - Ar
einer anschließenden Pause wurde -den Besuchern Tee und
Kuchen gereicht . Nach einem kurzen Bortrag des Redners
wurde die in schönster Harmonie verlaufene Feier von dem
Bereinsleiker m-rt einem kurzen Schlußwort beendet.'

otz . Sanghott . KeinenSk ach e ldra h t a nf Pferds¬
weiden verwenden ! Es muß von Zeit zu Zeit immer
wieder »darauf hingewiesen werden, an de« Pferdeweideu ker¬
nen Stacheldraht als Einfriedignngsdraht zu benutzen , da er
für die Tiere äußerst gefährlich »werden kann. Besonders hin¬
gewiesen sei noch» darauf , daß diese Einfriedigungsari für
Pferdeweiden auch gesetzlich nicht erlaubt ist und unter Strafe
steht . Ein Vorfall, der sich dieser Tage hier ereignete, gab zu
dieser Warnung Anlaß . Ein auf der Weide gehendes Pferd
eines hiesigen Einwohners hak sich nachts auf der Weide ge-
»wälzt und war dadurch mit dem Stachelraht in Berührung
gekommen , »wobei sich das Tier eine Beinverletzung zuzog , die
zum Glück nur leichter Natur ist. Das Pferd ist in der Dun¬
kelheit über den Draht in den Graben geraten , aus dem es
am nächsten Morgen , ohnsSchaden genommen zu haben, wis<
der herausgeschaW werden tonnt «. ^



Papenburg , den 9. Juni 1936.

Emslrmdbewch des SLabschefS der SA.
er. SdsrpsWdeKZLA der Vrsvmz Sa«nsver

otz . Am gestrigen Montag , dem Tage nach dem gewaltigen
Aufmarsch der SA .- Gruppe Nordsee in Bremen , führte der
Stabschef der SA . und Oberpräsident der Provinz Hanno¬
ver , Viktor Lutze , einen BesuA unseres Emslandes durch .
In den Vormittagsstunden gegen 10.40 Uhr traf der Stabs¬
chef mit seinem Flugzeug auf dem Hilfsflugplatz Plantlünne
bei Bramsche ein , um von dort im bereitgestellten Kraftwagen
in das Emsland zu fahren . In der Begleitung des Stabs¬
chefs befanden sich sein Adjutant Gruppenführer Böhmcker ,
Führer der SA .-Gruppe Nordsee , sowie mehrere hohe SA -
Führer .

Heidschnucken in Losen von 4 bis 6 Tiere zusammen gefasst
und ostfriesische Milchschafe werden als Einzeltiere ausgestellt .

Bei Ziegen werden nur reinrassige Tiere zugelassen . Dis
deutsche weiße Edelziege muß als Äusstellnngstier hornlos
und kurzhaarig sein .

Bei G s f l ü g e l ' sind nur die von der Landesbauernschaft
anerkannten Nutzrassen berechtigt , am Wettbewerb teilzuneh¬
men , und zwar können ausgestellt werden : Weiße Leghorn,
Rhodeländer , Weiße Wyandotten, rebhühmfarbige Italiener
und Weiße Rsichshühner.

Für die Beschickung der Pf er de sch au , die mit der
Kreisticrschau verbunden ist , gelten bei den Warmblütern die
Ausstellungsbsdingungen der '

Landesbauernschaft für Stulen -
und Stutfohl -enschanen 2 . Ordnung , und bei den Kaltblütern
die vom hannoverschen Stammbuch für kaltblütige Pferde er?
lassenen und bekanntgegebenen Bedingungen.

Die Besichtigungsfahrt führte zunächst nach dem Stras -
gefangen enlager VI , wo die dort neugeschaffenen
Anlagen mÄ» technischen Einrichtungen des Lagers besichtigt
wurden . Unter auderm wurden die ausgezeichnet eingerich¬
tete Wäscherei und die Küche in Augenschein gnommen. Der

.Stabschef trug sich vor seinem Abschied vom Lager VI in das
im Kontinenranm ausgelegte Gästebuch ein.

Die weitere Fahrt führte nach dem LagerV , wo etwa
400 SA .-Männer der Wachtmannschasten unter präsentiertem
Gewehr mit dem Musik- und Spielmannszug des Sturm¬
banns z . b . B . vor dem im Bau befindlichen „EmslandhanZ" ,
das der SA . bekanntlich vom Führer Adolf Hitler geschenkt
worden ist, angetreten waren . Nach dem Abschreiten der
Front durch den Stabschef richtete dieser an seine alten und
bewährten SA .-Männer eine Ansprache . Mit großem Inter¬
esse verfolgte der Stabschef daraus die Bauarbeiter ! des
„Emslandhauses"

, das vor einiger Zeit gerichtet werden
^konnte und seiner Vollendung entgegengeht. Im Lager V
wurde anschließend das Mittagessen eingenommen.

Der nächste Besuch des Stabschefs galt dem Lager l l ,
wo ebenfalls die dort neugeschaffenen Anlagen, wie Sport¬
platz imd Gewächshaus, eingehend besichtigt wurden . Nach
einer kurzen Kaffeepause fuhr der Stabschef mit seiner Be¬

igleitung über Papenburg nah dem Flugplatz Hage bei Nor¬
den, wohin inzwischen das Flugzeug des Stabschefs umdi' ri-

' giert worden war , um von hier aus seinen Weiterflug gegen
4.30 Uhr nachmittags anzutreten .

Bei dem Besuch der Emslandläger nahm der Stabschef
wiederholt Gelegenheit, dem Sturmbann z .b .V . seine höchste
Anerkennung ausznsprechen , denn sowohl bei den sportlichen
Veranstaltungen des großen Aufmarsches der SA-Gruppe
Nordsee in Bremen , als auch bei dein Vorbeimarsch im Rah¬
men dieses denkwürdigen Tages der GA hat -der SA-St »rm-
bann z.b .V . ganz hervorragend abschneiden können.

Anläßlich des Besuches des Stabschefs und Oberpräsidenten
Nutze hatten die staatlichen und städtischen Gebäude in den
einzelnen Orten Flaggenschmuck angelegt. In Papenbirrg
wurde der Stabschef bei der Durchfährt an der Kirchbrücke
von Bürgermeister Pg . Janssen kurz begrüßt-

Wie verlautet , gab der Stabschef bei seinem Scheiden ans
dem Emslande seine . Zusage , baldigst einmal wiederzukehren
und dann zu einem längeren Aufenthalt .

3ur KrerssisrMau Zsr SZgsZ
otz . Wir berichteten bereits kürzlich über di - ersten Vor-

bereitungsarbeiten für die am 27 . August 1036 in Sögel vor¬
gesehene Kreistierschau und können heute Einzelheiten über
hie Aüsstellungsvrdnung Mitteilen. Es werden ausgestellt :
Rindvieh , Schwerne, Schafe , Ziegen und Geflügel. Gleichzei¬
tig verbinden mit der Krsistierschau die Pserdezuchtvereine
Äschendorf und Lathen eine Ausstellung hannoverscher
Warmbluilpferde, während der Kaltblutzuchtverein Emslnnd
seine planmäßige Kaltblutstuten- und Stntsohlenfchan abhält .

Bei Rindvieh sehen die besonderen Wettbewerbsbestim -
nmngen der Kreistierschau drei Bu'llen - Klaffen vor. In der
jüngsten NuAenklasse (1—2 Jahre alt ) wird eine Trennung
vor genommen nach Tieren , die entweder im Verbandsbezirk
gezüchtet , oder aus anderen Z-nchtgebieten eingeführt sind- —
Die Kühe treten in vier Klaffen in den Wettbewerb, und
zwar ist der Stichtag für die Älterseinteilung der 1 . August
4931 . Bei Rindern ist eine Unterteilung in 3 Klassen vorge¬
sehen . — Bullenfamilien bestehen aus Bullen mit 4
Nachkommen oder mit 5 Nachkommen eines Bullen , der nicht
mehr ausgestellt werden kann . — Die znr Kreistierschau kom¬
menden Kuhfamilien sind unterteilt in zwei Gruppen.
'Die Gruppe a) sieht eine Kuh mit zwei direkten Nachkommen
(Mutter und Kind ) vor , während die Gruppe b) eine Kuh mit
zwei Nachkommen in unmittelbarer Generntionsfolge ( Groß¬
mutter , Mutter und Kind ) umfaßt . In beiden Gruppen muß
die Abstammung stammbuchmäßig nachgewiesen >»erden kön¬
nen .

Bei Zuchtsammlungen müssen „Kleine Ziichtsamm -
lungen " ans mindestens vier Tieren ( davon wenigstens z>vei

, Kühe) bestehen, und „große Zuchtsammlungen" müssen nnnde-
stens 6 Tiere (davon wenigstens 3 Kühe ) umfassen . Einzel-
züchler mit einem Kuhbestand von mehr als 20 Milchkühen
können mir in der Klasse „ Große Zuchtsammlungen" in den
Wettbetverb treten , dagegen sind Züchter mit einem Bestand
von weniger als 20 Milchkühen für beide Sammlungen zuge¬
lassen . Dabei ist zu beachten , daß jeder Züchter mir eine
Zuchtstimmlung ansstellen kann.

Mit der Kreistierschau ist ein L e ist u n qs we t t be -
rn e r b verbunden , zu dem sämtliche kontrollierten Kühe und
darüber hinaus Bullen mit nachgewiesener Leistung der weib¬
lichen Vorfahren zugelassen sind. Für diesen LeistungSwett -
ibetverb haben die vom Reichsnährstand erlassenen Bestim¬
mungen Geltung.

Für die Schau der veredelten Landsch w
'
e i n e find drei

Eber - und drei Sauentklaffen vorgesehen . Es werden für die
(einzelnen Eber- lassen zugelass-en 1 . Eber über 2 Fähre alt ,
2. Eber 1 bis 2 Jahre alt und 3 . Eber -L bis 1 Jahr alt - Die
Sau entlassen find eingeteilt in 1 . Sauen über 2 Jahre alt ,
L. Sauen 1 As 2 Jahre alt und 3. Sauen 8 Monate lis 1
Fahr alt . EmzÄzüchtersanrmlnngen bestehen aus einem Eber
Und drei Cm«en.

Bei Sen z,rr WrWÄttmg kommenden Schafe « werden

otz . Mitgliederversammlung der NSDAP ., Ortsgruppe
Papenburg . Am heutigen Dienstag hält die NSDAP , Orts¬
gruppe Papenburg bei Hülsmann eine erweiterte Mitglieder¬
versammlung ab .

' An der Versammlung haben sowohl die
Parteigenossen der Ortsgruppe als auch

'
die Mitglieder der

Gliederungen der Bewegung teilzunehmen.
otz . Vorbereitungen zu Fronleichnam. In diesem Jahre

soll der Fronleichnamstag , der höchste Feiertag unserer katho¬
lischen Volksgenossen , in der hiesigen Stadt in einem beson¬
ders weihevollen und würdigen Rahmen begangen werden .
Aeberall in der Stadt und namentlich am Untenende siitd
Vorbereitungen zu dem aui Donnerstag dieser Woche fallen¬
den Feiertag im Gange. Die Maler haben alle Hände voll
zu tun , um den Häusern einen neuen Anstrich zu geben, Fen¬
ster und Türen zu streichen und den Einfriedigungen der
Vorgärten ein frisches Anssehen zu verleihen. Auch die Vor¬
gärten werden sauber hergerichtet und die EinfriedigungH-
hecken werden beschnitten , damit der Fronleichnamstag auch
äußerlich in einem seiner Bedeutung entsprechenden feier¬
lichen Rahmen durchgesührk werden kann .

otz . Generalversammlung des Begräbnisvereins Unten¬
ende. Im hiesigen Kolpinghaus fand am Sonntag die Gene¬
ralversammlung des Begräbnisvereins Untenende statt, die
vom Vereinsleiter Pyhel mit einer kurzen Begrüßung der er¬
schienenen Mitglieder eröffnet wurde- Anschließend wurde
vom Hauptkassierer ein umfassender Bericht über die Kassen¬
verhältnisse erstattet. Im Berichtsjahre ereigneten sich 22 To¬
desfälle , bei denen insgesamt den Hinterbliebenen 2427 .50
RM , als Bestattungsbeihflsen zuflossen . Bei einem Ueber-
schtiß von rund 81 RM . und einem Kaffenbestande von rund
835 RM . konnte der Hauptkaffierer der Versammlung durch¬
aus gesunde Kassen,- und Vermögensverhältnisse vor Augen
sichren. Im weiteren Verlauf der Versammlung wurden die
satz -ungsgemäß ausscheidenden Mitglieder >des Vorstandes und
die Unterkassierer einmütig durch Zuruf wiedergewählt. Den
Rest der Generalversammlung füllten Ausführungen des
Hauptkossierers über grundlegende Vereinsangelegenheitcn
aus .

oiz . Verbreiterung der Auffahrtstraße am Bahnhofsvor¬
platz . Tas hiesige Bahnhofsgebäude ist feit einiger Zeit im
Zuge der Umbau - und Modernisierungsarbeiten mit einem
neuen Vorbau ani Haupteingang versehen worden. Durch die
Errichtung dieses Vorbaues war die Fahrbahn vor dem Ge¬
bäude jedoch so schmal geworden , daß Gespanne und Kraft¬
wagen am Bahnhof notgedrungen den Bürgersteig mitbe¬
nutzen mußten. Diesem Uebelst-an- e wird nun durch Verbrei¬
terung der Fahrbahn abgeholfen . Das den Schmuckplatz ein -
fassende Stolper -gitter wird bis ans die Linie der beiden gro¬
ßen Kastanienbäume zurückverlegt und die auf dem umzu-
bauenden Teil des Schmuckpkatzes stehenden Rosensträucher
sind aus den verbleibenden Grünplatz umgepslanzt worden.

otz . Wirtevel sammluug. In der Wirtschaft Finkenbrink in
PaPeubur -g - Obende versammelten sich heute die Papenburger
Wirte und gedachten zunächst der verstorbenen Kollegin
Rieke - Bökel . Tann sprach der Kreisgrnppeirleiter über
eine Führertagung in Aurich und berichtete über die wichtig¬
sten Punkte , die dort besprochen wurden. Zweifel wurden ge¬
klärt über das Bedienun-gsaeld , -das in allen Beherbergnngs-
betrieben erhoben werden muß , über die sog . „ Säuserlisten"
und andere die Gastwirte betreffenden Angelegenheiten.

Paprnburger Hafen .
Awukonmnene Schiffe : Dampfer Energie , Dnken -Köln, mit Holz

von Leningrad ; MS Dini , Post -Weener , mit Mehl von Bremen ;
a-d-gegangene Schiffe : MS Ivkobtne , Kramer -Ostrhauderfehn mit
Torf nach Jemgum ; MS Grete , Nee-Papenburg , mit Torf nach
Jemgum ; MS Henriette , Borries -Kkcmensiel, leer nach Oldenburg ;
Mutischisf 2 Gebrüder , Sürlen -Paivcnbnrg , leer nach Jemgum ; Mutt -
schi-ff Helene, Hillobrand -Papenburg , mit Baumaterialien nach
Tunxdorf .

otz . Aschendorf. S A - Aufmarsch in Bremen . Bon
hier fuhren am Sonntagmor -gen um 1 -10 Uhr 250 SA -Män¬
ner aus den Strasgefangenenlagern 1 , 2 und 3 nach Bremen,
denen dann um 1 .45 Uhr ein weiterer Sonderzng mit 217
SA -Männern des Sturms 229 und der Reserve -SA folgte .
Gegen Abend kehrten dann die Teilnehmer an dem großen
Aufmarsch nach hier zurück .

otz . Aschendors. Wirtetagung . Die ursprünglich am
23 Juni geplante große Versammlung aller Wirte des Krei¬
ses ist nunmehr endgültig auf den 30 . Juni festgesetzt worden.
Mit Rücksicht ans die großen Entfernungen im Kreise ist die
Versammlung geteilt. Es findet morgens eine Versammlung
in Werlte, nachmittags eine in Aschendors statt. In beiden
Versammlungen wird der Bezrrksimtergruppenleiter Kock -
läuner aus Hannover über die Aufgaben des Gast- und
Schanlkst -ättengewerbes im dritten Reiche sprechen . Zu den
Versammlungen sind die Vertreter der Behörden, Partei und
Gliederungen sowie sämtliche Bürgermeister geladen.

otz . Dörpen - Autounfall . In der Straßenkreuzung
beim Bahnhof Dörpen ereignete sich ein Zusammenstoß zwi¬
schen einem Bremer Fiatwagen und dem Lastwagen einer
Dortmunder Brauerei Während der Personenwagen in
schnellem Tempo die Hauptverkehrsstraße 70 befuhr, kam der
Lastwagen von Dörpen und fuhr quer über die Reichsstraße.
Der Personenwagen strafte den Ankeren Teil des Bierautos
und geriet kn den Gräben . DasAuto wurde stark beschädigt,
während die beiden Insassen nur leicht verletzt wurden.

l otz. Heede. Fest der Krkegerkameradschaft .-
I Hier fand ein großes Kriegerkameradschastssest statt, an den»

A) Kameradschaften aus dem Kreise tetlnahmen . Auf den»
großen Marktplatz fand ein Vorbeimarsch statt, und anschlie¬
ßend sprach der Bszivksverbandsführer Major a . D . Wese «
ner - Meppen. Unter der alten historischen Linde entwickeltes
sich dann ein lebhaftes Treiben bei der schneidigen Musik des)
Jnfanteriebataillons aus Lingen.

otz . Hüven. Vom Kirchennenbau . Wir wir bereits
vor einiger Zeit berichteten , soll das Kirchengebäude der hie¬
sigen Gemeinde neu errichtet werden . Die durch öffentliche
Ausschreibung vergebenen Abbruchsarbeiten find nunmehr
soweit vorgeschritten , daß mit den Ausschachtungsarbeiten
znm Kirchenneubau begonnen werden konnte . Falls keine un¬
vorhergesehenen Verzögerungen bei den Neubauarbeiten ein -
treten , wird mit der Fertigstellung der neuen Kirche bis zum
Herbst gerechnet .

otz . Lathen. Beratungs stunden des Staatli¬
chen Gesundheitsamtes . Das Staatliche Gesund¬
heitsamt des Kreises Aschendors-Hümmling führt am heuti¬
gen Dienstag nachmittag Beratungsstunden für Mütter
durch und am morgigen Mittwoch vormittag im Kranken¬
haus kostenlose Beratung und Untersuchung durch die Tu¬
berkulös efü rsor gsstelle.

otz . Sögel. 8 0 Jahre ult ist in der vergangenen Woche '
der hiesige Einwohner Paul Trautmaun geworden . Dem -
noch trotz seiner Jahre sehr rüstigen hochbetagten Einwohner!!
wurden von vielen Seiten Glückwünsche dargvbracht .

NsrhssMdeMOe GeslsgeMsssmg
Die Arbeitsgemeinschaft Nordwestdeutscher Geologen hielt

in Oldenburg ihre zehnte Zusammenkunft ab . Der 2.
Juni brachte eine Vortragstagnng . die im Schloßsaal statt¬
fand . Am 3 . und 4 . Juni wurde eine Stndiensahrt durch das
nordwestdeutsche Küstengebiet und Exklusionsgebiet vorgc -
uommen. Die Tagung wurde geleitet von Studiendirektor /
Dr . Drewes-Bremen . An ihr nahmen u . a . Oberbürgermei¬
ster Dr . Rabeling . Vertreter des Arbeitsdienstes und Mini¬
sterialrat Tantzen teil. In der Vortragstägung berichtete zu¬
nächst Dr . h. c . Schütte-Oldeniburg über seine Lebensarbeit,
das Ergebnis der Forschungen über die Küstensenkun -
gen und Küstenhebungen der Nordseeküste. Dr Drewes gab
einen Ueberblick über die Geologie des Etkluflonsgebiets. D.
Wildvcmg referierte über die Flugsande zwischen Ost¬
friesland und dem Hümmling. Dr . Tuxen berichtete über be¬
stimmte Pflanzenformationen und die mit ihnen in Zusam¬
menhang stehenden Beckenprosile der Landschaft , insbesondere :
die Heide und das ihr eigentümliche Bodenprofil. — Pfaffen--
berg gab einen Bericht über die Bohlwggsorschungen im Ol¬
denburger Land und ihre Altersbestimmung durch die Pollen¬
analyse. Die Bohlwege sind zum Teil etwa 3000 Jahre alt ,
die jüngsten 1600 Jahre . Bohlwege , die von Len Römern--
angelegt sein können , sind nicht bekannt . Dr . Aßmus gab in
einein Vortrag einen Ueberblick über die Vorgeschichte des.
nordwestdeutschen Gebietes .

Gute Haltung.
Der sächsische Bolksbildungsminister weist in einem Erlaß

die Schulleiter und Lsbrekräfte aller Schulen an , für eins
vorbildliche Haltung der Schüler und Schülerinnen
besorgt zu sein . Bei der männlichen Jugend soll auf ein«
sodatisch straffe , frische und sichere , bei der weiblichen auf eine
anmutig -beherrschte , aufrechte Haltung hingewirkt werden,
Jedoch könne solche Haltung nicht durch Drill « erzogen
werden, sondern bedürfe eine sorgfältigen Ausbildung und
Pflege. Der Erlaß fügt hinzu, daß Höflichkeit und
Zuvorkommenheit ebenfalls wichtige Eigenschaften
eines gut erzogenen Kindes seien.

Ligamimrrschaft des VfL Germania spielt gegen Spiel «nd Sport .
o-tz. Der VfL Germania hat für morgen für seine Ligamannschaft

ein Freundschaftsspiel gegen Spiel und Sport Emden abgeschlossen.
Dieses Spiel verspricht garten Sport . Daher dürfte dieser Abschluss ,
von den Sportfreunden sicherlich freudig begrüßt werden ; ist es . doch
schon lange her , daß die Germaniaelf auf eigenem Platz gespielt hat .
Der VfL benutzt gleichzeitig dieses Spiel , um seiner Elf Gelegenheit
zu geben, sich für das am kommenden Sonntag stattfimdende Punkt »
spick gegen Stern Emden einzuspielen . Auf der anderen Seite ver¬
fügt die Emder Elf , die in letzten Jahren nur noch selten mit Ger¬
mania ihre Kräfte gemessen hat , über gutes Können . Die Elf liefert
ein gutes Kombinationsspiel und ist vor allen Dingen recht schnell.
Der VfL meldet bis auf Rudi Houtrorrw die stärkste Vertretung . -
Schiedsrichter wird Evssamp -Heisfelde sein.

MÄ8MM
Deutsche Arbeitsfront . Krcisrvaltung Leer .

1 Der Kreiswalter Pq . Harder nimmt in der Zeit vom 9-
bis 21 . Juni d . I . an einem Lehrgang auf der Ordensburg
Crössinsee teil. Während seiner Abwesenheit hat der Kreis-
keiter Pq . Schümcmn die Vertretung übernommen. Für den
inneren Geschäftsverkehr der DUF jedoch ist ihm der Kreis«,
organisationswalter Kämpen verantwortlich.

Krciswaltung der DAF.

Ortsgruppe der NSDAP -, Neermoor.
Pslichtversammlm -ng am Mittwochabend, 10. S. 1936 bei

van Lengen . Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wirft
erwartet , daß keiner fehlt. Anwesenheit wird geprüft .

Der Orksavnppenleiter. gez . Jan El . Janssen.

Zweigg -schiistsstelle brr Oftfriesische » TageSzektMtg
Lee«. Brnnncnstraße S8. Fernruf 28V2.

D . A . IV . 1936 : Hauptausgabe über 23000 , davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderlanü " über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen -
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgave und die Heimatbeilage „Lee«
und Reiderland " gültig . Nachlatzstaffel A für die Heimatbellag «-
„Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage ss)V
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff, verantwortlicher Anzeiaeickette«
der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruck: D . H. Zopsks
L Sohn , G . m. b . H .» Leer .
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Es grüßen als Verlobte
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Bremen , 7. Juni 1936 Groß -Krinawerum b . Hinte
Falkenbergerstraße 27.^ _ /' . - . . >

Werner Köper
Epristme Köper , geb . Engelmann

Vermählte

Lrfurt/Esens 30 . Mai 1936
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Statt Karten !

Die Verlobung ihrer Kinder
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Verlobte

Leer Emden
10. Juni 1936

Lmdsn , den 8. Juni 19Z6.
Heute entscbliel infolge ^ ltersscbwäcbe meine

teure Butter , weine liebe Lcbwester, unsere lietie
Orokmutter , Drgrokmutter , Tante und Kusine

Oeslce ^ illren
get». Heere »

iw 84. Lebensjahre .
In tieker Trauer

Okiristine suliren , ^eb. Silken
und ^ ngebörige .

Dis Leercligung Lnclet sw Donnerstag , II . 6 . Alts .,
naebmittags 4 DI» vom Trauerbsuse , Leumestralle 2?,aus statt .

V^ir erfüllen hiermit die trauriße ?klicbt ,unsere Klit̂ Iieder von dem Ableben des
Kameraden

Küster l.

Oerliurd ätdioolmann
/^.ltvelersn von 1870/71

bbrenmitzlied 6er Oardekameradsdialt
in Kenntnis ru setzen.

2ur Veerdixuox treten 6le Ivlitzlieder am
klittvocb , 6em 10. /uni , vcum. 10.45 Dbr, beim
Kameraden Ducoi , 7^m Ivlarkt, an .
Kriezer--Verein OardekamerJdsdiakt
kür den Kreis worden. worden.

Oer Kamerndsdiaktsfülirer.

Detern , den 8. /uni 1936.
Durcb einen traxiscben Dnxlüoks-

fall vurde am Lonnsbend, 6 . /uni ,
unser Kamerad

der l '
rupplülirer

Idloisl Klellmers
aus Oesel

aus unserer Glitte xerirsen.
Leit 1931 stand er in unseren keiken . Ltets

bat er slcb mit seiner zsnren Krall und mit einem
unerscbütterlicben Olauben an den bübrer kür die
Levezunz einzesetrt/ einen der Vesten baben vir
verloren.

^ n Deiner ösbre zeloben vir «
lieber Kamerad,
Du sollst uns unvergessen sein !

8^ .- 8t3ndarte I
Surick

8/ ^--8turmbann 3/1 8A -- 8turm 12/1
Deer Detern

Otsrx», den 8. / uni 1936.

7 , Juni versebied nseli kurrer Krank-
beit unser krükerer Oemeindevorsteker , der

Zentner

^ 1. / LNLLeN
in Otarp

lieber 20/abre var er Vorsteksr der Oemeinde
Vr rubs in Vrieden !

Kamsns der Oemeinde litarp

Oer öürzermeister
Dirks .

Ocbtersum, den 7 . /uni 1936.
Heute versebied im Zelter von 75 /abren

der trüber« Kircbenvorsteber

A »W8 IM «
Der Verstorbene var 37 /abre lang in

unserer Oemeinde Kircbenvorsteber und kendant
der Kirebenkasse.

Die Oemeinde Ocbtersum vird sein An¬
denken in Lbren kalten.

Oer I^i
'rckienvor8t3n6
bdammea.

Korden , den 7 . Juni 19)6.
Lrscbüttert melden wir den Tod eines

unserer besten und treuesten Kameraden
87^-8turinn >anu

i oI)iL8 Oroneveld
Lin treuer , bilfsbereiter Kamerad , ei» tapferer ,aufrichtiger Kämpfer ist aus unseren Keibea abgerufenworden .
Sein Oeist wird in uns fortlebea . Treue um Treue .

Oer 5^ .--Zturm 5S/K . S2 , worden

kür die uns beim Heimgänge unserer lieben gutenUbier und 8cbwester in so reicbem Alaüe erwiesene
Teilnahme sprecben wir unseren

lierrlidisten Oank
aus.

H . Di . TIarks und kamille .
Sudenburg , den 8. Juni 19) 6.

Kordgeorgskekn , den 8. Juni 19)6.
Oeslern abend wurde uns unser unvergeLlicber

Sobn , kruder , Scbwsger , Onkel und Vetter

HWII WM HiMIl
im blübenden ^ lter von 24 Isbren dureb einen Dv <
glücksksU unverboktt entrissev .

sieben mit blutendem Herren , doeb getröstet
dureb Oottes Verbeikung , an seinem Sarge.

ln tieker Trauer
Nini'iliti

'
kliküliollmi> kllzsüell!

geb . Kublmsnn
nebst ^ »gehörigen .

keerdigung findet statt am kreitag , dem 12. Juni
1) Dbr vom Trauerbsuse aus.

Diese ^ nreige gilt gleicbreitig als Linladung .

Hollen, den 8. /uni 1936 .
Durcb einen Dnglücksksll vurde unser lieber

breund und freudiger Mitarbeiter in dem bdilcb-
vieb-Kontrollvesen

derbrobenebmer

sosiann öoelcliok?
in I^ord^eorzslebn -

plötrlicb aus unserer bditte gerissen.
Lein allezeit kreundlicbes V7esen sickert ibm

eia treues Oedenken.
bür die gesamten

? robenelimer des Oollener CinLa ^s^ebietes
babrenbolr , Oberkontrolleur

bür die
Molkerei Hollen
krelle, Vervslter

Westermoordorf und Orokekebn ,
den 7. Juni 19)6.

Kacb kurrem , scbwerem beiden entscbliek beute
im Krankenbause ru Korden unsere liebe , gute Scbwester ,
Scbwagerin und Lante

^dilltAlollLNNÂ llieMS
im eben vollendeten 66. I-ebensIabr «.

In tieker Lrauer

^ nt)e 8diräder V/v .,
geb. Lbiems

Iderm. Oüdit und brau
geb . Ibiems

/ olisnns ^ liiems
und Kinder

Leerdigung kndet am kreitag , dem 12. Juni , »scbm .
1 brw . 2 Dbr vom krsuerbause aus statt .

MililärkaiMadschasl
Holtriem iSchlersum)

ErMe hiermit die traurige
Pflicht , den Kameraden von
dem Ableben des Kameraden
und Mitbegründers

W SM«
aus Utarp

Kenntnis zu geben .
Wir werden sein Andenken
in Ehren halten .

Nee Kameradfchaflsführer
Antreten zur Beerdigung
Mittwoch , 2 Uhr, beim Ka¬
meraden Dollmann , Narp .
Erscheinen Ehrenpflicht.

Danksagung.
Für die uns beim Heim¬

gange unserer lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teil¬
nahme sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Friede Christiansund Familie .
Dietrichsfeld , 6. Juni 1S36.

Moordorf , den 8. 6. 36
Gestern abend um

10 .30 Uhr erlöste der Herr
unseren lieben Sohn und
Bruder

Christoph
im 17.Lebensjahr von seinem
schweren Leiden .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen

3a» Sbr. Wienekanip
nebst Kindern
und Angehörigen

Beerdigung Donners¬
tag , den 11. 6., um 2 Uhr.

Nordgeorgsfehn , den 8 . 6. 36
Am 7. Juni wurde durch

einen Unglücksfall unser
treuer Kamerad

Johann Voekhoff
durch den Tod aus unseren
Reihen gerissen.

Ehre seinem Andenken !

Sie Seutfche Arbeitsfront
SrtSgr. Nordgeorgsfehn
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